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Um eben, Werk und Kult des h| Sılvester.

Silvester Guzzolini ‘ wurde 1 Tre 1177 Zzu Osimo (Auximi
Piceno) In Miıttelitalien als Sohn des Rechtsgelehrten Grhisler1i0
Jacopo und dessen Ehe{irau, Bıanca GhisLer}, geboren Kr
tudierte zuerst Rechtswissenschaift ıIn Bologna und adua, später
Philosophie und Theologie, dann Priester und Kanonikus
seliner Heimatstadt Osımo werden. uUrc den grausigen Anblick
des ınem ofenen Grab liegenden, verwesten und übelriechenden
Leichnams eines vornehmen Freundes VO  > aınst prächtiger estal
und blühend-schönem Aussehen Zu tieist erschüttert, gab Sılvester
se1ne Stellung S der Kathedrale VO  — Osımo qau{f und entflo die
{elsige Bergeinsamkeit der ähe seiner Heimatstadt, unweiıt

astro, W, einst der h Romuald, der tıfter des amal-
dulenserordens, gelebt (T 1027) Bald aber üchtete

1) ach Lugano P alıa benedettina (Roma 1929 449 (S 441— 484
findet sıch eın VOo fruüheren Generalabt Polıcarı, 1939, geschriebener,
sammenfassender Beitrag über die eschichte der Silvestrinerkongregation; leider

jegliche Literaturangabe) geschah 1ese Flucht bereıits 1 Te 1217 und der

Ort der ersien Einsiedele1l Jag 60 Meılen VOoO  — Osimo entfernt. Policarı stutzt sich be1ı
dieser Angabe auf den Historiker Cancellierı (gemeint ist wohl Cancellier1,

ıhm dabe1ı nıcht eın  a VersehenStorlia di Sılvestro Gussolinı, Ancona 1765
der ruckfehler unterlaufen ist? Fruüher nahm nämlıch der gleiche Verfasser eine
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weiter In die ildnis VOo  - Grottafucile, VO.  y nıicht allzu weıt
enlLiern das Kloster Vo  - Fonte Avellana *) sich erhob Der Ruf
sel1nes heiligen Lebens konnte nıicht Jange verborgen bleiben.
Fromme Menschen ühlten sich VO  — seiner en Lebensweise -
gezogen Dazu kamen qaußerdem innere Erleuchtungen, die ıhm
sagten, NnıCcC ZU Finsiedlertum berufen sel un die Men-
schen, die ihm kämen, nıicht zurückstoßen dürtfe. Da jedoch die
Einöde VO  — Grottafucile eın Zusammenleben nN1C. ermöglıchte,
verließ Silvester diesen selıner Ekinsamkeit erm. und ega
sıch, vielleicht mıt kurzem Aufenthalt 1n Fara (Cingoli), ohl]
das Jahr 1230/31 auf den Monte Fano unweıt der Fabriano
(Mark Ankona,), sich seıt 1231 se1ne Persönlichkeit all-
mählich die Gemeinschaf{ft eines Klosters bildete, ın seinem
Charakter ohl manche Ahnlichkeit mıt der ıftung VOIl Vallom:-

Wie weıt Silvester bis dahin VOINbrosa *) gezeligt haben dürifte.
(Greist der Stiftungen VOo  — ontie Avellana und Camaldol} der Val-
lombrosa beeinflußlt worden WAar bzw ob jemals selbst eiıner
dieser Genossenschalften angehörte, kann vorerst nıcht nach-
gewlesen werden. *) Immerhin dürite der Bericht 1mM Leben des

insgesamt I1LUT TEl Te dauernde Einsiedelen 1227 nicht 111
einem DUr (nıcht 60) Meilen VOo Osimo enHernten ÖOrt aIl, vgl. San Silvestro Gus-
solıinı le or1gini una CONngregazıone benedettina nel secolo XL, 1n ı1vısta
{tOrTr. bened I1 D St. Hilpisch, Geschichte des benedikt. Mönchtums (Frei
burg 1929 249 W LE uchberger, Lexıkon fuür Theologıe un: Kırche (Frei -
urg 1937 Sp 559 en diese altere Auffassung übernommen: desgleichen neuesten
der Sılyestrinermoönch Don Antonıo Cancellier1 1n Sılvestro dı Fabrıano 111
seinen „Brevı Cennı storicı intorno qla Congregazıone benedettina silvestrina“,
Fabrıano 1935, 10, wWas uch das eINZIE ıchtige ist. Ich bın diesem ı1ebens-
wurdıgen hochwürdıgen Mitbruder für manniıgfache, mühevolle, miıt größter
Bereitwilligkeit erteılie Auskünite herzlichem ank verpflichtet, dem iıch uch
cdıeser Stelle Ausdruck geben möchte Der ben angeführte Beweggrund ZU Flucht
Sılvesters 4a4US der Welt spielt uch 1n der Oratiıo de Sılvestro 1M Missale OMANuUum
eine Rolle (vgl ed. A, Ratiısbonae 1925, 900), während noch das Einsiedler Brevier

111 Einsiedeln 1756 490) als Oratio de Silvestro DAUr die AaUuSs dem Com-
INUNE abbatum enNnn!

2) Vgl hlezu Hilpisch 163 £.
3) Zur Orjentierung uüber vgl D Lexikon (Freiburg

1938 Sp 488 Lugano 307 fl E jeweıls mıiıt reicher Bibliographie; nach-
zutiragen wAäre hıer: Lucchesı monacı benedettini Vallombrosanı ın 1LOom
bardıa, Firenze 1938

4) Holstenius-Brockıilıe, Codex regularum (Augsburg 41%
nımmt a daß Sılvester einıge Zeit in geweılt un: dort das Mönchskleid eMP -
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Heiligen VoO  — der Erscheinüng verschiedener Ordensstilfter, U, s GQes
hl Benedikt, des Vaters der schwarzen önche, der selne Hegei un:
seın Kleid ZUFT: Annahme empfahl, aul solche Beziehungen nın welsen.
Kın onC Pietro agone, soll ihm Regel und Kleid Ädes
hl Benedikt übergeben aben. ”)

Miıt der Besitzergreifung VO Monte Fano egte Sılvester den
Grundstein ZUTL Kongregation des hl Benedikt VO erge Fano oder,
w1e€e bereits 1n einer Urkunde VO TrTe 1301 lesen ist, ZU ‚OTdO
sanctı Sılvestri”, ZU Silvestrinerorden. 6

Die sirenge Auffassung un Durchführung der ege des hl Be-
nedikt auti dem onie Fano W1€e seıne 1l1eie Christusverbundenheıiıt
un: iInnNıge Marienliebe heßen Silvester mehr un mehr In die
Ferne wirken. SO zählte bel seinem ode November 1267
die eCcue Keiormkongregatıion Nn1ıC. weniger als 433 öÖnche In
ZWO Klöstern ”), die seine Reiormgedanken reudig aufgenommen
hatten un e1Ir1g weıltertrugen.

Sılvester selbst wurde bhald eine legendenumrankte Gestalt: Ob-
wohl n]ıe ormell heiliggesprochen erireute sich doch bald

fangen habe Dasselbe wıird bel ()  Ö 328 in dem Beitrag über (von
ungenanntitem Verfasser) behauptet, wobel zugle1ıc qls Gründungs)ahr der Sıl.
vestrinerkongregation das Jahr 1232 angegeben wird. Letzteres wird widerlegt UTrC.
die Tkunden VO Montefano, deren erste, soweıt erhalten, 1Ns Jahr 1231 zurück-
gehen, Cancellierl, Cenni Daß Sılvester jemals VOoO SC
WEesSsen sel, wiıird aqusdruücklich 1M Prologo der italıenischen Druckausgabe der
Sılvestrinerstatuten (Fabriano 16158; eINzZ1Iges Kxemplar deutschen öffentliıchen
EBibliotheken In der Staatsbibliothek Berlin mıt interessanten handschriftlichen
Randglossen, unien 71 bestrıitten und scheint uch nıicht wahrscheinlıich, weilll

INa  w sıch den e15 beıder Stiftungen VOT ugen hält.
Vel. Lugan o . 450 f£. Näheres bei Cancellieri,; Gennı 12  n

Miıt der Übergabe der ege. WAar ohl uch eine Einführung In den Geist des
Benedikt verbunden, Hılp ch 249 Zu welchem: Kloster agone

gehörte, bleıbt dunkel:; infolgedessen auch, nach welcher Seıite hın dıe qaszetische
Fınfuhrung ın die Regel St Benedikts betont WAar.

6) Lugano 459; besser be1l GCancellierl, Cennı 17 fi!
ZUIMN Jahr 1234 bereıts ıne Kırche auf dem onte Hano rwaähnt ist.

7 Die Namen der ersten 12 Klöster bel Lugano 4D3, der Neu-
3  gr  rüuündungen In den folgenden Jahren ebda 476 fi‘} qusfüuhrlicher be1 Cancel-
1erl, Cennı ber die Christus- und Marienfrömmigkeıit Sılvesters
und In seiner Stiftung vgl 17z0 n € A‚ I1 monte Fano grande qanaCcoreta

(Roma 1906 5(} uch den Schluß des Prologs ZU Statutenausgabe VOoO  S

618 (vgl. Anm 4)
Ö} Vgl neuestens dıe Liste der firuhesten Heiliıgsprechungen be1 Klauser,
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größter Verehrung, ihm der Elirentitel „sanctus” bereits.
Te ach seınem ode einer amtlichen Urkunde °) zuerkannt

wurde. Ins Martyrologium der römischen Kirche wurde Sılvester
allerdings erst verhältnısmäßig spät aufgenommen. Eis kennt ıh
weder das Martyrologium S, Romanae ecclesiae, das Galesin?
herausgab 10) 6 noch das Martyrologium Romanum des Caesar Baro-
nıus ”), och uch die Urc den esuıten Konrad Vetter esorgte
deutsche Übersetzung des Martyrologium Romanum *), obwohl
Sılvester doch bereıts 1MmM re 159 UrcC Papst Glemens 111.
(1592—1605) 1Ns offizielle Heldenbuch der römischen Kirche e1IN-
eIu wurde. 13) Sein est wurde jedoch erst ım Jahre 1890 UrC.
Papst Leo 11L auf die SaNZE Kirche ausgedehnt. ll)
Die Liturgie der Heiligsprechung, in Hl Überlieferung, Festgabe für Herwegen,.
hsg. VO Gasel (Münster 1938 012

9) Lugano A, - 455
10) Venedig 1578
11) Antwerpen 1589
12) Dıllıngen 1599 Genannte Werke en ich 11L der alten Klosterbibliothek

der Abtei Neresheim.
13) Holstenı]ıus . 414 Pastor L’ Geschichte der Päpste X 1

(Freiburg 1927 weıiß davon nıchts. Zur N: rage betr Heiligsprechung, ult
und uinahme 1NSs Martyrologium vgl Bolzonettı A, 144 {f. Als
„sanctus“ und ‚abbas‘‘ wırd Silvester erstmals VO: aps aul 1m Jahre 1617 in
der Errichtungsbulle für das NECUE, 1n Osimo ZzUu TenN Sılvesters erbaute Kloster der
Sılvestriner genannt, vgl Bullarıum omMmanum ed. Taurin. X I1 400. Diese
Bulle ıst auch insofern VO. Bedeutung, als s1e eın offizielles Schriftstück der

päpstlichen Kurile als wunderbares Ereignis 1 Leben des Heiligen die Spendung
der eiılıgen Kommunıjon al Silvester UTrC! die Gottesmutter festhält. Dieses Motiv
hat uch die christliche uns be1 Darstellung des Heiligen übernommen. Vgl. }-
Z onettı 102 Die Statuten-Druckausgabe VO 1618 ze1ig dagegen als
Titelholzschnitt 11,5 < 7;5 Cm } Silvester kmiend VOor dem ıld des Gekreuzigten, ihm
ZU en liegend eın Wol(f, daneben Stab un!‘ 1Lra; zwıschen dem ıld des (G(1e-

Kreuzigten un des hl. Sılvester schwingt ein Schriftband mıt den W orten inaest!-
mabilıis dilectio charıtatls, ut SETrVUIN redimeres, filıum tradidisti! Nnier dem findet
sıch die Legende Sanctus Sılvester abbas monachorum Silvestrinorum PrTImus
institutor. Eine Anspielung quf die Darreichung der heilıgen Kommunion durch
Marıa indet sich auch in der Secreta der Miıssa VOoO est des Heiligen (Missale
omMmanum . 900) DIie Bulle Paul’s vermerkt ferner als kultur-

geschichtlich bemerkenswert dıe „Innumera ad 1US sepulcrum ota sSuspensa”,
omıt Sılvesters rab q1s Wallfahrtsort Genüge gekennzeichnet ist. Sie bezeugt
überdies die Aufnahme des Heilıgen 1n römische Martyrologium uUurc aps C‚le-
INEeENS VIIL,, während aul selbst den. hIl Silvester 1N. offizielle Verzeichnis der

eilıgen Mönchsäbte einfügte. Die vVo Te 1617 kann somıt fast w1e 1N€
Art Kanonisationsbulle betrachtet werden, weshalb uch die Kongregation ap
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Ähnlich W1e seinem Kest ergıng CS der ıta des Heıligen. S1e
erscheıint weder in der Krstausgabe VO  b Surlus, De probatis Sanlc-
torum historiis tom VI 15) L ja och N1IC einmal bei Wion, Lignum
vitae 1 Hıstory des gantizen Ordens s. Benedicti. *°) Demnach
dürifte die VO  ; Sebastiano Fabrıin! *) veriahte un: 1Im Jahre 1599
In Venedig erstmals 1mM Druck erschlıenene Vıta *®) die erstie und
alteste gedruckte Bearbeitung des Lebens des heiligen Sılvester se1InN,
ach der vielleicht auch Surius 1n einer späteren Ausgabe 19) selner
Legende den Heiligen zeichnete. °)
au W1e iıhren zweiten Gründer felerte, vgl Schluß des Prologo des atuten-
drucks OIn Jahre 1618 (andere Gründe für die Dankbarkeit gegenüber diesem
Papst unten 41 f.)

14) Vgl olz n e 164 Baudot J? Dictionnaire d’hagiographie
(Parıs 1925) Sp 590

15) Coloniae Agrıppinae 1575
16) ugsburg 1607 Am Schluß des Z Teiles ( 497 Spricht Wıon U VO

den W appen der verschıedenen Zweige des benediktinischen Mönchtums SOWI1Ee der
}’äpste, <alser US W  .9 dıe Benediktiner WaTrTren der dem Orden des Benedikt nahe-
standen. Unter den Orden o uf die Kamaldulenser, Vallombrosaner,
/isterzienser, diıe Mönche VO Montevergine, die Humilhiaten, GOÖlestiner und Olive-
[anerT; hierauf folgen KRitterorden un: weılere Benediktinerkongregationen. Es
ist unbedingt auffallend, daß die Sılvestriner nicht e  nt SInNd wäahrend spätere
rundungen WIe die der Cölestiner und Oliyetaner vermerkt werden.

17 1616—1619 und 25—1626 Generalabt GerTr Sılvestriner, Gancellierl,
Cenniı!

18) Fa nı De viıta, morıibus el miraculıis Silvestri ab. Auximatıs.
Venetils 1599 (Ed Camerin1ı 1612); in nNner deutschen öffentlichen Bibhothek
N1ıcC vorhanden. Von Fabrini bemerkt Lugano (a 4.71) „Miglıor1 E  >

Mıttradusse In volgare le costituzı.on! SCT1SSE le cronache congregazıone.“
letzteren ıst ohl sein Werk „‚Breve eceronaca“‘ gemeınt, as zuletzt MoOrTOoOsi heraus-
gab (Roma 1 /06; vgl ellıe rı Cenn1ı un:! Anm 1) Was die andere
Aussage „miglıori tiradusse In volgari le costituzionı‘“ betrıfit, ist jedenfalls
sıcher, daß die ıtahenısche Druckausgabe der atiuten (Fabriano 16158, Anm
Un 91) untier seiner als des regierenden Generalabtes pprobatıon (datiert VO

Julh 1616; mıtunterschrieben VO 1er „patres deputatı" der „theologı C  STESA-
tionıs‘ Nammens Caesarıus Honorius, Jacobus Meréatus‚ Julius Rainaldus und ale-
MUS Albertinus) erschfen‘; W asSs die Verbesserungen (‚„„mıglior1“) der besser Ande-
runsen beirifit, unten

19) XI (Coloniae Agrıppinae 1618 D3
20) Eine kurze, qaber wertvolle Zusammenstellung von _Qtiellen und Literatur

ZU Geschichte Silvesters und seiner Stiftung DIis ıIn die neuestie Zeit be]l GCancel-
hlıeri, Cenniı — )| An weıterer Lıteratur se1 vermerkt: Helyot Histoire
des ordres mOoNasilques (Paris 714 VI 170 E Heimbucher M., Orden
und Kongregationen (Paderborn 1933) Z I 721710 2 Ta nın alenda.:
1um benedictinum LI1 (Metten 1937 358
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I1 Zum Werdegang der Silvestrinerstatuten bıs
Anfang des ahrhunderts

Die ıftung Silvester Guzzolini’s rhielt ihre erste kirchliche
Bestätigung durch Papst Innozenz (1243—1254) Juni
1247 21) Wenn diese Bulle uch och nıcht VO Statuten spricht
dıe Lebenszeit der Gründung Silvesters Wr och uUurz SCWESCH,

die nötıgen Grundlagen für deren alls eıts beiriedigende Ab-
1assung schafen, diıe Bulle selbst anerkennt ZWarLr die Stiftung,
bewahrt aber 1mM übrigen mehr den Charakter einer Schutzbulle
bezeichnend ıst ımmerhin, daß S1e N1ıC einen „abbas” als Leıiter
der Einsiedelel VO Montefano gerichtet 1st, sondern einen Prior.
Daß ın der Tat das Haupt der Benediktinerreiormkongrega-
t1on 1n den ersten Jahrhunderten N1ıC 55 sondern VPTIOLr
der „Pr10Tr generalis” genannt wurde, erwelsen nNn1ıC. DUr die
altesten Statuten (Ss unten), sondern auch die verschliedenen Schriuft-
stücke der Kurie Hıs AllSs nde des Jahrhunderts. Des weıteren
berührt die Bestätigungsbulle VOINn re 124 die Handarbeit
„novallıum . UJUAC Propr1us menıbus . colitis‘), aıe uinahme
und Profeß, den Übertritt In eiınen anderen en („nullı . post
professionem Tas est discedere . 1S1 r C  Z r 1ı religion1s
obtentu '), dıe Stellung gegenüber dem Diıözesanbischoli, das Recht
auf Ireles Begräbnis un: Irele Wahl des Oberen alles Punkte, diıe
VO  - den auf dem Monte Fano und 1n den übrigen Lünf, hıs dahin g-
gründeten Silvestrinerklöstern herrschenden Gewohnheiten be-
einflußt se1ın oder für deren Ausgestaltung maßgebend werden

onnten.
Silvester selhst och azu kam, die ewohnheıten TÜr seine

Stiftung formulieren un schriıftlich nıederzulegen der Zeıt-
punkt seines es, Jahre ach der Besiedlung des oNnie Fano,
ließe das als rec ohl möglich erscheinen ist uns ZW ar Nn1C.
überliefert. Es ist aher doch sehr wahrscheimnlich, da die ZwOölt bel
seinem ode existierenden Klöster nıcC. hne gememsame Gewohn-
heıten auskommen konnten, ollten S1Ee qals ZUT sirengen Reform-
richtung des Siılvester Guzzolinı gehör1g anerkannt werden. Holste-
N1IuUS hält ohl mıt ec die Auffassung, Sılvester gENAUC

21) ext 1m ull Rom ed Taurın. I11 1858) S 523 I: olstenıu
413 f.; Gancelliıerı, Genniı 22 il
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Statuten hinterlassen en mMuUSSe, iür sicher. Er schreibt *):
„Dded ad constitutiones exhibendas TFTODCFEMUS, UUaC quıidem antı-
QUam discıpliınam monasticam sapılunt, quUamVI1s 10 151 2000010 1690
iıdıomate talıco ad modernum SUInNn et consuetudinem monachorum
adaptae prodierint. Nullus enım dubitandi locus
superes(i, quın Sanci1ssımuıus iınstıtutor lim
iıdıiıomate latıno SU1S discıpulis salutarıa tatuta

IN1IUTNNSpraesrıpseriılt, UUaAC Lamen emporum, quemad-
modum el celebriora coenobla penıtus sunt CVEISA, prou hucusque
observavımus. Das gleiche meıint der Prologo der Statutendruck-
ausgabe VO  i 1618*°), c5 dort (5.9) VO Silvester heißt „Laven-
dola SC CONgregazlione | stabilita CO  w bellissımı ordını onstıtu-
t10751 CO  ; OgN] altra COSa necessarı1a37  Die ältesten Statutg Monastica der Silvestriner  Statuten hinterlassen haben müsse, für sicher. Er schreibt”):  „Sed ad constitutiones exhibendas properemus, quae quidem anti-  quam disciplinam monasticam sapiunt, quamvis non nisi anno 1690  idiomate italico ad modernum usum et consuetudinem monachorum  adaptae prodierint.  Nullus  enim dubitandi  locus  superest,  quin  sanctissimus  institutor  olim  idiomate latino suis discipulis salutaria statuta  iniurlis  B.LaEsSTIDSELIT  quae tamen  temporum, quemad-  modum et celebriora coenobia penitus sunt eversa, prout hucusque  observavimus.  66  Das gleiche meint der Prologo der Statutendruck-  ausgabe von 1618”), wenn es dort (S.5) von Silvester heißt: „Laven-  dola [sc. congregazione] stabilita con bellissimi ordini e constitu-  tioni e con ogni altra cosa necessaria ... e mentre egli visse e anco  due altri successori nel governo universale..  non fu bisogno di  molto fatica nell’osservanza delle seguenti costitutioni e in mantenere  il rigore della disciplina monastica.‘“ Eine ähnliche Auffassung kann  von Cancellieri angenommen werden, wo er von dem Streit der  Silvestriner mit dem Bischof von Camerino im Jahre 1269 spricht.  Letzterer verbot den Söhnen Silvesters nicht nur das Beichthören  und Predigen vor dem Volk*), sondern maßte sich auch die Ein-  mischung in innere Klosterangelegenheiten an, obwohl der General-  obere der Kongregation bereits selbst Ordnung geschaffen hatte,  und zwar „a norma della regola e delle costituzioni professate“. ””)  Die Konstitutionen oder Statuten müssen also im Jahre 1269 bereits  vorgelegen haben. Etwas zurückhaltender, aber sicher mit Unrecht,  äußerte sich Policari. Er meint: „Alla regola di san Benedetto non  e& ben certo, che Silvestro aggiungesse costituzioni scritte, Le quali  invece furono estese nella debita forma dal suo terzo  successore, il ven. Andrea.‘ *) Daß Andrea di Giacomo den Statuten  eine neue Form gab, behauptet auch Cancellieri.”) Das schließt  indes nicht aus oder sagt es vielmehr ganz deutlich, daß schon vor  seiner Tätigkeit als Generalprior mindestens die wesentlichen  A. a. O. S. 420.  Siehe oben Anm, 4.  Vgl. hiezu unten S. 66  25  Cenni S. 37  26  )  Luganoa. a. O. S. 453 f.  27) Genni S. 40: „Andrea  inoltre redasse nella forma, che ebbero poi  per tanti secoli le nostre costituzioni.‘“menire eglı vlisse
due altrı SUCCeEsSSOTN1 nel SOVETNO unıversale 110 IU bisogno dı
molto ca nell’osservanza seguentı costitution1ı 1ın mantienere

rıgore discıiplina monastica.‘ Kıiıne äahnliıche Auffassung ann
VO  e Cancelher angenommen werden, VO  s dem Streıit der
Sılvestriner mıt dem Bischof VO  3 Camerıiıno 1m Jahre 1269 spricht.
Letzterer verbot den Söhnen Sılvesters IIC 1U das Beic  oren
und Predigen VOL dem Volk **), sondern ma sıch auch die KEın-
mischung 1n ınnere Klosterangelegenheıten A obwohl der General-
obere der Kongregation bereıts selbst Ordnung geschalfen a  ©
un: ZWAAar ”a della regola delle costituz.ıiconı professate”. 25)
Die Konstitutionen der atuten mussen a1sS0 1m Jahre 1269 bereıts
vorgelegen en Ktwas zurückhaltender, aber sicher mıt Unrecht,
außerte sich Policarı. Er meınt: „Alla regola dı San Benedetto on

ben certo, che Silvestro aggıungeSse costituzıon]ı scrıtte, Le qualı
invece 1iurono estese nella debıta 1LOorma dal SUu  S erzZzo
SUCCESSOTEC, l VCll Andrea.‘“ 28) Daß Andrea dı (HNacomo den atuten
eine CUu«cC Form sgab behauptet auch Cancelliern. *) Das schließt
indes nıcht AUS der sa S vielmehr Sahnz eutlıch, daß schon VOT

seiıner Tätigkeıt qls Generalprıor mindestens dıe wesentlichen

420
Sıehe ben Anm
Vgl hiezu unten

25 GCenni S. 37.D  —— Lugano 453 f.
27) CGenni „Andrea inoltre redasse nella forma, che ebbero pol

DET S  11 secolı le NOSsSIiITEe costituz.ıon].“
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Punkte der Statuten jestgelegt WIT och weitergehen
dürifen DZW WAas VO der Annahme eiInNes ursprünglichen erstien
und eines unter Andreas entstandenen 9 abgeänderten
zweıten Statutentextes halten ist, wird die weıtere Unter:
suchung klären versuchen.

Andrea dı Glacomo da Fabriano Wr der drıtte Nachfolger
Silvesters In der Leitung der Kongregation, deren Geschicke VO  —
1298 bıs 1326 in SeINeTr Han lagen. *®) Policari rühmt ıNn als ‚11
p1IU erudito‘“ un CT qualche secolo 11 solo StOT1CO ga-
Z10Ne‘““. 29) Ihm vercanken WI1r auch dıe sehr geschätzte un gehalt-
VO alteste ıta des h1 Sılvester. -  °) ach Policari wurde sie ın
den Jahren 1275 Hıs 1280, sehr bald ach dem ode Sılvesters
geschrıeben, un ZWaTr VO einem Ordensgenossen, der onl Jange
Jahre hindurch miıt Silvester verkehrt un: vielleicht dessen
vertirauten Mitarbeitern gezählt hatte

SO ware Andreas ohl der gee1gnete Mann gewesen, ın selıner
Figenschaft qls Generalprior uch den Statuten eine endgültige der
Danz Form un Fassung geben L1atsächlich behauptet 1es
auch Policarı iest, WEeNN schreibt A Iu1 | SC Andrea| S1 eve
1a redazıone An 1Lorma p1üU regolare delle costıtu:;:
T1 nı rımaste INn vigore CO  — piccolı cambiamenti
InoO ql 1837 wr  “) EFinen Beweis Lügt Policarı nıcht A W }ıLe auch
keine Handschritft des Statutentextes A4UuS der Zeıt Andreas der
später nachweist. uch ıst der Zusatz,; daß dıe ursprünglichen
Statuten bıs 1837, allerdings ONn pıccolı cambiamenti“‘,
Geliung geblieben seıen, irreführend. Können doch Außerungen
un Fingriffe w1€ dıe Beseitigung der Liebenslänglichkeıt des (1eneral-
oberen: die Auihebung des alljährlichen Gunsten eines DUr alle
Tel bıs 1er Jahre stattfindenden (Generalkapıtels; die Umwandlung

28) Vgl die „Hderı1e cronologica egh abati generalı" be1 Lugano
da Üarn Qı 480 f) „abati“ richtiger „Prlori“ hieße; C  € 1, Cenni

29) Lugano A, 456; vgl dazu auch Gancellieri, Cenni Il,.

und 30
30) dı GIacomo da Fabrıano, ıta del Sılv Guzzolinı ed. France-

schin1ı, es1 : vgl hlezu: alogera, Nuova raccolta d’opuscolı (Venezla
1772

31) Vgl Rıv STOT. ene: I1 E 228, AÄAnm 1; zurückhaltender Gancel-lieri, Genni
32) Lugano 456
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des vielleicht VO  - den Bettelorden her beeinflußten °), aber lebens-
länglichen Priortitels 1n den e1Ines Prälaten der Generalabtes VOo  M NUur

vler- bis sechsjähriger Amtsdauer nıicht gerade als „piccoli cambıa-
menti‘“ bezeichnet werden, abgesehen VOoNn manch anderen nde-
rung«en, die die ursprüngliche aszetische Strenge des NSULULS be-
deutend milderten.

Klarer als Polhicarn drückt sich die Vorrede der Statutenausgabe
VOo TrTe 1618 AQUS, WenNnnNn S1e VOoO  — Andrea (nacomo Sa (S 1.)
„Vedendos!ı, che Losservanza regolare S1 era alquanto rılassata,
diligenza del detto uon padre coniorme ql bısogno Iu restituta nel
SUÜ!‘  C pristino Vigore ConN molti u0onNn1 mezl, pCr quan(to Ss1 vede
elle nosire scrıtture antiche, particolarmente e

rıformare le costituzı onı Q  D ıdurle q ] b e 1-
V”*>ordine metodo, che S1 ede Hiıer ist augenscheinlich
VO eiıner Frneuerung un!: Refiform, einer Änderun g der
bisherigen atiutien dıe Rede, Was ohl uch 1mM Wort Policarı's 99
forma pIU regolare” ZU Ausdruck kommen soll Demnach
hat Andreas Nn 1ıC eigentlıch e u 6 Statuten © I»

Jassen, och weniger s1e qals erstier schriftlich
fıixl2ert, sondern dıe bereits vorliegenden Sta

1U 1n manchen Punkten abgeändert und
Seıiın tatutentex iıst hiernach. e geordnet.

n1ıC mehr der üursprüngliche. Vor iıhm 1eg
bereiıts eıne altere Formulierung, der eigent-
1C Urtext

Wesentliche Bestimmungen diıeses TriexXxies finden sich
gedeute einmal 1ın der ben S 36) angeführten Bestätigungsbulle
VO re 124  < uch der Streıit mit dem Bischof VON Camer1ıno
1m Jahre 1269 beleuchtet manche, bel den Silvestrinern bereıts e1N-
gebürgerte Gewohnheiten Schließlich ıst auch der Umstand be-
deutsam, daß Andreas’ unmittelbarer Vorgänger und drıtte General-
PTI1OT, der selige Bartolo Simonetti dı Cingoli, während dessen langer
Regierungszeit (1273—1298) nıcht weniger als acht eCUuUe Nieder-
lassungen gegründet wurden, 1ın seınen en Tagen dreı Vikare

33) Cancellier1, Gennı meınt, vielleicht uch die ursprünglıche
Gewandung der Sılvestrıner Ahnlichkeit mıiıt der der Scohne des hl Franzıskus
habt habe:; vgl qaußerdem Anm.
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Unterstützung des Generalpriors 1ın der Leitung der Kongregations-
geschäfte auigeste haben soll 3A)

Seit dem Jahrhundert wurde die Benediktinerkongregation
der Sılvestriner mehr un mehr 1n den allgemeinen wirtschaitlichen
un gelstigen Nıedergang des önchtums hıneinger1ssen. Die aupt-
schuld daran Lırug das Kommendenwesen und die Herrschaft des
Adels un ber die Klöster. *) o ist 6S auch begrelfen, daß
VO der Miıtte des bıs ZUFTF Mitte dies Jahrhundert: ber die
Geschichte der Silvestriner tast vollkommenes Dunkel gebreitet ıst.
Bezeichend ıst auch, Ne  m einsetzende, rein ıtalienısche Reiormen
des benediktinischen Mönchtums WI1Ie die VO  C Sub1ilaco un ustina
ın Padua oder die Konstanzer un Basler Konzilsbestimmungen
hıinsıchtlich der Ordensreform em Anscheıin ach N1C den
geringsten Wiıderhall bei den Sılvestrinern janden. *°) rst untier
dem sroben Kefiormpapst Paul 111 (1534—1549), mıt dem die schon
hei Ausbruch der protestantischen Reformation einsetzende inner-
kirchlich-katholische Reform uch VOINn päpstlichen Besitz CT-

ST T der überdies den (edanken eın allgemeines Konzil 1n die
Tat umsetzte, machte sich die allgemeine kirchliche Erneuerung
auch bei den Sılvestrinern geltend. Es Wr eın gewaltiger Kıngrmuk
in die bısherige Iradition der Sılvestriner un damit 1n die des SaNZCN
enediktinischen NnChtums, als aps Paul 11L durch Bulle VO
2 März 1543 37)’ dem ach bısheriger Iradition gerade 000. Lodes-
Lag des Vaters der abendländischen Mönche} dıie lebenslängliche
Hegierung des prı1o0r generalıs W1€e der Priıoren der einzelnen Klöster
auihob un dafür eine alle rel Jahre stattindende Neuwahl tTest-
setzte. **) Den Anla dem bedeutsamen Einschreiten des

34) Lugano 456: Cancellieril, Genni
35) Vgl. hiezu erlıiere s Le recrutement dans les monasteres benedictns

au  D4 el sıecles, inN: cad royale de Belgique, asse des lettres, Mem I1
SeT. (Bruxelles 1924

36) H1ıTDT1SCH 253 f.
37) Vgl. Gancellieri, Cennı 52 S wiıird cdıe rrtümlich ur

April datiert).
sondern ruhestens38) Über das Todesjahr des hl. Benedikt (nicht D43,

21 März 547, WEeNn nıcht später) vgl dıe neuesten Forschungen von ank und
H 1: Studien un Mitteilungen ZUu  — Geschichte des Benediktinerordens
1938) 4r

39) Die Bulle spricht noch nıcht „„de electione abbatıs generalıs et aliorum
.. sondern ausdrücklich ‚„‚de electhone r 1 generalıs et alıorum
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Papstes gaben ach außen olienbar verschiedene Auffassungen hın-
sichtlich des zweılelhaften Nutzens einer lebenslänglichen egle-
rungszeıt. J1ı1efer gesehen, scheinen indes Gründe mitgespielt Z

haben, die eın grelles IC qauf den zweılelhaiten Wert des
damalıgen Kardinalprotektorats warien, da die Kongregation
als nıchts anderes denn eine einen Kardinal übertragene Kom-
mende angesehen wurde. *°)

Durch die Verfügung Papst Paul’s I1LL cheint aber ‚eichzent.
auch die Überwindung des Kommendenwesens. ın der Kongregatıon
der Sılvestriner angebahnt worden sSeiIN. Ebenso erholte S1e sıch
außerlich und innerlich Jangsam unter dem kainfiluß des allgemeinen.
uliblühens des relig1ıösen ‘ Lebens, das die katholische Restauration
des Jahrhunderts mıiıt sıch gebracht 41) Damıit 1M ınmıttel-
baren Zusammenhang SLie auch die Frneuerung des benedikti-
nıschen Mönchtums 1n Portugal sel un VO  F ]1er ausgehend
die Verpilanzung der benediktinischen Gedankenwelt ber den
Ozean ach Brasilien (Bahıa, Rıo USW.); eine dauernde Verbindung
der portuglesisch-brasiılianischen Klöster mıt onte Fano äaßÖt sıch
aber nıicC feststellen. >  “)

Besonders bedeutsam sollte die Rolle werden, welche aps
Paul (1605—1621) tür die Kongregation der Sılvestriner spielte.
Schon 25 November 1606 Cr, allerdings In äahnlicher W eise
WI1e dıe gleiche Zeıt uch anderen relig1ösen Genossenschaiten,
den Sılvestrinern dıe reichen Priviılegien der Mendıkanten VCI-

lıehen. *) 1el wichtiger Wr der spezliell 1ür die Silvestriner CI -

priorum“, vgl ull. Rom ed Taurın. VI 1860 Holsten1ıus
416

40) Vgl Cancelliera, Cennı 52 1
41) ber die emuhungen, das 1mMm Jahr 1556 gegründete Sılvestriner n 0 ND eN-

„ loster in Perugıa unter die geistige Leitung des Jesuıtenordens tellen ınd dı

Ablehnung diıeser Aufgabe se1tens des hl Ignatiıus Loyola vgl Huonder

Ignatius VO (Köln 1932 S, 291
42) Cancellıerla, CGenniı 58  mar
43) Vgl Holsten1i1us 416; ul Rom ed Taurın. VI 358 Anm.;

X11 498 und 400 Anm Das Dekret ist wıederum nıcht einen „ab S

generalıs“, ber uch nıcht einen „DTr10r generalis‘ gerichtet, sondern ohl 1n

Angleichung dıe Gebräuche der Dominıkaner einen 49 generalıs".
im Verlauf des Schreibens ist ebenfalls nirgends das Wort „abbas“ der „abbatia“,
nicht einmal das altmonastische „monasterium“ gebraucht. Es werden vielmehr U,  -

„hospitalıa, ONVenNtTIus SEU regulares domus ıllarumque prlores, superiores, officiales,
fratres, miıinıstrı alıaeque personae‘ erwähnt: usdrucke, die insgesamt In keiner:
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gangene päpstliche rlaß VO D3 September 1617 II) Soweıt die
Persönlichkeit des hl Sılvester selbst un dessen „Kanonisatıon “
betraf, wurde bereiıits hben (S beigezogen. Wichtig ıst terner
ı1n dieser Bulle, daß das 1n ihr genannte, Osımo 45) NEeUu CI -

richtende und dem h[l Sılvester geweihte Silvestrinerkloster offenbar
uch qals gemelinsames tudienhaus der Kongregation gedacht War.

Denn das Schriftstück sa ausdrücklich, daß das Kloster errichtet
werde 1n erster Linie, „ut (personae 1n SUu SUAVI relig1on1s 1Ug0o
SS1IMO famulantes) bonarum artıum et theologiae tud1ıls VaCare

possint”. Das eue Kloster sollte aber och einen weıteren Wec.
verfolgen. Es el nämlich der Bulle, der aps den Sıl-
vestrinermönchen auft Bıtten der Bevölkerung VO  - (Osımo dıe b1ıs-
erige Pfarrkırche St Andrea samt arrhaus l°) ZUTC Erweıterung
ihres a  en, kleinen Klösterchens übergıbt und ihnen amı gleich-
zeıtig mehr oder wen1ger die Pflege des gesamten religiösen chul-
und Bildungswesens Osımo überträgt; enn 1n Osımo „nulla
extant monaster1a, qUAE studeant spirıtualibus exercitationıibus, CO111-

c1onibus el sermonıbus de rebus divıinıs instituendis, Consclentlae
casıbus explanandis, scrı1pturae SACT4AE l\eclarandae QUACYUC et1am
operam collocent In philosophilae el theologıae discıplınis tradendis
et explanandiıs”, welche uifgaben schon bisher, wWeNnNn uch ın he-
chränktem Umfang, die kleine Siılvestrinerschar mıt großem Jlier
und reichem Segen erfült habe. ” *)

Weise an die ten Orden, sondern uUun!‘ Sar die Bettelorden und deren Eın
rıchtungen T1INDNDerN und somit erwelsen, daß die NUur eın gebräuchliches Schema
wiedergibt, nıcht aber eiNne spezielle Ausfertigung für die ılvestriner TSste

44) ull Rom. ed. Taurin. XIL, 400

45) In Osimo a  e, W1e 4A4 us der hervorgeht, neben der dortigen Andreas-
kirche bereıts 1Ne kleine Silvestrinerniederlassung mıiıt 6 Mönchen und einem Prior
als OÖberen bestanden Das Kloster muß armselıg („habitationes angustae
e MINUS capaces‘‘) I} SEeIN; auf dessen mbau und Erweiterung bezieht sich
cbige Hulle

46) Die ura parochialıs VO St. Andreas wurde auf 1Nne zweıte, 1n ()sımo be-
siehende Pfarrkırche, deren Tiıtel nıcht genannt ist, übertragen. Sie War allerdings
NıCcC. sehr gTOß: „JUAE vıigıntı domorum cıirciter existit‘“. Die Pfarreinnahmen be
irugen rund 24 (G0  ukaten. Das Pfarrhaus wurde auf 5 9 der etwaige Jährliche Miet-
1Ns qauf Dukaten veranschlagt, vgl ull. om Taurın. XIL 402 f

47) In der Bulle OIl Jahre 1617 wird für den Oberen des Sılvestrinerklosters
jetzt abwechs die Bezeichnung ‚a  as vel pr101” gebraucht, während
der Obere der Kongregation als „generalıs" schlechthıin betitelt wIird.
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Eine NCUE, sicher eigenartige, allerdings 1Ur sehr kurze Epoche
begann iın der Geschichte der Benediktinerkongregation VOoO onie
Fano, als sie’durch Dekret aps Alexander'’s VII (1655>—1667) OIl
29 März 1662 mıt der Benediktinerkongregation VO  — Vallombrosa
vereinigt wurde. *® Diese sonderbare, 1n der benediktinischen
Ordensgeschichte ohl eINZIg dastehende Un1o dauerte TENNC
aum eın Lustrum Denn schon a Oktober 1667 Alexan
der VII War Mai dieses Jahres gestorben wurde sS1e YOoON
seinem Nachfolger wleder auigelöst. Seıit dieser Zeit erscheinen
beide Kongregationen wlıleder als vollkommen selbständige Zweige

Baume des benediktinischen Mönchtums
Als Gründe 1Ur die Vereinigung beider Kongregationen werden

In der päpstlichen Bulle sowohl das vermeintliche ‚NM modicum
diıvını servılıı utilitatisque utrıusque CONgregationI1s incrementum “
WI1e auch der daraus sich ergebende größere Eifer ıIn den „Charıtatis
aliarumque religiosarum virtutum studia  06 angegeben. ber die
tieferen Hintergründe aber, die ZUr Vereinigung en, schweigt
sıich die Bulle leider aus. *)

Das Unionsdekret enthält verschiedene bemerkenswerte, ja
Obwohl nämlich €labsonderlich anmutende Bestimmungen.

Kongregationen VOoO  — U eın untrennbares Ganzes
bılden sollen, unterscheidet die RBulle doch ausdrücklich „LreESs
professiones In omnıbus inter penıtus ei OomMnNnNınNa
COaequatas, (JUAFUumM S, Benedicti el altera S, Joannis ualber

48) Holstenius 416:; Bull Rom ed. Taurın. XVI 1869 /76
Eine Vereinigung mıt den U} tıne wurde bereıts VO dem Generalprıor der
Sılvestriner, (G10vannı dı Sassoferrato (  —_-  }} ber hne Erfolg, angestrebt,
vgl | L: GCenni Kurz VvVo  — der Unio mıiıt Vallombrosa, dıe ohl auch
In der geringen Mitgliederzahl In den Klöstern beıder Kongregationen mitbegründet
WäarL, hatte aps Innozenz (1644—1655) 1ne Aufhebung VO Klöstern der VeI -

schiedensten en angeordnet, die wesen Personalmangels nıicht genügend besetzt
werden konnten. Dıeser Klosteraufhebung VOo Jahr 1652 fiıelen eLwa 15 Sılvestriner-
klöster ZU. pier, vgl Ga

696 ce 1lırem , Genn! e ull Rom. ed Taurın.

49) ach Gancellieri, Genniı und persönlicher gütiger Mitteijlung
Von Rmo Abbate Lucchesi VO allombrosanerkloster dı Trinıta 1ın Florenz
Vo Januar 1939 gingen dıe SaNzen Unionsbestrebungen L1LUT VO: ein1ıgen wenıgen
Quertreibern In —  < Kongregationen au Der größeren Mehrzahl der Mıtglieder
n 1 der Kongregationen wWAar dıe Unio, dıe mıt großer Heimlichkeit angestrebt Uun:

durchgesetzt worden WÄäTrT, VO: Anfang unsympathisch.
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tertia Sılvestrina vocentur‘‘. Was der Ausdruck „professi0‘ hiebei
bedeuten hat, wırd aus dem Dekret nıcht Sanz klar, zumal ZUers

VO Tel derartigen „professiones‘‘ die ede ist, obwohl doch 1U  i
ZWwelı Kongregationen vereimn1gt wurden. Im weıteren Verlauf des.
Dekrets ist ann nıcht mehr VO den Tel „professiones” die Rede
sondern 1Ur noch VO den beiden einstigen Kongregationen, und
ZW ar insofern S1e beide ıIn der Stellung der (zneraloberen regel-
mäßig abwechseln sollen Immerhin wırd der Ausdruck ‚„Professio ”
eLWAaS greifbarer, wenn INa  —_ beachtet, daß die sıch schon kleine
Kongregation der Silvestriner seıt 1633 ebenfalls bereiıts Tel
enannte „Professiones” bildete, nämlich die „pProfess1io S, SılvestrI1,

Benedicti el . Scholasticae  .. die je s1ıeben hıs ecun Klöster ählten
und abwechselnd die Generaloberen stellten. *) Der Begriff „Pro
fessi0‘‘ dürite somıt etwa mıt uUuNnserem deutschen Begriff „Zweig“”
der „Richtung“ (Observanz) zusammen(fTallen. **)

Die sonderbare Unio cheint somıt mehr den Charakter einer
Goniöderatio gehabt en, jedoch ın Sinne, als die
Stiftung Leo’s I11 tür die (zesamtheit der benediktinischen Kon-
gregationen beabsichtigte. BPeide Kongregationen sollten nämlich

TOLZ Statuten eine gewlsse Selbständigkeit
bewahren un diese durch einen regelmäßigen Wechsel 1m „Tregimen
Congregation1s ” Z Ausdruck bringen.

In der Unionshulle ist weıterhin beachtenswert, daß sS1e Al
drücklich VoO  b der Wahl elines ;‚a.b.Das generalıs' spricht, N1C
mehr VO der eines „PIMOTF generalıs . Letzterer Jitel ist demnach
verschwunden un der 1mMmM benediktinischen onchLium sonst
übliche Abtstitel sich vielleicht muıt Rücksicht auf die Vallom-
brosaner, be1 denen der Priortitel nıcht heimisch War, WE nıcht
schon vorher uch bel den Silvestrinern durchgesetzt. Neu ıst
ferner auch die Aufstellung eines gemeınsamen Generalprokurators

der päpstlichen Kurie In Rom Wichtig ıst endlich die Ver-
ügung ber die gemeınsamen Statuten Die Bulle ordnete

50) Vgl Gancellıerla, Cenni 66 I
51) Erinnert sel hier, gleichzeitig als Gegenstück, dıe Unıio verschiedener

Franzıskanerobservanzen OM Jahre 1568, vgl ull Rom ed Taurın. VII 1882
650

52) ber etztere vgl Mayer S., Benediktünisches Ordensrecht (Beuron:
1929 15 und VoO allem ] R Aus der Rechtsgeschichte benediktinischer
Verbände 111 (Münster 1933
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Z daß ]Je reıl Mitglieder AUS dem damaligen Regıimen eıd
Kongregationen die beıderseltigen bısherigen
atuten durchgehen, überprüfen un der Umnmo aNn’DAaASSECNH ollten.
Diese ‚SIC revisae et reductae constitutiones“” ollten darautihın dem
nächsten gemeınsamen Greneralkapitel ZUT Approbation und dann
dem Hl Stuhl Z Bestätigung vorgelegt werden.

Wıe weiıt diese Unionsstatuten gediehen, Wr n1C. CI -

gründen. Vielleicht kam 6S überhaupt keiner eingehenden ber-
prüfung der Statutentezxte und ihrer Anpassung die eUue Lage
Denn schon ach tün{i Jahren Oktober Osie aps
Klemens Ir die Unio wleder qauf ‚m Der Erlaß Klemens iıst eın
deutlicher Erweils afür, daß die VO  = lexander VII begutachtete
un gewünschte Unıio siıch als eın ungesunder un undurchführbarer
Gedanke geze1gt haben muß Er egründe nämlich gleich Beginn
selıner Bulle dıe Auflösung einer Anordnung se1ines Vorgängers
amı daß diese „1OIN Ceu quı abh inıt1o0 sperabatur, Hiectum x

sed potius multum incommod1“ gezeltigt habe, daß nıicht LLUT eın
geistlicher der zeitlicher Nutzen eingetreten sel, sondern vielmehr
ınter den Mönchen beıider Kongregationen Streitigkeiten ent-
standen waren, wodurch el (1emeinschaiten großen Schaden
erlitten hätten M)

Mochte auch dem lan Alexander'’s VII der Krfiolg versagtl
geblieben se1IN, die Kongregatıon der Silvestriner mu sich doch 1n
den folgenden ahren in einer gewilssen inneren Umwandlung un
Erneuerung befunden haben S o wird besten die folgende päpst-

53) ull Rom ed. Taurın. VII 1882 587 Unrichtig Lugano
349, wonach Alexander VIL velbst („„I0 sStEeSSO Somm OO Pontefice“‘) seine Unions-

wıeder aufgehoben habe. etr. der geplanten Unionskongregation weiß
Klemens noch berichten, daß die geeinıgte Doppelkongregatıon ‚e conijunctis
ambarum congregatıonum huliusmodiı insignibus ut! deberet‘‘“ Mıt diesen „insignia‘
sınd ohl die W appen der beıden Kongregationen gemeıint, dıe demnach gEeW1SSET-
maßen 1Ne Art Alllanzwappen bilden ollten. Vgl uch Anm.

54) Dıeser Umstand verleitet Taranı 1n vollkommen richtiger Erwägung der

nge ıIn seıner Geschichte des Ordens Vo  b Vallombrosa (bei Lugano
349) dem Ausspruch: „C1Ö che succede ‚D  9 quando s1 entano simili

1n10nN1°. Die Streitigkeıiten mochten. VOLr em darüber entstehen, welche Einzel-

ı1eiten der beiden Konstitutionen aufgehoben und welche behalten, bzw abgeändert
werden ollten. Letztlich g1ing 1Iso darum, welche der beiden Kongregationen
mehr nachgeben, welche ıhre Eigenart mehr opfern sollte
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lıche Bulle vom Januar 1683 verständlich ) Durch S1Ee wurden
nämliıich die Anderungen der Konstitutionen bestätigt, die das 1m
Kloster Matelica VOo November 1681 tagende General-
kapitel unter Vorsıitz des Kardinalprotektors Jacopo Franzoni be-
schlossen hatte. Diese Anderungen, ın iıtalıienischer Sprache gehalten,
betreffen In erstier Linie dıe Leitung der Kongregation un der
Kıinzelklöster. Sie berühren die Einrichtung der SOS. Diskreten: die
Zahl und Art der eilnehmer Generalkapitel °°), das künftig alle

Jahre stattiinden So 57) die Wahl des Generalabtes 58) (eben-
alle 1ler Jahre), seliner CHNSCIEN Mitarbeiter 1m Regıimen WIe der

bte A 59 Diese Änderung der bisherigen Konstitutionen fand
eine Frgänzung 1n der ulle VO November 16895, In der die
Urc vorzeıliıges Ableben des regierenden Generalabhtes notwendig
gewordene Aufstellung eines (Greneravıkars für die Kongregation
verfügt un! dessen Auigaben un Rechte bis ZU nächsten General-
Kgapıtel näher umschrieben wurden 00)

Das Tolgende Generalkapitel VO Juni 1688 arbeıteie dann
sämtliche vorhandenen Konstitutionen samt den Quie der Zeit
erlassenen Textänderungen erneut Urc un schuf au{i Grund dieser
Beratungen umfangreiche, NECUE, L1UTr In italienischer Sprache

55) Holstenı:ıius A, 416 f.; ullL Rom. ed Taurın. XIX (1882)
436

56) Es sınd folgende „11 generale“, der Generalprokurator und se1ın Gehilfe, die
beiden Visiıtatoren, ‚abbatı governo“ abbates de regimine), CL Titularäbte, der
Novizenmeister, der Kongregationssekretär, der Bibliothekar des Klosters VO.  _ San
Benedetto 17 T1ANO sowıe Je eın Lektor der Theologie, Philosophie un! der
Human:ziora. en dem „Capıtolo generale‘‘ sSıind uch „dıete partıcoları“ genannt,.

57) Die Statuten VO TE 1690 (S. unien AÄAnm 61) sprechen. ın der Distinectio
CaPp. 3 VO.  o der „antıca costituzıone”, die eın qa ll Jährliches Generalkapitel

ebenso W1e Jjäh rlıche Visitationen vorschrieb. S]ıe gen des weıteren, daß diese
Anordnung nicht ollkommen durchgeführt wurde ‚7per le $ che soleva
poriar tal Iunzıone“; sSe1 deswegen allmählich Z den dr ei Jährigen General:
kapıteln übergegangen. während künftighin L1UT noch alle vier Jahre Kapitel wıe
Vısıtationen) statthinden sollen, vgl. Holstenius 468 ; Bull Rom ed
Taurın. 1883) 136.

58) Dem Generalabt alleın WwIrd „l’uso antıca mozzetta““ zugestanden,
59) Unrichtig ıst die Del 3 ch CTE 5 Lexikon für Theologie und Kirche

Sp. D62, vertiretiene Ansıcht, daß die onstitutionen VOo 1681 „verschärfte Tmut
und besonders sirenges Fasten‘“‘‘ anordneten. Von diesen Dingen ist in den wenigen KON-
siitutonen nıcht 1M geringsten die Rede.

60) U steniıu .  Nn  n . 419 die ulle ist hier irrtuüumli;ch ZuU Jahr 1635
sia 1685 datiert).



Die altesten Statuta Monastıca der Sılvestriner

haltene Konstitutionen, dıe Papst lexander I11 (1689—1691)
Oktober 1690 bestätigte *) Auf S1e und ihre Wandlungen bis
9 dem Codex Papst Benedikt’ angepaßten
Ausgabe VOo Juni 1931 °) näher einzugehen, erübrigt sıch
dieser Stelle

111 Die handschriftliche Überlieferung der
äaltesten Statuten

Die handschriıftliche Überlieferung a 11-
SE  n

Der orschung bis eute ANUur gedruckte Sılvestriner-
C  tatuten, und ZWAAaTr 1Ur -  C Sprache aus dem
17 Jahrhundert bekannt Daß uch weıtler zurückreichende
ateınısche atuten, 19, W1€e er wWelsenNn SEe1N wird ohl der
ursprüngliche ext derselben aus dem 13 Jahr-

und ert dargeboten werden ann, beruht auf Finderglück da
der Herausgeber bel gelegentlicher Durchsicht des großenteils NUr
handschriftlich erhaltenen Mss-Katalogs der württembergischen
Landesbibiothek Stuttgart unmöglich ahnen konnte solche nach
Deutschland verschlagene Statuten L1n ıtalıenıschen Reiorm-
ZW CI95S des benediktinischen önchtums aselDs entdecken
Soweiıt Nachiragen bel den grohen staatlıchen und kırchlichen
Bibliotheken des In- und uslandes (Berlin Pr Staatshb Florenz,
Bibl Naz un AÄArchivlo dı al0o Paris Bibl. Rom, Vatıcana
un Arch1ivlio segreit allc Wien, Nat 1 un die persönliche
Durchsicht zahlreicher gedruckter 1Ur handschrıftliec ET-

scheinthaltener un: ausländischer Mss-Kataloge ergaben
Stuttgart liegendes leider nicht vollständıg erhaltenes

Fxemplar das CINZISC SCIN das sich den namhatftesten
öffentlichen Bibliotheken Furopas erhalten hat Daneben hHeß siıch
bis heute 1U och eE1INe CINZISE aber vollständig erhaltene and-
chrift ausfindig machen, un ZWar Archiıv des Multterklosters

61) Bull Rom ed Taurın. S 87 {f Holstenius 49292 I1
62} Regola S Benedetto abate COSL1LUZ10N1 CONSTESAZIONE Silyvestrina.

Fabriano 1931
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der Sılvestriner, ın Sılvestro dı Fabriano (Ankona) 63) Eine pPCT-
sönliche kKıinsicht ın letztere Ort und Stelle WAar Mr leider nicht
möglich. Ebensowen1g konnte mMI1r dieselbe AUS begreiflichen Gründen
zugesandt werden. uch eiıne photographische Reproduktion mu
ausscheıden; desgleichen War vorerst N1ıC. möglich, eine Ab-
schrift des mıt vielen Kürzungen versehenen Ms erlangen. Gleich-
ohl scheinen mMır schon die weniıgen Vergleichspunkte, die sich AaUus
den Mitteilungen ancelheris mıt der Stuttgarter Handschrift
geben, darzutun, daß etztere Z  I Ms ST) g-
lıcheren und alteren ext nthält, während die
Handschrif{ft VO Sılvestro-Montefano N  I] Ms M)
ıne Umarbeıitung des ersterendarstellt.

Beschreibung von Ms $t.
Ms St ra heute die Signatur: (C‚0od. 1Ur. LOl ID ist eıne

Pergamenthandschrift VO Blättern beı al Lg
un Schriftspiegelgröße. So ist schon der ersie Fandruck
eın sehr wohltuender ‚bei dem angenehmen Verhältnis VO  _ Schriuft-
splegel und breitem and. Die Folıierung ıst LEUETEN
Datums. Die ist verschieden. Bl 1 ADr Za Je 24,
Bl SVr Bl 39w/84r. Bl 34AVv 28, BL UD  Hr 29,
Bl 3536r Z Bl 306Y 51 Zeilen. Daß Schluß des Textes
dıe Zeilenzahl zunımmt, dürifte thl 1mM angel Pergament seinen
rund haben das 1Ur den SaNZeCN ext ausreichen sollte.. Die
Zeilenlinien sınd qauf allen Blättern ganz Zzart SEZOSECN, und
ZWAaTr aul BI 1167 mıiıt bräunlicher Tinte, ın der uch die Schrift
selbst gehalten ist, VO  S da bıs Schluß ofenbar mıt einer adel,
SO S1E kaum mehr siıchtbar sınd. Von den Zeilen selbst sınd Je dıe
ZWeI obersten un untersten über je einen Bogen hınweggeflührt.

63) en Stellen, die mMI1r irgendwlie be1l melnen Nachforschungen nach Hand-
scehrıften der Drucken der Silvestrinerstatuten behilflich nN, SI uch dieser
Stelle nochmals VO Herzen gedankt; Vo  —{ em gilt dieser ank den Vorständen der

ıbl nazıonale und des Archivio dı ato SOWIl1le Rmo Abbate Lucchesi
VoO Trinitäa, samtlıche In Florenz:;: In Sanz besonderer Weise aber dem liebens-
ürdigen Hıstoriker der Sılvestriner, meiınem hochverehrten Mitbruder Antonio
Maria Cancellieri Sılvestro dı Fabriano. sich noch weiıtere Mss. der
altesten Statuten ausfindıg machen lassen, ist ohl anzunehmen Un wıird uch mıiıt
der Veröffentlichung dieser Untersuchung erstrebt.
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51Die altesten . Statuta Monastica der Sılvestriner

Die Zirkelstriche für die Linıenführung sınd och tast allen
Blättern sehr gul siıchtbar. Die Schrift selbst SiE N1IC unmittelbar
auft den Linien, sondern j ber ihnen. Das verwendete

ıb ıst mittelstarkes Pergament VOo fast we1ß-
bräunlicher arbe, das auf der Fleischseite spiegelglatt und auch
aut der Haarseite srößtenteils sehr gut behandelt ist. Soweıt die
Handschrift eine Überprüfung zuläßt, 1eg Jjeweıls Fleischseite auf
Fleischseite un Haarseite auf Haarseıte. Der Herkunit ach könnte
das Pergament ebensowohl AUS talıen WI1e AUS Deutschland stam-
men **), während dessen Aufteilung un der harakter der Schriuft
beim Schreiber INn iür Sauberkeit un Schönheit vermuten läßt.
Überflüssiges Materı1a muß aber nNn1ıC besessen aben, w1e sich
Aaus der Zeilenhäufung und Verschmälerung des Randes
Schluß des Ms ergibt.

Der EKınb VO Ms S{ ist eın einfacher mschlag VOIN tast
braunem, kräftigem Pergament. Das hıntere Deckblatt ra
untien einen etiwas elleren, verkehr aufgeklebten Pergament-
streılen mıt der Au{fschrift „Cerimonalıa”, wohl V'OIL der Hand des
chreibers uUNSeTES Ms ST Auf dem Deckbhlatt haben
sıch ZWEeI1 an verewıgt. Die a eHE  9 vielleicht 1NSs Jahr-
hundert zurückgehende, ungelenke and schrıeb, In nkenntnıs
der Zwiefaltener Vergangenheıt, als Tıtel „Caerımonijae Zwiılaltenses
antıquae . Die gleiche and erscheint auch ınnerhal des Textes

atuten, S1e VOo  - Bl 21v abh die Kapıitelsüberschrıiften
mıt roter Tinte nachträ unten). Eine zweıte, C, ohl
dem Jahrhundert angehörende and setizte vorstehenden 'Titel
der ersten and tort mıt den orten „Immo ver1us constitutiones
monastern el Congregation1s sanctı Benedicti Montisfanı“ un
schrieh außerdem ber ersteren 'Tıitel das Wort „Fragmentum”.
Endlich ist l ben eın weıbßer Papierschild AUS NEUeEeTET

Zeit angebracht mıt der eutigen Sıgnatur: Jurid. fol amı
ist qauft die ehemalıge königliche DZW. öffentliche Bibhothek utt-
gart nıngewlesen, deren estande samt Signaturen ın der eutigen
württembergischen Landesbibliothek weiterleben. 65)

64} Vgl Löffler 1 Einführung In dıe Handschriftenkunde (Leipzig

65) Vgl Löffler K 9 Dıe Handschriften des OSIieTS Zwiefalten (Linz
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Verhältnis VO Ms $t Zwiefalten.

Die Heimat vomn Ms S{ War hıs Jahre 1802 die enediktiner-
ahbte]l /Zwilelalten bel Rıedlingen Donau (Württemberg), deren
Besitz bel der Säkularisation das Haus Württemberg überging.
Als Besıitz Zwiefaltens iıst die Handschrift schon iın dem Kınd:  D des

Jahrhunderts abgefaßten großen Zwieflaltener Bibliothekskatalog
verzeichnet, wonach s1e uch Löfler ın seiner Beschreibung der
Zwieflfaltener Handschriften uUurz gewürdigt hat. ; Wann die and-
chrıit aber ın den Besitz Zwiefaltens kam, ist nırgends berichtet,
desgleichen uch jeglicher Besitzvermerk nnerhalb der Hand-
chriift, Was allerdings mıt dem Fehlen der ersten W1€e der etzten
Blätter der Handschrift zusammenhängen Mas,

Daß 1m übrigen obiger Tiıtel „Caerımoniae Zwifaltenses antı-
quae ” unrıchLıe un Mse auch nıcht 1n X 1 @-
fa si ist, ergıbt siıch AaUus Lolgendem:

Unsere Handschnit nthält, W as der üngere 111e sagl:
Fragmentum constitutionum cCongregation1s S, Benedicti Montisfanl,

Bruchstücke der Statuten der Benediktinerkongregation OIln

Monte Fano (d l. der Silvestriner) 1n Mittelitalien Zweıiımal ist arın
aqusdrücklich VOo einer Kongregation mıiıt dem Kloster qaufi dem
Monte Fano als geistigem Mittelpunkt die ede (Bl DD un BI 34')
ınma werden auch ‚solıdı Ravennatıi“ als gebräuchliche eld-
MUNZEe bezeichnet (Bl 197), W as tür Montefano jene Zeıt zutrı{it.

Hat ILU Zwiefalten je mıt Montefano der einem der 11 Ve-
strinerklöster In talıen nähere Beziehungen unterhalten Sıie sınd
niırgendwo bezeugt, weder In der Geschichte Zwiefaltens °), och 1n
der Geschichte der Silvestrinerkongregatıion. 08) Damiıt so1[l freilich

66) bda
67) Vgl u 1 e  e E A $ Annales monastern Zwifaltensıis, ugsburg 1698; 11 C  e

1n : Beschreibung des Oberamts Muüunsıingen (Stuttgart 1912 803

68) In der SanNnzen bisher verzeichneten Literatur ıst nırgends eın 1NwWwEeIis ent-
halten der eiIn Anhaltspunkt gegeben. QUS. dem schließen ware, daß dıe

Silvestrinerkongregation jemals uch L1LUL den gerıngsten Einfluß auf deutsche Klöster
ausgeubt Überdies iıst eachten, daß Zwıefalten 1 ahrhundert eın
Vorort der eformbewegung War (vgl ] Württembergische
hırchengeschichte hıs ZUuU nde der Stauferzeit (Stuttgart 1936 und

265 .35 diese ist ebenfalls 1INe eın euische Angelegenheit geblieben und hat nıe
nach talıen übergegriffen. den OCNANSIAN! der Reformzeıt (ganz ahnlıch al8
Parallele die Gründungszeıit VO. Montefano) olgte schon seit nde des
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nıcht behauptet werden, daß Zwiefaltener önche, besonders 1mM
197 und Jahrhundert erinnert se1l UT Namen WI1e Sulger,
Ziegelbauer d N1IC. vielleicht uch mıiıt italiıenischen östern
in Beziehung gestanden ätten. °) Immerhin ist der Schluß be-
vechtigt, uUuNnsere atuten des Ms C, jedenfalls nicht 1n der
unlns vorLiegenden Yorm, Zwiefalten ım waren.

Lö{lifler gibt och ınen weıteren Fıngerzelg, nämliıich uUunNnser
Ms Zwaelalten N1ıC Ur N1IC. entstanden, aber uch aum
abgeschriıeben worden se1in kann ach iıhm und meiner
persönlichen Kenntnis der mittelalterlichen Handschriften gehö
s St der Zeit die en des ZU Jahrhunderts Aln

(s unten). Nun behauptet aber Löifler ”) aul Grund seiner AaUS-

gezeichneten Kenntnis der schwäbischen und VOTLr lem der ZwI1ie-
faltener Handschriiften wWIıe der Zwiefaltener Klostergeschichte, daß
gerade VO  - den ZwW. Handschriften des und Jahrhunderts
„viele als Iremde Erwerbungen anzusehen“” selen, da dieser Zeıit
die Schreibtätigkeit ın Zwiefalten wW1e das geistige en

hunderts W1e beı Hırsau, uch be1ı Zwiefalten eın beklagenswerter Nıeder-
NS der bis ZU ahrhundert nıcht das geringste Interesse für irgend ıne
eform, geschweıge denn 1Nne solche VOoO auswärts aufkommen ließ

69) Wiederholt finden sich uch 1mM Jahrhundert Angehörige schwä-
bıischen und bayrıschen Oster: : A Wıblingen, Eittal, Schussenried ü. A, als
Jesuitenschüler Gollegium Germanı:cum Rom Ihnen war qauf der Hin- und
Hückfahrt nach talıen diıe Möglichkeit, We auch ın beschränktem. Umfang,
geben, ıtalıenısche Klöster ihres ÖOrdens kennenzulernen. Nähere Belege ho{ffz ich bel
anderer Gelegenheit bringen können. Aus irüheren ahrhunderten können eben-
falls > Le  b für Beziehungen mıiıt iıtalıenıschen Ostern aufgewiesen
werden. So wurden für die el Weıingarten 1n der Zeit 'VomImn bis SEpP-
tember 1278 nıcht weniger als Ablaßbriefe, die noch erhalien sind, VO.  - Ober-
italienischen Bischöfen ausgestellt. Da s]1e mehr der wenıger gleichen Ortlau: auf-
welsen, darf an sSecNOMME werden, daß eın Abgesandter des OSIeTrS Weingarten
selbst be1l den einzelnen Bischöfen vorsprach un! 1Ne Vorlage es lextes miıtbrachte,

SO die Ausfertigung der Tkunden ZU erleichtern. Die sieben Bischöfe, welche
genannten Ablaßurkunden ausstellten, die VO:  - Arezzo, Bologna, egglo, Parma,
Piacenza, Pavıa und an Dem eingariner olen wWAar hiebel leicht die Möglich-
keit gegeben, Klöster suchen un! etwaige Interessen für Handschriften Ü,

kundzutun vgl Württbg. Urkundenbuch IlI1 2814, 2816, 2820, 2822, 2824/26 und
133 Anm 1 Zahlreiche andere, ohl durch ahnliche oien vermittelte aß-

bewilligungen die verschiıedenen württbg. Klöster, die me1ist von vielen Bischöfen
RBanz 1ens gleichzeitig un: fast immer Rom ausgestellt sind, finden sich len
Bänden des Wtitbg. TK.-DuCcC. häufig.

70) Zwiefaltener Handschriften 10 und 64 188
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daselbst stark darniedergelegen habe Zu diesen „fremden Zufalls)-
Erwerbungen‘‘ gehÖö unzweifelhaft auch Ms St

Erhaltungszustand und sprachlıche 1gen-
üumlıchkeiten VO Ms St

Der Erhaltungszustand VO  — Ms S{ zeigt folgenden
Befund Ms bestand ursprünglıch Aaus Blättern, eute
och 3/° des SaNzenN Bestandes) erhalten S1nd. Anfang un:
Schluß der Handschrift fehlen, ebenso verschiedene e1ıle innerhalb
des Textes, 1im SAaNZEN zwöl{f Blätter. Die Blätter verteilten sıch
au{f Tün{i agen In folgender W eıse I — BI erhalten (Bl ja
Anfang der atiuien weggeschnitten; Bl Ja/3b — Bogen fehlt);
I1 Bl., erhalten un: 1 Bogen fehlt: Bl 1 R
weggeschnıiıtten; bel BL ist auch der untere and b1ıs ZUL

ersten Schriftzeile entfernt); 111 Bl., rhalten (Bl a
Bogen fehlt); BI., erhalten (BI 23a weggeschnıtten);

Bailı: erhalten (Bl 3062—cC weggeschnitten). Was die verlorenen
Blätter beinhalteten, ist 1ın anderem Zusammenhang sehen
(S unten).

ber dıe Person des SC  reıbers WAar Nn1ıCcC 1el
ergründen. Der Umstand, daß mehrmals ın der ersten Person
spricht (Bl „laboramus relicimur ectioni vacamus” legt
jedenfalls nahe, daß der Schreiber eın Silvestrinermönch Wa  - Daß
dieser 1INnn iür chönheit und FEbenmaß eigen a  ( wurde schon
hen gezeigt und erweiıst sich auch A4aUS den verhältnısmäßhig weniıgen
Korrekturen un Nachträgen (S Text). Ebenso klar ıst  9 daß Ms
als (Janzes VO einer einzıgen and geschrıeben wurde. Die
einzelnen Kapitelüberschriften hat der Schreiber bıs Bl SV mıiıt roter
"Linte hervorgehoben. Von da fallen diese Tıtel 1ın Rot W€S,
vielleicht AUS Sparsamkeit In Rücksicht auf dıe gerınge Anzahl VOIN

Pergamentbhlättern, die ausreichen mußten, den ext QquUIZU-
nehmen. 71) Sie erscheinen ber VO BI SV wıeder (ob VO  - einer
wen1g späteren Hand?) un: ZW ar 1U and ın uC  unner

71) Dieses Moment legt den Schluß nahe, daß WIT ın Ms S{ nicht den e  e sten
Originaltext der aTluten VOT UL en, sondern daß dem Schreiber entweder die
Originalfassung der schon ıne Abschrift derselben vorlag, 1Nne weitere
Abschrift anfertigen sollte.
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kleiner Kursive, aber mıt gleicher Tinte wWI1e der übfige ext VO  —j

Ms ST Von Bl 21v treten die Kapitelüberschriften außerdem uch
och 1n des Textes au{f un!: ZWAarTr wieder mıt rotier ıntle,
aber VOIl der schon ben genannten ungelenken Hand des 17 (?)
Jahrhunderts. Die Großbuchstaben Anfang der Kapitel “fehlen,
AUSSCHOIMNMMEN Bl ır; sS1e sollten später nachgetragen werden, w1e€e
der ausgesparte Raum beweist un WIe uch die Salz klein und
aum sichtbar an Ort und Stelle oder entsprechenden Rande
mıt zartier Kursive eingezeichneten Lettern dartun Von B 21v CT -

scheinen desgleichen auch die Großbuchstaben Beginn der
Kapitel 1n RKot, allerdings wieder erst VOoO  — der and des späten
(17 Jahrhunderts?) Schreibers.

Kusto  en haben sıch 1Ur Tel Stellen erhalten, auf
Bl [Y DD un alv jedesma. eingerahmt VO  z} einem doppellinıgen
ecnhniecCc mıt kleinen dreiblättrıgen Eckverzierungen.

Für die sprachlıche el des Textes VO  — Ms St ıst
bemerkenswert, daß der uchstabe zwıschen Zzwel Vokalen viel-
iach, aber nıcht immer qals erscheint 72) OoOLLLUM SLA oificıum
(BI 1r u, Ö.) perfitiat STa perficiat (BI 1r), fatıat STa Tacıal
(Bl DE U, Ö.) udit1o STa 1Ud1Cc10 (Bl 3r) sot1us SOC1US (Bl 11r)
U, Ebenso findet sich verschiedentlich Anfang eines mıt einem
Vokal beginnenden ortes eın stimmloses n, Z hedificare
edificare (BI 14r7), hostium stia ostiıum (Bl 15%), heedem SLA eedem
(Bl 9“ helemosyna sSLia eleemosyna (Bl 327). un 1eweıt
diese Sprachsonderheiten sıch tür die Bestimmung der näheren
Heımat UNsSerer Handschrilit uswerten lassen, sSe1 dahingestellt.

Entstehungsor und „zeıt.

Die bisherigen Untersuchungen ergeben ber Fntstehungso
und -zeıt VOoO  — Ms S{ Folgendes. Da 7Zwiefalten TÜr die Entstehung
WIEe LUr den Gebrauch VO  - Ms S5{ ausscheidet un auch eın anderes
deutsches Kloster nähere Bezıehungen den Silvestrinern pflegte,
muß uULlLSEeETE Handschriuit ohl 1n q | selbst e

sein! näherhin ın jenem eıl tahlens, ZUTC Zeıt der Kntstehung
VO  — Ms Silvestrinerklöster gab, VOTL em 1n der Mark

72) In NUNSeTeTr Textausgabe wurde diese Schreibweıse beibehalten.
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Ankona und den angrenzenden Apenninen oder, etwas weıter
gesehen, Mittel- und 1m angrenzenden erıtalien.

Der —  O ü C  'e)} spricht hne weıteres dafür
berücksichtigt italiıenische Verhältnisse: Namen wIe onteIano,
Ravenna, Rom SOWIEe einige andere Momente (z Hınvweis auf die
raubenernte BL ZCUSECNHN QIUr. _- Das verwendete e I-

gam ent spricht Nn1ıC dagegen; ann sehr leicht ıtalıenischer
Herkunf{t sein. uch die Schrii{it weıst aqauf Italien. WAar muß
VO  — vornherein gesagt werden, mMIr der Schriftduktus nıicht
ausgesprochen charakteristisce SelNn cheıint, daß N1C auch
er. Italiens gelunden werden könnte. och weist Ms S{ üÜDber-
raschende Ahnlichkeit auf mıiıt eıner VOIN Katterbach abgebildeten
Handschrift aus Bologna. **) Schriftduktus, Abkürzungen, ]a das
ganze Schriftbild sınd ı1er wı]ıe dort 1mM wesentlichen das gleiche,

fast versucht wäre, Ms Y als AUuSs Bologna der AUS

dessen mgegen' stammend Z.U bezeichnen. °°) uch das Alter
beider Handschriften würde zusammenstimmen. Die VOoNn Katter-
bach abgebildete Bologneser Handschrift entstand das Jahr
290/91, also ım etzten Jahrzehnt des Jahrhunderts Ms
dagegen Seiz Löffler 1Nns Jahrhundert Kıs ist sicher der Anfang
desselben gemeınt Man ann ber ebensogut 9 daß Ms

73) Dem sSiel auch NI1C. en!  en, wen In den atuten gelegen{lich einmal
von einem Konvent die ede ıst, „„qUuı sıt frigıdiori regione“, INa  - es vorzieht,
sıch weniıger oft den Bart scheren 13vV); denn das Mas schon in den nahen
Apenninen der Fall SeWwESCHN eın (vgl. Regula Benedicti Cap 5 9 ebenfalls von

„frigidis regionibus“ die ede ist).
74) Exempla scr1pturarum ed, Katterbach (Romae 1929 Fasc. X

75) In Bologna selbst und 1n der nachsten Umgebung siedelten sıch die Sil
vestriner bıs Z U1 Jahrhundert nıcht Bologna zunächst lag das Silvestriner-
kloster Marco 1n Frlorenz, nach Gancellieri], Genni 9 ' 1mM Te 1299
gründet, 1436 dıe Dominiıkaner übergeben; über die inneren Verhältnisse des
Klosters VO.  I der Vertreibung der Sılvestriner 1m Jahre 1436 vgl. Schnı]ıtzer J!
Savonarola (München 1924 65 und Anmerkungen, wobel die Gründung

Marcos 1MmM Gegensatz Cancellien bereits S Jahr 1290 vermerkt wird. Can-
cellieri stutzt sich bel seiner Angabe des Jahres 1299 als Gründungsjahr vonxn Marco
auf Feliziani, dem noch das fanze Kongregationsarchiv Verfügung stand (Mit
teilung VO: Februar 1ine Recherche 1n den Quellen vVon Marco 1Im
Archivio al0 VOoO  — Florenz führte keiner Klärung (Mitteilung
Unsere Festlegung von Ms St auf ıttel- Oder ÖOberitalien 1aßt die nähere Orts-
bestimmung offen.
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nde des Jahrhunderts entstanden ist.”°) Denn einıge Ligenarten
der Handschriltft iinden sich gerade die Wende des ZzZu

Jahrhundert: das ıst och vielfach hne 1-Strich: be1 ist der
Bogen vielfach verlängert; Janges und rundes wechseln und
steht erstieres immer Wortan{fang und 1n der ortmuitte, eizieres
immer AI Wortende: omm n1ı1€e ın der spıtzen (v) sondern DUr

der offenen Korm VOT, wobel eS iür un: benützt wird er-

scheint 1immer rund mıt Sahz ach links gebogenem Schait; omMMmM
Zzwel Formen VOT, der gewöhnlichen aufrechten un: der runden

Oder gestürzten. 77) achen es schon diese außerlichen Merkmale
wahrscheinlich, daß Ms och nde des Jahrhunderts ent-
tanden ıst, cheıint sıch eln äahnlicher Schluß auf Grund des
Vergleiches mıiıt der Statutenhandschnit ın Siılvestro Fabriano
nahezulegen.

Verhältnis VO Ms S{ Ms

Ms ıst ach den freundlichen Mitteilungen Cancellier1's
einNne Pergamenthandschrift ın NneueTrTen Ledereinband mıt zahl-
reichen Abkürzungen. „ Jlextus difficile legitur.” S1e besteht AaUus

Blättern VO je 172 Größe und 19 Ausdehnung
des Schriftspiegels. In der Größe entsprechen sıch Ms St und
Ms fast vollständıg; ihrem Umfifang ach übertriıilit Ms das
ursprüngliche Ms St Blätter. Ms M zerfällt textlich ın Te)
ganz verschiedene e1ıule

A Den ersten bildet der „teXtus regule S, Benedicti”. Er
faßt Bl 1G 2 (während BI unbeschrieben ist) mehr
als dıe Hälfte VO  > Ms Das Schlußkolophon dieses Teiles
lautet „Hoc OPUS scrıptum funt sub ANNO dominı 1303 tem:-

POIC Bonifatıl paPDc I1T pontif. eiıusdem 2000010 Ok-
tober apud montem KFanum die ntrante Augusto
rel1g10s0 Iratre Andrea de Fabrıano priıore generalı tunc

76) uch Seckel 1aßt 1n seiıner eingehenden handschriftlichen Beschreibung
der Stutigarter juristischen Handschriften die rage, ob Jahrhundert, offen; des-

gieichen der gegenwärtige Leiter der dortigen Handschriftenabteilung, Dr. Hoft-

(Mıtteilung VO September 1938), dem uch dieser für 1jel Eint-

: gegenkommen heir. Abschriuft un Veröffentlichung vVo  — Ms St herzlich gedankt seL

77) Vgl T Handschriftenkunde 119
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temporıs exıistente. Amen. Amen. Amen.“ Aus diesen W orter:
ergıbt sich klar, daß der Regeltext des Ms M 1m Jahre 1303.
und ZWAar unitier der Regierung des Generalpriors Andrea o
Fabriano (1298—1326) geschrieben wurde.
An den Regeltext chließt sich als zweıter eıl. der ext de
Statuten Ihm geht aufi 531 eın (vielleicht erst später
nachgetragener) „Klenchus rerum sacrıstlae el lıbrorum,
quae« ANNO 1308 inventae sunt 1n monaster10 ontis Fanı
quodam Jacoputio“” Der Statutentext selbst um
Bl 322953 Blatt Diese geringe Blattzahl mMaC
uch die vielen Abkürzungen 1m Ms verständlich; ıst doch
1Im Ms der ext qufi mehr als die doppelte Anzahl VOo  —
Blättern vertielı Daß der Statutentext VO Ms M AaUus der
gleichen Zeıit W1e der Regeltext stammt, dürifte anzunehmen
selın. GCancellieri außerte sıch hiezu also: „JL1extus regulae,
quı Pr1US ponitur, est Certe reilerendus ad annn um 1D1 1nd1-
Catum (1303) I1Idem de consti:tutionıibus E statutıs ]

11012 audeo; attamen illae 10
tam posterlores 6S ' N-'e possunt“ und eLWAS späater:
‚„Manus 1m 1lıs vıdetur In utlroque ODETE; et1am eadem?“
Aus diesen vorsichtigen Außerungen ergıbt sich jedenfall:;
das mıt Sicherheit, daß unter Andrea da Fabriano, en
größten Hıstoriıker un hervorragendsten Generaloberen der
Silvestriner 1mM Mittelalter, der Statutentext des Ms M SC
schrieben wurde. Daß Andrea ihn auch Neu rediglert un
umgestaltet hat, wıird dıe weıtere Untersuchung dartun
Den drıtten eil VO  _ Ms M (Bl 934-—56, Bl ist leer) bilden
„Acta capıtulı generalıs diligenter observanda per ratre  Al
Aus welchem Jahr diese ..  „acta stammen, konnte Cancellier1
NnıiCcC. ermitteln. Da die and eine ähnliıche ist W1e€e eıl
un IL, dürfte vielleicht der Schluß nahehegen, daß CS SICH

eiIn (reneralkapitel iIm Jahr 1303 handelt, bel1 dem dıe
vorhergehenden 1LEeUu rediglerten Statuten publiziert wurden.

Wiıie STEe 1U mıiıt dem Verhältnis des Textes der Statuien
VO  — Ms i un Ms M zueinander? Bieten beide den gleichen Text?
Wenn NIC welche Handschrift weıst den ursprünglıcheren,
äalteren ext auf?
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Schon eın Vergleich zweler kurzer Stellen, die Cancellierı
mitzuteilen die üte al  €e: erweiıst solort, daß lextverschliıedenheiten
vorliegen. Die JTexte Jauten:

Ms M Ms
1. Dist Cap U C UJUC ıIn 1 X JUEC eneantur

hoc TO constitutionum, fir- vısıtandı, Con{iır-
mıiıter te L, comm_uni AS- mande potıus el CON-
SEINSUü iratrum STaLULUM estT, ut servande carıtatisDie ältesten Statuta Monastica der Silvestriner  59  Schon ein Vergleich zweier kurzer Stellen, die D. A. Cancellieri  mitzuteilen die Güte hatte, erweist sofort, daß Textverschiedenheiten.  vorliegen. Die Texte lauten:  Ms M  Ms St  1. Dist. IV. cap. 1: Ut ea, que in  1.Ad ea, que... teneantur  hoc libro constitutionum, fir-  visitandi, confir-  miter teneant, communi as-  mande potius et con-  sensu fratrum statutum est, ut  servande caritatis...  semel in anno gratia sese vi1Ssi-  tandi, ordinis reparandi,  confirmande pacis  et  conservande caritatis  omnes priores ...  2. Dist. IV. cap. 5: Quia ordinis  2.'Quia .  aliquando visi-  prior per se fratres et loca visi-  tare non potest, fratres  tare non potest aliquwando,  ad visitanda loca ele-  statutum est in gene-  gantur  et  assignen-  B  rali capitulo per prio-  rem  et  diffinitores,  quod duo vel tres  ad  visitanda loca elegan-  GL Lr  Der Textunterschied in beiden Stellen fällt ohne Weiterps auf..  Wenn aber im Ms M der erste Text das besondere Gewicht auf die-  Wiederherstellung des Ordens („ordinis reparandi“) und die Er-  haltung des Friedens („confirmande pacis‘“) legt, so muß darauf  doch wohl auf irgend einen Verfall des Ordens geschlossen werden;  er muß also schon einige Jahrzehnte hinter sich haben und nicht  mehr im Eifer der Gründungszeit leben.  Einen ähnlichen Schluß  legt die zweite Stelle nahe, wo besonders die Autorität des General-  kapitels herausgestrichen und die Zahl der Visitatoren festgelegt  wird; auch hiezu müssen offenbare Mißstände oder wenigstens  irgendwelche Unordnungen den Anlaß gegeben haben. Der längere  Text, d. h. Ms M scheint so der spätere zu sein.  Eine ähnliche Feststellung läßt sich machen, wenn man — da  die Texte vorläufig nicht voll verglichen werden können — die  Kapitelüberschriften von MsM und MsSt einander gegenüberstellt..semel 1n ANNO gratıia 1-
andl, ordınıs reparandı,
cConiirmande pacıs el
CONServande carıtatis
OINTLES prıores

2. Dist. Cap Qula ordinıs Qula. alıquando 1S 1-
prıor DPCr ratres et loca 1S1- tare 11O potestl, ratres
tare 110 potest O, ad visıtanda loca e | e-
tatutum es  ‚e 1n SENE- gantiur ei assıgnen-

turralı capıtulo PpCrTr pr1ıo-
e el dıiıffıniıitores,
quod duo vel tres ad
viısıtanda loca elegan-
tu

Der Jextunterschied In beiden Stellen hne Weitepes auf.
Wenn aber 1m Ms M der erstie ext das besondere Gewicht auf dıe
Wiederherstellung des Ordens („Oordinis reparandi”) un die Kr-
haltung des Friedens („conifirmande pacıls’) legt, muß daraus
doch ohl qut irgend einen Vertfall des Ordens geschlossen werden:

muß also schon eIN1ge Jahrzehnte hınter sıch en un N1C.
mehr 1m | D der Gründungszeit leben Einen äahnlıchen Schluß
legt die zweiıte Stelle nahe, hbesonders dıe Autori1ıtät des (Greneral-
kapitels herausgestrichen und die Zahl der Visıtatoren Lestgelegt
WIrd; uch hlezu mMuUuSsSen oHenbare Mißstände oder weni1gstens
irgendwelche Unor  ungen den Anla gegeben haben. Der längere
Text, M s scheint der spätere sSeIN.

Eine äahnliche Feststellung äßt sich machen, WE I1  > da
die exie vorläufig Nn1IC voll verglichen werden xzönnen die
Kapitelüberschriften VO  = Ms M un Ms N: einander gegenüberstellt..
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Ms Montefano Ms StuttgartPrologus [fehlt]

Distinetio [Fehlt ]
De mattutmıs et quomodo l  em  ' Bruchstück ]habeant ratres ılla hora.
De laudibus vel prıma diel
el m1ssa. 21 De laudibus vel prima diei

dicen .
et m1ıssa »ı [ ora prıme

De capıtulo enendo cotidiano. 13. } De capıtulo cotidiano
NeIll Ö,

De confessioniıbus privatis. [4.| De confessionıbus facıen-

ualıter habeant ratres [9 fehlt]
estate.
De 1e1UN10 cotidiano. [6 ıdem, Bruchstück ]
Quibus horıs fratres 17. ] De labore cotidiano.
laborare.
Quomodo habeant ratres [8. ] Idem ıtulus
tempore lectionis.d F M D Sı OO . SS 19. ] De tempore et ora refec-De OTAa eundı ad comest.ionesi tıon1ıs.
Quibus diebus debent utı frat-i | 10. | Debemus mıxtum SUMEeTrTß
res cıbis quadragesimalıbus.

hbus.
et utı c1ıbıs quadragesima

De ora potu et collationis. [11.] De collatione potus et lec:
tionıs:.

Quomodo habeant ratres [112. ] Idem ıtulus
post completori1um.
Quas officınas ingredi CEea) [13.] Idem ıtulus

Idem ıtulusDe novıltııs reciplendis.
Qui1 novıtıl et quando debeant | 15. Idem, Bruchstück }
ordinarı.
De fratrıbus 1n viam directis [16. | De fratrıbus ın 1am dir!:
quomodo ean! gendis et sılent10 exira

monasterı1ium observando.
De infirmıs et D Carnium. 17.] De infirmıs et de esu

1um.
De q1inutis et potionatis. [18. ] De minutione et medicina

De ratrum. 19.] De rasSura conventus.

Il Distinctio. fehlt }
De evibus culpıs. idem, Bruchstück ]
De media culpa [2. } De mediis culpis.
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De SraVvı culpa &® Idem, Bruchstück ]
De Sravl1or1 culpa. 1 4. | De graviorıbus culpis.CM 5 C De gravissıma culpa

et
9 De STAaViSSIMIS culpis.

De percussor1ıbus pCHha 6 De percussor1ibus el
eNI1S.

De Conspiratorıbus el per1ur1is 1/ fehlt ]
el infamatoribus.
De apostatıs. 18 Idem, BruchstücKk ]
De homic1ıd1o0 el uUrio De incarcerandıis.
De Culpıs incertis el pen1s | 10. | Idem titulas

11 De eXCOMMUNICA-generali E I1dem ıtulus
t10ne.

111 Distinetio. fehlt ]
De electione generalis prior1s. De electione et potestate

generalıs prior1s.
(la De offLitio generalis pr1-

OT1S 78
D De oftitio e{ potestate SCNC- De offitio Pr1O0Fr1S partıcu-

ralis prI10r1s. larıs.
Idem ıtulusQuomodo abean pr10r

particularıs.
De oIifitio subprIiorI1s. 59 39

De offitio cCircatorIı1s.
59 cantons. De AA a A offitu

eccles1asticı.
edomadarıı divını Idem ıtulus
offitiler RI © D CO 99 edomadarıı m1sse. e CCS D ©O De offitio servıtorI1ıs

39 servıtoris ecclesıtıe. Idem ıtulus
lectorıs

11 custodis armarıl. 11
sacrıste.
magistrı nOovitio- 59 5

TU
99 cCamerarıl SIve pPTrO- De offitio cellararı) et e1Us

VISOTIS. solatıı.
15 59 cellararı). De offitio hospitalarii.

77a) Vgl unten
78) In der Titelzusammenfassung Anfang der Distinctio 111 heißt das letzte

Wort der Überschrift VO CapD „mense‘‘, 1 ext selbst „ecclesie",
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16 16De offitio hospitalarıi el QUO- Idem ıtulus
modo habeat

17 55 COQU1NATU, 17 De offitio servılorum C
iirmorum.

SErVILOCIS iniiırmo- De offitio portararıl el eC1US
Iu olatıı

19 De COMMUNI1I mandatoportanarıu.
Ut nullus excusetur Uu- De tempore et NUMEeETO
M1 mandato. COIMNINUILILIO

21 De COININUNIONE el QUO
tempore sıt sumenda.

Distinctio fehlt |
De generalı capıtulo allendo De vel generalı Capl-

tulo
‘) De Iorma electionıs diffinito-De diffinıtoribus capıtulı gENE-

ralıs u capıtulı generaliıs
De electione iIratrum eunthıum De electione PF10-
ad generale capıtulum L 1S particularıs euntıs ad

nerale capıtulum
De electione et potestate v1iısıla- De visıtatorıbus.
orum
De studentibus De 110 revelandıs secreus

ordinıs nostr1.
De conpaterniıtate NO CON-
trahenda.
De predicatorıbus et tem-

De
POTC predication1s.

horı1s CONVErSOTUIN et
quodlıb et C1IS addıscere
De studentibus

Aus cdieser Gegenüberstellung der Kapitelüberschrıiften VOIl

Ms M und M s ergeben sich folgende Tatsachen

Im Ms fehlen folgende Teile Prologus (ganz) 1sSt.
CapD (teilweise) Cap ganz ıst I1
CaPD (teilweise) Cap (ganz) ist I17 CaPD
(teilweise) Dist CaD 4 (teilweise) CaAPD

Die T4 el WEe1SeE1) mannigfache Unterschiede auf die r.-

umlıch sind INE1NEIN Empfiinden ach Ms 51{7
erhalten vgl. eiwa ıst CaD 11 1st. 11
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Cap Merkliche Text verschiedenheiten der Tiıtel (ohne
sachlıch 1el bedeuten) finden sıch 1m Ms S5t bei
1ıst. 111 Cap Ö, S, 14, 1/ O0 gegenüber den entsprechenden
lıteln 1m Ms M
Kigenartig berührt, daß 1im Ms { be1 der Kapitelsübersicht

Begınn der 1ıst. LIL dem Generalprior 1Ur eın e1Nz1ges
Kapitel (cap. gewidmet ist, ım Ms M dagegen Z während
ım ext VO  > Ms S} ebenfalls eın zweıtes Kapıtel (cap la)
„de offitio generalıs priori1s” erscheınt, wobel aber das
Wörtchen „generalis” wıederum ıu eın Versehen
des Abschreibers vorliegt?
Am merkwürdigsten ist aber, daß 1mM Ms ST dıe ıst. muıt

ht Titeln, 1m Ms M dagegen LUr nıt fün{i Tıteln auftrıtt
Letztere tüuni 'Titel erscheinen annn 1m wesentlichen uch

während1n den späteren gedruckten Statutenausgaben,
'Titel A des Ms 51{ mıt den für den Charakter der Neu-
gründung vielsagenden Kapiteln ber diıe Prediger un
ber die Konversen, aUSSCHOMUINE den Schlußteil VO  — Tıitel®
„„de studentibus’, nirgends mehr rwähnt werden. uch die
Änderung des Iıtels VOIL ıst Cap un ist bemerkens-
wert. Als Schlußfolgerung legt sich nahe Jes spricht uch
1er afür, daß der ext VO  . Ms ST{ eine rühere Zeit der
Silvestrinerkongregation darstellt als der VO  - Ms M

Endlich sel darauf hingewlesen, daß die Statuten des Ms M
eigentlich AaUuS fünft Distinktionen estehen, wobhel aber ist. L,
welche dıe Bestimmungen über das „annuale officeium “ enthielt, VO  -

Anfang al VO den eigentlichen Mönchsgewohnheiten getrenn
blieb Der Prolog VO  — Ms sagt hierüber folgendes: „Librum
istum, ıbrum constitutionum praedictı ordinıs9 pCr
quinque distincetiones principaliter duxiımus dividendum Eit un1-
CUulque distincectionı proprıa capıtula CUravVvImMuUuS assıgnare. Kt 1C€e
prıma distinctio annualis oficı deheat ın ordine eESSC prıma, propter
SUamn tLamen prolixıtatem patımur ut SCEOTSUIINN ponatur” Das Ms Sl
hat dagegen n ıe einen olchen Abschnitt, der den lıturgischen
Jahresablauf geregelt a  e, besessen, w1e€e sich AUS der urSsprung-
Llichen Blattzahl (s oben) ergibt. Desgleichen wird 1n ihr nı das
ort „distinct1o” gebraucht w1€e ıIn Ms Endlich macht die
obige Kınleitung und der Begriff „annuale offiecium “ den Eindruck,
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daß 1ler N1C. mehr reın ursprünglicher, mehr „enthuslastischer‘
Geist der Anfänge, sondern vielmehr die sachliche Überlegung des
nüchternen Gesetzgebers Spricht, dem Iiür seine Redaktion die
Erfahrung langer Jahre Verfügung ste.

diese Wahrnehmungen Von reCc verschıedenem Gewicht
ZUSAIMNMENSCNOMMECN, darf ohl schlußfolgernd Sagach,
daß MsSt einen äalteren ext bietet Ms Letzteres ıst 117
Jahre 1303 der sicher NıC sehr viel später entstanden. So muß
Ms seiner Textgestaltung ach sicher och Vor der Regierungszeit
Andrea’s da Fabriano, VorT 1298 hegen. (D S e1n-
ıchkeit ıst n1ıCc VO der and weisen, daß W 1

bei ıhm och den unier ılvester selbst
der wenigstens seinem zweıten großen ach-
folger, dem eılıiıgmäßigen Bartolo da Cingoli
(1273—1285) schrıftlich fıxierten ext derursprüng-
lıchen Statuten tun  a  en, mag uch die Handschri
selbst erst 1INns letzte Jahrzehnt des Jahrhunderts verlegen semn.

Eıgentümlichkeiten des tatutentextes

Kinige Bestimmungen der Itesten iılvestrinerstatuten verdienen
besonders herausgestellt ZUu werden.

Das reguläre eben, uch qals ‚CAanon1CcCa disciplina ” bezeichnet
(Bl 17/r) 70) \ wird ach qaußen hın geordnet durch (  C  C €}  v

:Lönende Zeıiıch Da ist Pa die ede VOoO chlagen einer
ula, eines Brettes, WAas sehr irühmittelalterliche, ja ost-
kirchliche Mönchsgebräuche erinnert »), Es wird damıiıt das Zeichen
ZULXE Handarbeit gegeben (BI Desgleichen wird das Te
geschlagen eım ode eines önchs (BL 33') Kın anderes Zeichen
ON ZUrTr Tischzeit Uun: ZUr Gollatio, das einemal campanella (Bl 6r),
das anderemal cymbalum (BL 8r) geheißen. Bei 1SC verwendet
der ere bermals eın ingendes Zeichen, eın Glöckchen, die
ola (Bl 8r) Endlich ıst och VO  } einem horologium die ede

79) ber 1ese tabula, das Sos Semantron vgl a b ] c 1 U, Dictionaijre:
104

80) Über 1ese tabula, das Ssos. Semantron vgl Ca c. 1 q’ Dictionaire
d’archeologıe ch  et IIL (Paris 1 Sp 1970 I: Braun J., Liturgisches Hand-
exikon (München 1924 316
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(Bl 29r), dessen Besorgung dem Sakristan anveriraut ist, der uch
die entsprechenden Zeichen den Horen geben hat.

Für eine Reformkongregation des Jahrhunderts ist der Hın-
WEeIlLS au{f die Pflege der r b wichtig; ihr wıdmen unseT®
atutien eın eigenes Kapıtel (Bl 3r {t abel ist VOT Hlem das
„metir1‘, das KEinbringen der Körnerernte un das „Vindemlare”,
der TIraubenschnitt (Bl 24r), emeınt. Nur ausnahmsweise aber
iindet die Arbeıt in den „pertinentiae monastern“ (Bl OT) STa womıt
die ZU Kloster gehörigen, aber außerhalb der Klausur gelegenen
Güter verstanden sınd **). Kigenartig berührt el die Weıise, W1e
INa  — sich ZUT Arbeit egıb oder heimkehrt: INa  S geht nämlich
‚UNUS post alıum“ (BI 4Y) 82) N N1IC zwelen. Eın vollkommenes
tıll be]l der Arbeit der 1mM sonstigen Tagewerk

kennen die Sılvestriner N1IC. Das en bel der Arbeit ‚ Caus
recreationis” (Bl 47) wird 5 elgens hervorgehoben. abel
eizten aber die Siılvestriner die C®  ‚ nicht Banz
außer Gebrauch Eıs heißt e1gens, daß S1e bel der Arbeıt ‚NN multi-
plicentur ınter s1gna” (Bl 4'); aufi die Zeichen selbst wIird indes

den unlls vorliegenden atiuten (Ms eingeschlossen) nıC näher
eingegangen.

81) (1anz 1 Gegensatz dieser Hochschätzung der H an d arbeit LE 41
der neuesten Sılvestrinerstatuten VO TE 1931, VOo VO. den Chormönchen:
€1. 1’I monacı coralı SOILO destinatı q ] Sacerdoz10 e  e 1L attendono n 1
lavoro manuale Nn el Campı ne offı ccıne del monastero,
OINe era stabılıto nelle prime Costituzionl. Invece S] dedicano allo stud10, alla DPIC-
dicazıione parola dı Di0 alla u anıme ,  . Diese Beschränkung auf rein
geistig-rehgiöse .beıten seitens der Chormönche 1St AauS der Entwicklung der
Silvestrinerkongregation, ihrer gerıngen Mitgliederzahl und den duüurfifnissen der
egenwa Vverstehen.

82) Vgl hilezu W a e f elgh E V  - R., Les premiers tatuts de l’ordre de Pre-
montre (Louvain 1913 39, In den nach artene zıiıtierten. ersten Pramon-
siratenserstatuten aUuS dem Jahrhundert (vgl. dıe Primarıa instituta Praem.
1n artitene’s antıquis ecclesiae rtibus 111 Antwerpen ebenfalls.
heißt „Exeuntes et redeuntes UuNuS post alıum sequantur priorem’”. Die Statuten der
ilvestriner zeigen mıiıt denen der Pramonstratenser In mancher Hinsicht auffallende
Berührungen, vgl die Kapitel über  a die Arbeıt oder das Schuldkapıtel; Ausdrücke wıe
distinctio, CIrCarla; die Betonung der Seelsorge Predigt un! Beichtstuhl (die na ller-

dings In den VO artene veröffentlichten Statuten n ı cht erwähnt ist, u (

mehr pra)  SC betätigt wurde, vgl e1ım bu €  E . 4392 ff.) die s am!
einteilung der atuten In 1er Distinktionen mıt sehr ahnlicher Kapitelfolge IM

och kann hıer auf das Abhängigkeitsverhältnıs der Silvestrinerstatuten dene!
der Prämonstratenser nicht naher eingegangen. werden.
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Mıt der Handarbeit hängt uch eine eigenartige FEinrichtung
Z  MenN, eine, WEenNnn WIT den ext recC verstehen, Z _W  Fı
Feier des Chorgebetes. Es el nämlich 1m Kapitel ber
die Handarbeit (Bl or) „Pro necessıtate instantis OperI1s Oterun
chorum intrare el offitium ı cantare‘. Ahnlich
wird uch VO denen gl, die sıch der mınutio Sanguılnıs unter-

haben und davon geschwächt sınd, sS1e ın estimmten
Fällen die Horen „Cursım “ (Bl 13r) SIngen können: jedoch soll auch
das „reverenter el Cu ota  .. geschehen.

Neben der Betonung der Handarbeit ist weıterhin bemerkens-
wert dıe Häufung der örperlichen Züchtigung als
aszetischer ung, der 508. Disziplin. S1ie bezeugt siıcherlich einen
gewilssen Eunfuß des h[ Petrus Damianı, des Mönchideals VOoNn
Fonte Avellana ®), oitenbart aber gegenüber dem 1er üblichen
Übermaß den Geist benediktinischer Maßhaltung. Man könnte aber
uch n dem Zurückgehen qauf eın erträgliches Maß ıIn der körper-
lıchen Kastelung eiıne Reaktion Fonte Avellana eZW.
den (Greist VO Camaldoli erblicken und begreiflich iinden,
Sılvester N1IC. ONC dieser Reformkongregationen wurde.

Iypisches Kigengut der Silvestriner, das diese uch 1n Gegen-
sSatz Vallombrosa stellt **), ist sodann die Betonung der praedi-
catlo, auch genannt (Bl 14v U. Ö.), der Predigt un des
‚„„oifitium predicationis“” (BI 16r U, Ö.) des Predigeramtes, womıt
1n erster Linie das „predicare pOop (Bl 23*) gemeınt ist. Wievılel
INa  > quf diese geistige Belehrung gab, zeıgt die Tatsache, daß
Zeıt des Generalkapitels jedem Jag VOTL den Teilnehmern aMl

Morgen eın gehalten werden mu (Bl 39') en dem
Predigen WwIrd uch der andere wesentliche Bestandteil jeglicher
deelsorge Volk, das Beichthören (Bl 3V U Ö.), betont. 85)

Daß die Welt des Jahrhunderts un spezlell auch das Mönch-
tum dieser Zeit einer Reiorm bedurite, erweısen dıe Best1iım-
ungen ber dıe versch]ıedenen Vergehen und
Straf womıt Treilich Nn1ıC gesagt sSe1ın soll, daß die 1n den
Statuten genannten Delikte tatsäc  1C alle vorkamen, WEeNl auch

83) Vgl ılpısch 163 7,
84) Ebda..S 167
85) Vgl hlezu uch dıe Momente, dıe 1m Streıit mıiıt dem Bıschof VOoO  - (amerıno02

Im TE 1269 (S. 7) un: 1m Erlaß aps Pauls. V VOoO Te 1617 (S. 42)
.eine Rolle sp:elen.
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dıe Möglichkeit azu bestand Bezeichnend für den nüchternen
Wirklichkeitssinn des Gesetzgebers der Sılvestriner ist der Hinweis,

C111 Sılvestrinermönch C112 uch erwelgert das Mıtbruder
Vo  — ıhm entlehnen sucht „Quod S1 acCComodare noluerit pace
era 1lle quı pelı (Bl 9*) Wiederhaolt 1st uch VOoO  _ solchen Ver-
gehen die Rede, die 1Ur VO Apostolischen Rom selbst
nachgelassen werden konnten (Bl 18r 20”) wobhbel eLNeEmM all
(BL 177) die äaäußeren Beziehungen des Delinquenten der (1e-
schädigten ZU päpstlichen ofe („propinquus Romane”‘)
daran scnuld Ssind

uch der Charakter des 1 ahrhunderts zeichnet
sich den Statuten ah W VO  — Familienzwistigkeiten, VON

blutigen Auseinandersetzungen selhbst innerna der Konvente, von

gefahrvollen Hinterhalten der den dieser Zeıt üblichen sind-
Die Zeit derhalften Eidschwüren die ede ist (Bl 14v IW 18")

Inquisition Tand ıhren Niederschlag Begriff „INquisS1t10” und
„INquisitor” (Bl 16r Ö.) der die Sprache der Statuten eingeht
Bedeutend alter als das 13 Jahrhundert ist aber das 1er se1inNner
Urform gebrauchte Wort „sempectae‘ ratres (Bl 16r) 80)

uch die Rechtsgeschichte und echtssymbolik
wiıird den äaltesten Statuten der Silvestriner CiN19€ Kigenheiten
entdecken SO ist Kapitel „De percussor1ıbus:' die ede
davon daß der Schuldige „purgel tertla, quınta vel sepluma INanu
secundum qualitatem delicti 9 wobei „CONPUurgatores VOIl em Ruf
und Glauben ofenbar als Zeugen anwesend SC INUSSeNN (BL 18”) 87)
KEbenso ıst der Ausdruck „MONnentes DPITO duobus dictis el uUunNnÖO

€  OT10 Kapitel ber die Exkommunikation (Bl 207) 1LUFr

VO  S der Rechtssprache her verstehen Rechtsgeschichtlich be-
sonders merkwürdig un ınteressant ist uch das orgehen bei
unentschiedener Wahl der Generalkapitelsdefinitoren SOWI® der
Begleiter des Priors einzelnen Klosters auft dessen Reise ZUu.

Ks heißt da nämlichGeneralkapitel 99 autem partes uerıint
aut I1US frater NOVILUS S11 est domo, vel professus, qUl

alıqguam capitulo habere 110  - Seu alıquıs oblatus

86) Vgl Reg. Benedicti CaPp. 077 un Linderbauer B 9 Benediceti regula
monachorum Metten 1922 274.$.

87) uetzi el O7 Rechtssymbolik (Berlin 1936 spricht über diesen Brauch,
szOwWeıt ich sehe, nicht
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nostrı ordinıs 47 eligatur capitulo; el Cul partı ılle cConsenserI1t, ille
Pars potior habeatur (Bl dG6r/v) . Man könnte diese Art VO.  a Ent-
scheidung iast eınen Kkommentar ege. Benedikts VOo  o Nursia
NCNNEN, ım dritten Kapitel helißt, „SaCDe 1UN10 rl
Dominus evelat, quod melius est‘‘.  .

kine weıtere Frage, dıe den Statuten verschiedentlich berührt
wird, ıst die Stellung des Silvestrinerklosters ZU

C Es ıst eine vollkommene Abschließung gegenüber
der Welt gefordert, W as schon mıiıt der Betonung Vo  — Predigt und
Beichtstuhl, von Seelsorge, ausgeschlossen ist. Gäste, 1m q|l-
gemeınen allerdings NUr hochgestellte Geistliche WIeE Bischöfe, Abte,
Archidiakone, aber uch adelige Lajien kommen sowohl 1NSs kapitel
(Bl 3*) wW1€e 1Ns Refiektorium (Bl. T/V wW1€e 1n die Werkstätten der
Klöster (Bl 39V). Andererseıts aber wird die Zurückhaltung 1m Ver-
kehr mıt Weltleuten bel der Arbeit au{ dem Felde betont (BI Jr')

Das Verhältniıs ZzU Diözesanbıscho{i offenbart
einerseıts eine betonte Unterordnung des Klosters unlier den Bischof,
andererseıts aber doch auch eine gewIlsse Freiheit gegenüber der
Jurisdiktion des zuständigen Ordinarius 10C1. DIie Unterordnung
kommt ZU Ausdruck dadurch, daß die Weihekandidaten nach
auswärts, h an den S1{7 des Bischo{fs Weihe geschickt werden
(BL 13V), weit mehr aber darin, daß dem zuständigen Bischof die
anzen Akten über die Wahl eINes Generalpriors ZUT Einsicht und
Bestätigung vorgelegt werden sollen (Bl V Die Freiheit anderer-
seits zeig sıch darın, dalß der (Teneralprior, offenbar ohne
Rücksprache mıit em Bischof ZU nehmen, selınen Mönchen die Kr-
aubnis rteilt, dem olk owohl predigen Ww1€e dessen Beichten

hören (Bl 237).
Aus en Bestimmungen ber das e se1 her-

vorgehoben, daß CS allıährlich 1im Kloster auf dem onte Fano al

Mal (Philipp un Jakob) beginnen un rel JTage miıt jeweiliger
Ansprache orgen dauern soll (Bl DIie Einheit ın der
Kongregation findet eım Generalkapitel darın ihren Ausdruck, daß
die Prioren der einzelnen Klöster bestimmte Summen (1eldes

mitbringen un dem Mutterkloster, wohl SL: FEntschädigung IUr den

88) Es ist hier das drittemal die ede davon, daß die Silvestriner neben den
eigentlichen Mönchen Uun!: Konversen noch 1ne€e dritte Art Vo  - Familiengliedern be
saßen, die 1074 oblatı (meist jüngeren Alters), WITr nicht diesen Begriff hier etiwas
weiter fassen müssen, iwa als „irgendein Angehöriger des Benediktinerordens“.
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Unterhalt während des Generalkapitels, übergeb én (Bl 367) VOr
allem aber 1ın dem Umstand, Jjeder Prior Beginn des General-
kapitels das Siegel seines Klosters ın die Hände des Generalpriors
zurücklegt (BL d97). 80)

An weıteren kleinen Kigentümlichkeiten se1l och vermerkt,
1m Kapitelsaal Montefano eın Bild sehen WAar, VOT dem
eım Eintreten un Verlassen des Raumes eiıne Verneigungmachen hatte; das ild wird wlederhaolt als „malestas“ bezeichnet
(BL 2r, 397). damit eine ajestas dominı]ı der eın Kreuzbild
gemeınt ist, bleibt unsiıcher °°),. Besondere Verehrung cheıint
Monte{fano der hl Bernhard VO  — Glairvaux haben; seine
Festfeier wird dem Generalprior vorbehalten (Bl 237).

Verhältnis der Statutenhandschrif{ften den
ersten italıenischen Druckausgaben.
Der Druckausgabe der Silvestrinerstatuten VO Jahre 1618 *) ist

folgende „Approbatio“ vorangestellt:
„Approbatio ratris JTimothei Botonii Comm1ssarıi
apostolicı reformatione nostrae Congregationis.

Curabit idem Generalis, ut antıquae Constı:itut]iones,
1uUasmMagnopere commendamusomnique accepta-
t1ione ei observatione dignissimas ıludicamus,
quUantoc1us imprimantur el 1n vulgarem et1am Inguam transferantur,
ut ah omnıbus 1C11 ordinis monachis habert, legi, intellgı el obser-
varı  A d valeant.“

89) Daß In unseren atuten jedes Kloster sein Siege] T verdient EeErVOr-
gehoben werden, da andere Benediktinerklöster bis 1INs späte Jahrhundert
hinein kein. eigenes Klostersiegel ührten, vgl e  ( D P, Die künstle-
rische Entwicklung der Siegel der Abtei Neresheim, in Jahrbuch des Rieser Heimat-
vereins, Nördlingen 1938, SE uch der Konvent von St Blasien 1mM Schwarzwald
siegelt noch 117 Jahr 1298 mıit dem Sıegel sSEe1INES es ( Württbg. r'k.-B XI
Ähnlich hat auch der Konvent des Zisterzienserklosters aulbronn 1 Jahr 1283 (1)
noch kein eigenes Siegel (Württbg Tk.-B 111 3249; vgl Aazu Jahrbuch des
Rieser Heimatvereins a. 27) Von einem eigenen Priorssiegel ist keine Rede
bei den Silvestrinern.

90) uch 1n den atuten der Prämonstratenser omm der Ausdruck „maiestas“
1m gleichen 1nnn VOT, vgl rtie A, 325

91) Costitutioni della CONßSTES. di Bened di Monte ano OTa della de’monaci
Silvestrini. Fabriano 1618, Scaccioplie. Vgl Anm
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Der hiler genannte nı Timotheus Botoni1 Aaus Peru-
gıa War 1m Jahre 1583 ZU Apostolischen Visıtator der Sılvestriner-
Kongregation ernannt worden, da damals InNnnNner derselben an-
lJäßlıch der Wahl des (Generalabtes Benedetto Fiorinı größere
Schwilerigkeiten entstanden WAaTren, 92) Die Aufforderung ZU TUC.
der ursprünglichen atuten un ihrer Übersetzung 1nNs Italie-
nısche dürite Iso mıit Sicherheit 1INns Jahr 1583 der 1584 verlegen
sein. In die Tat umgeSelZz wurde dieser Auftrag des Apostolischen
Visıtators allerdings TST eın Vierteljahrhundert später, 1m re
1610 -

ergleicht INa  on dıe 1te. VoNn Ms M mıt denen des ıtalenıschen
Erstdruckes VO Jahre 1610, läßt sıch feststellen, daß die
lateinischen Kapıtelüberschriften E1  st  e wörtlich iNns taheniscne über-
tragen wurden und die Anordnung des Stofies völlıg die gleiche
1€e!| Nur folgenden fünf Stellen ann eın merkliche: nter-
schle: festgestellt werden:

Ms  - TUuC. vonN 1610

ist. Cap. De ratrıbus Dei monacl, che tfanno V1-
1n 1am directis, quomodo agglo, COMMEe S1 debbano pOT-
habeant. tare del sılentio da SeI -

varsı qalla
Dell’ofifitio del forestieraro.ist. 11L Cap. De oILtio

hospitaları et quomodo ha-
beat.
ist. 11L cap. 21 De SACTa COIMM- Della COMMWUNIONE.
unlone et qQuUO tempore s1ıt
sumenda.
ıst. Can De generali Del capıtolo generale far-
capitulo fatiendo. S] Ogn anno.
1ist. CapD De electione ell; visıtator1 c  © offitıu loro.
el potestate visıtatorum. hospitalarıl ei quomodo ea

92) Vgl GCancellı:erl, Genni

93) Regola dı Benedetto CO. le costituz.ıon!ı de’monacı dı Montefano detti
vestrinı]ı novamente date 1n Juce, GCamerino 1610, (j1010S1 (Exemplar Sil-
FesiTO dı Fabriano). das Wort „novamente“ einen früheren ruck vorausseizen
wäill, ist NIC. klar:; jedenfalls ist eın solcher bis eute NIC bekannt uch die ruck-
ausgabe VO. 1610 hat obige „Appobatio“ des Botoni, verschweigt jedoch dessen
P I{n  l
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Von größerem Gewicht ist bei diesen Verschiedenheiten dıe
vierter Stelle genannte, 1m TUC VO Te 1610 och VO  —

einem Generalkapitel die ede ist, obwohl dieses
doch schon Jängst ußer eDrauc gekommen War und obwohl
Ms M LLUFLF 1mM ext selbst, nNıC ber wW1e Ms 5{ uch 1m ıte. VOo  /

einem jährlichen Generalkapitel spricht. für die Redigierung des
iıtaliıenıschen TLextes neben Ms M N1IC. och der äaltere Statutentext
Vo  - Ms ZUF Verfügung stand? Denn daß Ms M die eigentliche
Vorlage 1Ur die Übersetzung hbot, scheint alleın schon der ach-
chrıit der letzteren hervorzugehen, die tast NC anderes als eine
Übersetzung des Schlußkolophons VOo.  P Ms M ist. S1e lautet „Quz
finisce 1l lıbro delle costitutionı antıche, crıtte 1n Montefano c m

Dapa Bonifatio 111 nel 1303 ‘Agosto essendo Generale
Andrea Jacomo da Fabrıano eologo. '
J0 Nan den Blick auf die folgende italienische Ausgabe Vo

Jahre 1618, ist iür 1ist. I 11 und die gleiche Kapitelverteilung
Iestzustellen; Unterschiede formeller Natur VO  [} geringer Be
deutung finden siıch 1n? ıst. CaDPD. Z d O: ist I1 Can O; ist.
CabD. 1, , In ist. ILL hingegen ıst eine weitgehende Umordnung
und uch Krweiterung des Stoiffes erfolgt. eiz ist ZU. ersien
Male die ede VO Generalviıkar, VO Abt ’90 ero priore , VOD

selinem Stelilvertreter („ViCarlo ) der SubprIioT; der „cCustode del
armarıio“ hat seinen alten, n1ıC mehr verstandenen Namen VerTl:

loren, heißt jetz „bibliotecarıo” U, 111. Die Ausgabe VOo  > 1618
wurde VOo dem zweıten großen Historiker der Silvestriner, dem
Generalprıor Sebastıiano Fabrıinı, veranstaltet. In der inleıtung

seiner Ausgabe sa ber das Verhältnis den ursprünglichen
Statuten: „Queste |SC costitutioni |, che ora S] anno alle stampe,
NO SONO diverse dall’antiche ın altro, 1O  ; che quelle ETAaNO atıne,
queste Osservandosı comandamento del visıtatore apostolico, aCCIO
sS1eno intese da CIASCUNO, SONO tradotte ın lingua volgare COI levare
alcune COSC, che contrarıie SaCcrı canon1 a pontific1e
fatte OPPO CO  — agglungerVi tre poche COSe CcCos1l DCr magglore
aluto alla perfettione COINEC per confermarcı q| OnNC Irento,
A bolle decreti dı diversi Somme Ponteficı alle miorme
Apostoliche.”

Im Berliner Exemplar der Druckausgabe VO Jahre 1618 sind
jedoch diese Ausführungen VO  > folgender handschriftlicher Ran
bemerkung begleıtet, die vielleicht VONn einem Silvestrinermöncbh
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selbst stammen „Queste SONO mo COSe 110 solo CO
trarıe Q 11 @ os  ut antıche, ancCco Contro la rı1orm3
del pontif visıtatore constıtut. pontificie“ In ähnlicher W eise
Lügte dıie gleiche and der ben angeführten „Approbatio des

Botoni die RKandbemerkung be] „Queste cCostiitLulhlonı 11O  - SONGCG
le antıche SONO ate alterate molti Juogh] 66

Soweit ich selbst teststellen konnte treffen die der Vorrede
der Druckausgabe VO Jahre 1618 emachten Ausführungen
wesentlichen Au{ die Reiorm des Botonıi, dıie vielleicht dem
Schreiber der Berliner geharnischten Randglossen etwas zusetzte,
näher einzugehen erübrıgt sıch dieser Stelle ebenso WI1e C1INeE
eılere Überprüfung der Randglossen au{f ıhre Berechtigung

EXT DER

ı Dist 1.| De mattutinıs et quomodo habeant Fratres
Ila OTra

ofikLtium mortuorum ut ordıinatum est el SIC omnıbus/ Bl 1r ]
peraCclıs el dormitorio0 quieScant vel. legant qut orent dummodo
all0os IO Inquietent Quando EeT'OÖO generalis nte ratres transıt
vel ellilam PT1LOT particularıs, exhibeatur S reverenha debita sıcut
decet Eit nota, quod ille, UQ ul est edomadarıus Ra offiti IN

hora debet IMPDONETE TI antıphonam el ılle, quı est PTEN 11

choro, debet psalmum ntonare et deinde antiphonam et Yul
1uxtia ECU est psalmum alıum IM DONECTE et HOC 1} diehbus erıa
fiat Sed quolieNSCUMqUeE ılle, ‚O V1SS1INU. S choro est anUtı-
phonam SU al imposul erit | a) PTUNUS eX1sSteNs choro psalmum
mponat et sl ic to | a)tum offitiuum ordınem compleatur

[2. ] De [taudı ] 2)bus vel lel et de [aln a) Ordqa
dıcenda Recaptitulatio b)

Providendum esi, uft Pro varjıetate temporıs E a) laudes vel
T1 SIC. pulsetur, ratres tardıus, QU aM debeant, surganıi ad

) Vorbemerkung .. —— Ergänzung VO Hsg E C k innerhalb de
Textes steht auf Hasur Fehlende Kapitelüberschriften wurden au MsM Der
OM IMMNenNn Kapitelstitel aaa © — M sS+ den and geschrieben

lunleserlich n ostflecken b) Reca MssSt (auch den übrigen
Fällen)
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oratıones, que prıma dıel hora deo persolvende sunıL ato ltaque
S18NO0 ad laudes vel prımam surgant Iratres el ntrent ecclesiam

ordine, YJUO ad matutinum est dictum. Et antequam hora /BI 17 ]
InC1pratur, S18N0 A pr1ıore dato dicat pater noster el periecto
ılentio inclinati vel prostratı DrFO tempore el S1IgNUum PT10r1Ss erect],
quod debet fier ad horas diel. Edomadarius IMNMOoxX inc1plat
laudes dicens: deus adıutorıum INECUIN intende. Qui CI’OoO
Gloriam prımiı psalmı 2) 110  - Iuerı1t, satısIatıat ?) STANs an gradum
presbiter\i, donec fiat S18NUm prlıore vel S quı tenet COMN-
entum et iuUunc ad locum SUUuTmN redeat, quod Servarı debet ad INNesS
horas. SIC 1gıtur ratres Llaudes ompleant einde facto mMmOodico
intervalilo dicatur prima beate Marie, UUa dicta edomadarius miısse
intret a altare [et ] mıssam CONVENTU perficiat. Qua completa
edomadarius offichH prımam 1@e1 Incıplat el termınent sıcut decet.
Sed nota, quod S1 uer.“ MaAaSNus CONVvenius, quod competenter
possınt relinquere ratres ad antıphonarıum, ncepta epistola pote-
runt dicı m1lsse prıvate, ita Lamen, quod CONVENTIUS simul post priıorem
exXiens procedant [ ad absolutionem cCapıtuli. Sacrısta ero vel
PT10T, S] sacrTısta deesse contigeritd), pulsato ad Capıtulum Iratres

intrent capıtulum el facta reverentia debita malestatı ef post-
maodum prior1 cunctı secundum CONVers1o0onis ordinem SCEde- / BL Qr ]
ant, nsı iorte allquis PT10Tr de nostris affverit,. Cu)l DPT10T eiere
secundum merıta ıte et dignitatıs ıu xta enendo.

[3. ] De captıtulo cotidiano enendo Recapitulatio.
C‚um 1giıtur conventus Capitulum intraverıt el debitam revereN-

tıam majlestatı exhibuerit et secundum CONVers10N1ls ordinem sederint,
dicat lector Dompne [ ] iube el Pr10F, Ss1 aliuerı dicat Divinum
auxılium et cetera. Eit conventus respondeat: Amen. Deinde lector
edomadarıus pronuntıet Iunam et YJu«c de alendarıo pronuntianda
sunt. Et edomadarıus officı prosequatur: Pretiosa est etc. Et resI-
dentibus Iratrıbus lector sublıungat lectionem de regula Postea
pronuntiet In ula iratres, quı1 notatı sunt ad legendum alıquid vel
cantandum. Deinde pronuntiet obıtus, quı 1n kalendarıo SUnL notatı
Et Lunc. Pr10r inmediate fatıat absolutionem anımarum dicens: Aniıme
OTr um et omnıum fidelium defifunctorum pCI misericordiam del
requiescant 1n PACE. CGonventus respondeat: Amen. Hanc autem

a) psamı MssSt b) ursprünglich atıantk Mss$St C) ban unleserlichnost-
iflecken d) ursprünglıch (3 tingerıt MsSt.

e) ursprünglich 1ungt?, radıert und darüber geschrieben MsS$St.
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absolutionem Pr10r SCINDETI atıa sS1 est PTFrESECNS, tam capitulo
quam 1ıne gratiarum ubique. S1 er° Iorte aliıquando prıor venerıt

capıtulum post Convenlium, Iratres surgant el prıore sedente
resideant. [BL 21 Cum ero pr1or dixerit Benedicite, humilient

OINNES respondens [sıc! ] Dominus. Deinde cat Pr10r vel sub-
pr1or absente prıore: Dicamus de ordine NOSLro el cContinuo, quı
IN ON intellexerint, prostrafı venı1am pelant et S1 culpa talıs esl, UJuCc
digna est Correctione, preparent ad correctionem el conliteantur
humiliter culpam SUam, Quam correpthonem prlor vel subprior
absente prıore vel alıus, CUul inıunctum uer1ı fatiat. Induti autem
stenit rect. SINe caputio0, donec e1s qlıa penitentia n]ungatur vel absol-
vanliur. Qui autem alıquem clamaverit, NO era cırcultliones In
clamatione Suqa, sed e  e dicat ille fecit hoc. Sed et qUu1 clamatus
iuerı1t, I1O  d ut audierıt SUUIN dummodo c1it professus, 1O  —

respondens surgat el ven1am petat, PrOVISO, plures UU am ires vel
quatiuor sımul diversıs excessibus ılla die proclamentur, ut
culpe proclamatorum C discretione ma1l0rı valeant 1Ud1carı. In
capıtulo numquam , nısı PFO duabus Causıs Iratres loquantur, videlicet
culpas SUAaSs vel alıorum simpliciter dieendo aut prelatis SU1S ad ınter-
rogala tantummodo respondendo, NnISI aliqui de nNnecessarils et
honestis sSecCcTreto auTre tenen-/ Bl. Sr /tis capıtulum fuerit SUSSETEN-
dum. Nullus fatiat clamatiıonem u aliqguem sola suspitione.
Quando Pr10r 1IN.LunNcCxerit alıqguam oratıonem COINUNECIN, NS SE
inclinent. Similiter [02008  9 quıbus 1usserıt alıquid Lacere. S1 (>)00.
inıunczxerıt CU1VIS alıquam obedientiam, ut puta subprioratum, -
tor1am, sacrısti1am, cellarıam, provi1sorl1a vel cammerarıatum et
sımılia, prosternat humiliter SUSP1ICIENS, quod el uer1ı inıunctum.
Quod S1 eEPISCODUS vel abbas alıquis INAaSNE dignitatis vel arch!-
1aCONUS capıtulum intraveriıt, IILNLLES inclinent, ante eOS
sierint ratres Eit sS1 petierın ad oratıones, AAMILLANLUFT. Sed nota,
quod quando clamatıo facta fuerit de al1quo, sS1 IM PLO 1uditio Ver-
berandus uerı CcCaveal ille, qU1 capıtulum eneLl, verberetur,

SUDET clamavıt. Quı1 verberandus humiliter sustineat nichil
aliud diecendo N1S1: INeGca Culpa, CSO emendabo. Sed quı
verberat, NOn cesset ad 1uss1onNemM PT10TI1S vel terius enentis
capıtulum. Hoc QUOQUE scCleNndum est, quod ılle, quı 1nierlorıs gradus

debet verberare superiorem, ı< €S a) diaconus SAaCGT-
dotem, sed equalis equalem vel SUDeMor inieriorem. [BI 37 ] Gaveatur

MssStL
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OMNINO, Nne alıquis eXiIra capıtulum Jloquatur alicun vel significet de
culpıs SEeUu de secretis Causıs, que 1n capıtulo pertractantur. Nec sub
silentio pretereundum est, quod semel septlimana UNUSqUISQqUE
firatrum clericus qUaIN aycus peccatıs Suls correchonem
tenetur recıpere corporalem, 1S1i v1a directus Tuerıt vel iniirmus.

[4.) De confesstonibus Jacıendis, Recaptitulatio.
Finito capıtulo cotidiano quı prıvatas confessiones facere

voluerint, ıll ora atiant capıtulo vel ub: prlor1ı visum uer.ı
Qui confitetur, pPrıus ven1am nitie Sacerdotem prosternens.
Dicat sacerdos: Qui1d C1S Respondeat et cat Meam culpam de
omniıbus peccatıs me1s. Deinde confiteatur culpas SUu: PFO quibus
venı1am petit. Quibus dictis subiungat: De his alı  15 peccatıs
me1ls TEeEUIN conüiiteor el venıam deprecor. 1une sacerdos SECCUMN-

dum quod viderıt COT penıtens el contrıitıonem 1PDS1US penitentis
solvat Cu. 11S verbis: Kıx parte de]l omniıpotentis el auctorıtate,
qUa Iungor, absolvo te istıs el alııs peccatıs oblıtis, reconcılı

[6 De IeIUNILO cotidiano. ]
[Bl 4r ] medent CUMmM Conventu. Qu1 autem sıne 1cen ba

ommederıt, S1 inde proclamatus uerı1t, PCNC medie culpe subıa-
cehit. ato itaque S1810 post tertiam, S1 NECECSSC fuerıt ıre ad laborem,
ratres operentur ad OMa IN. Post LLONA. reficıtur conventus
el postea miniıistr1. Post ero reiectionem egan' Iratres vel S1 CCeS-

sıtas aliqua exegeriıt, usSsqu«c laborabunt. Post
vacent lectionı uSqUuU€eE ad sıgnum collationis. Dommicıs erIro ebus
fiet DPCT omn1a sicut estiate. MN)ıDUS testis, quibus 1LLOIL laboramus,
Jegant ratres horI1s, quıbus solent laborare privatıs diehus In QUQ-
dragesima quıdem hoc anium de ordine supradicto mutalur, quod
post m1sSsa dicatur. ost VESDETAS reficımur et post refec-
10Nem lecthonı VaCamus, 1S1 iınterdum PTO necessitate 1quUa eundum
fuerit ad laborem.

17. ] De labore cotidiano. Recapitulatio.
Hora labors A prıore vel subpriore, Sl Dr105 jussenıt, abula

trıbus vicıbus PCT intervalla pulsetur. Qua pulsata intrantes fratres
dormitorium exspectient ad ectos, donec secundum signum aium
Iuerıt exeund.. [Bl 47 ] qQqUEeEM laborem cıto convenıjant Oomnes

ratres exceptis ınfirmiıs et Varlıs oificınıs deputatıis. Servitor eham
Infirmorum, NıS1ı apparatı EOTUM detentus fuerı1t, cantor, sacrısta,
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magister novılLorum et hospitalis sicut CoON venJant, NIıS! quUOS
‚OT'UuInNn DTr10T PTFO mMalorn utilıtate SO1verı! S11 quwis BPTO qua:  et
necessiıtate voluerit, suggerat humilıter Pr1071
quod lusserı1t, iatiat. Ferramenta qQUOCQUE el alla Iaborı necessarla
Pr10T provıdeal, Cul reconmendentur *). Kxeuntes autem el rede-
untes pOost alıum sequitur priıorem vel sSuUpprıorem vel quem
1pse i1usserıt. Pervenientes ad laborem 1LO  _ multiplicent ınter

sıgna presuman loquı N1ıs.1ı Iorte de 1PSO OTrTe sSıne 1i1centia
PTIOTIS. 1 aliquando contigerıit alıcubı digredi DIrOo alıqua necessitate,
cCıHus et ı1lenti0 revertianiur. Quandoque pr10r vel quL preer1
conventun, recreationıs poterıt dare Icentham Joquendi de
NeCEeSSAaFrNIis honestis sSıne umultu, CUu viderıt expedire. aque
S1 qU1Ss secularis vel lus, / Bl oT / quı de ordine NOSLrCrO- 101 sıt, SUDECT-
veneriıt, quamdıu e1Ss uer1t, NO  3 loquantur. Sciendum, quod In
labore NeCc legere NeCc hbrum ad aborem deierre Llıcebhit. Audito
S1ENOo ad horam ODUS ıntermiıttatur, et1am S1 ı1bı offitium Uuerın
dictur.. Quod lier1 ILO.  D debet N1ısS1 CU: exira S  a monasteril labora-
bun:  — Cum enım ınira septa monaster aborabunt, ullatenus eXiIra
chorum debent offitium cCantare vel legere. Sed necessitatfe
nstantıs operI1s poterunt chorum intrare el offitium submissa VOCe
cantare. Revertentes autem de 1PSO labore pPOonan instrumenta, qu«e
eran ubı ad laborem prepararı solent el anl ın ecclesiam
dicentes em domınıcam oratıonem eit Ave Marıa. Statuentes, 11€

Conventus ECXeCa ad laborem exira septa moöonaster11 vel pertinentias,
NısS1ı de PT10T1S Licentia spiritualı. Fratres OTe existentes NODN

cucullıs, sed scapularıbus sınt indut..

[8. | Quomodo habeant {ratres empore lectionms.
Fratres S1IC habeant, quando ONnl Vvacanl, ul nullam 171-

honestatem ostendant, sed cComposite sedeant. Singuli singulis
/ BL Oya Lıbrıs Jlegentes eXCEePLILS illıs, qul ın anthyphonarlıs el ynnarlıs
cantaverınt el 1Lla, qu1 lectiones previderınt, QUaS termınet et aU:

cultet, Cul IN1ıuNCtumM uerı NeCc ınquietent In VICcCem inquisitionibus
facjıendis. 1 qu1s habuerit capputium 1n capıte, CUMmM ın claustro
fuerıit vel choro, talıter MC habeat, ut S1 dormiat, possit perpendi.
S1 qu1s ero habuerit ı1vertere, 1n armarıo vel alio 10CO
SCCUTO Liıbrum reponat. Porro S1 qu.s ab aliquo lıbrum, ın qUO Jegit
vel cantat, accipere\ voluerı1t, eCESSEC ens ın €o aliquid videre,

a) VOor durchgéstrichen‚ dann darunter eın  Yn un se MsS$St.
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alıum e1 tradat Eit JIle CUul tradıderıt |sic!| DAaCCc dimittat Quod
Sı aCCONMOdarTE noluerıt |sic! | PAaCe ferat ille, QUu1l pelı
abeant ratres, dum sedent. Dum eIro ambulant, umiliıentes
habeant inchlinantes obviando Quod S1 ahbbatı a) obvıa-
verınt dıvertant partem inclinantes eiıdem Que inclinatio
ubique exira dormıtorium fiat 1l Et notandum, quod ratres nullo
modo ad| CEIMN Iudant vel colluctentur vel ubicumque / Bl 6r ]
sunt vel vadant discurrendo levitatem pretendentes moribus
Quod Cucontrafecerit 1qUO predictorum, seme!l Ca-

tur et S1 11OINL emendaverit, STaV1S culpe PT'O qualibet 166

subdatur

19. ] De ltempore el horab) refectionıs Recapıtulatio
Hora Conpetenfı anite prandium vel vel cellerarıo

DauUClS ictibus campanella pulsetur, ut '] QqU1S foras S] ad refec-
tiıonem S111e INOTa tiestinent [ Tun: PITOT pulset ıterum vel cella-
Tarı canpanellam et aCcliOo MO0d1ICO intervallo pulset Call-

panellam terha V  Q et Caniore 1nCcLpIeNte dicat ConNventus Bene-
dicıte el cetera, YUUuC dieenda sunt Cum autem PT LOr vel CS ‚DSE
mandabit Et n NOS dixerıt erıgal el Tans principalem
INENSAaIn det benedictionem atiens antummodo CTUCEIIN

Prior amen det benedictionem ectorı el omnıbus
Amen INeENSasSs ingrediantur. SI1 QqU1IS, postiquam iratres resident, SUDCT-
venerıt, post 21108 sedeat vel erra COTaIl alııs ut iusserıt
NeCc detur ©1 V1INUMM de en1a enentis [BI 6v] IMAaıl0TeEmM

IMeNnsam eXcept1s QqUOTUMI retardatıo evidentem et NECESS habet
Porro postquam intraverın(, mınıstrı deferant scutellas

secCcuNdum NUMETUIMN diseunbentium Sed caveant S1  bı mınısirı, Ne

nte INENSAS, dum fratres STAn ad orahbonem incurvalı pertranseant
Incepta JLaque lectione et 1O0O  - ante discoper1uant ratres DaNcI Fıx
hinc nullus exeat de refectorı10 S111E€ ıcenha 151 COTDOT1S necessitate
cogente el alıquis incedendo comedat qaut alıcubı stand.o hıbat
Qui voluerit sal, cultello aCcC1pIal. E bıbıt, Cu duabus
manıbus cCyphum teneat S] QUu1S 1uxta edentı viderıt deesse
alıquid de COMIMUNL, cellararıo vel mınıstro 110  a vVvoCE®e, sed

a) ohl verschrıeben statt „Pr10171“? ursprünglich „„me0o  46 in Rotschrift voxn

gleicher and durchgestrichen und mıt brauner Tinte „hora darübergeschrieben
MsSt C) „Nnec‘“ ande nachgetragen VOo  —_ gleicher Hand MsSt

d) and eiNe auf diesen ext hinweisende Hand m17 der Bemerkung „modus
Dibendi“ (16 ?) e) MmMıINISIO M ssSt
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S1810 requirat. Cu autem PrIOor vel subprıor absente prlıore aliquid
miserı1t, prıus eilereni inclinet, deinde Darunn aSSUTSCHNS humilijet

VeEerSuSs mıiıttentem. Qui aliquid apponıt el Cul apponiıtur, 1iNv1Iicem
nclinent. Nullus m ıLLa pletantıam alıcun preier um, quı ene

malorem GCaveant OMN1NO ratres, quod NeCcC /BI /x ] ad
INENSamı malorem NeCc alıcubı SEIDSOS dissolvendo aliquid conmest1-
bile ludendo vel 4110 modo INCONETUO subriplant, quı CUMmmm UCLIuU et
tremore ad capıendum cıbum, ul sanchthı testaniur, debemus
accedere. Ile, quı contrafeceriıt, PENC Sravıs culpe SINe ispensatione
subiaceat. AaCtio eTrO sonıtu prlore dicat lector Iu autem domine
et TreSDONSO: Deo gratias ratres exeuntes ordinate. sien' extractis.
Capputus el MAanıCc1Ss in modum CITUCIS superposıtis. 1unc inciplat
cantor Confiteantur vel 1n CeNa Memor1iam fecıt eic. ‘*). Tunc
inc1piat Dr10r vel SaCcerdos edomadarıus: g1imus tıbı gratias et
Can tOor inc1ıplat alta Miserere mel eus el SIC. fiinıant gratias
ecclesia ut MOS est prosternendo vel inclinando, s1 tale uer!
temDpus. De ceiero qu1icumdque de conventiu ıbere voluerıt exira
horam, peta licentiam © qul TEES' conventuı. Sed notandum
est, quod 1n refector11s nostrı ordinis nullus secularıs ad Serviendum
debet admiıtti NSı presentia aliculus ePISCOPI vel excellentis pCI
SOMNLE. Nec. DETSONC seculares / B1 77 ] ıba comedant NUıSsS1ı PpeTSONE
honeste vel eminentes dignitate aut vıta.

10. ] Debemus mixtum et ul cıbıs quadragesimalibus
Recapitulatio.

Hiıis diebus ul debemus cıbiıs quadragesimalıbus: 1n toto ad
ventiu prıma domiınıca inclusa: secunda et tertıa ter1a: ante cCapud
|S1C! ] 1eEIUNN: vigilia pentecosten; diebus teMpOorum totıus annı"
vigilla sanctı Johannis aptıste, eir]ı et aull, aCoD1, LaurenthH,
Assumptionis sancite Mariıe, Bartholomel, atheıl, Symoni1s el Jude,
Omn1ıum Sanctorum el Andree apostoli et1am sextis fer1us u33

Reliquo eTO tempore VIS et lacticinııs nobis ut ceb1 De
pulmentis ero servelur, S1 Nerı potest, quod dicit regula. Predictis
er us locıs nNostrıs et OVa nullatenus alıquibus
Naniur el mıxtum nullo his diebus sumatur. Sed q l1ıs uUus flat
s1ıgnum ad mı xtum sumendum. quod SLAaLLM ministrı accedant

et quı Dr10r est, benedicat cıbum el potum et S1IC tantum
el biberes SUmMan INCNSUTCA, TUa prlor1 videbitur expedire.

a} Die Stelle utu autem fecıt etc.  06 ird von ınem lınken Textrand
laufenden einfachen Blattornament begleitet (gleiche and wıe
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11.] De collatione pOotus el lectionıs.
ost VeESPCTAS sacrısta pulset sSıgnum ad collationem et TIratrei;

lıbrıs reposılıs sedeant Conventu, donec cymbalum pulset Pr10T,
Quo triıbus ictibus pCr intervalla pulsato intrenit rdine SU*  S reiec
torıum stent nte sicut reiechonem, donecC pr10r vel
presidens capitulo [} ingrediatur. Eit tacta nola priore un 1ctu

dicto benedicite det edomadarıus benedicthonem vel PTIOT. Ett

reESPONSO: Amen ratres ingrediantur INeEeENSaSs el bibant, quod est
us 1e1uUnNıı tantummodo fatiendum. Cum autem pr1071 1!} tactia
nola ıterum ul ıctu surgant INeINNSa el ordıinate capitulum intrent
Idem ordo estate servandus est, bhıberınt post OMNAIIL Qui1
1900281 afiuerıt vel qUuı tardıus OCCUurrTerI1t, sequentı die capıtulo en]am

petlan [ 1 ] ost hec ut diximus inchnantes ıntrent capıtulum et sien

singuli 1n lLocıs SUls. Tunc dicat lector. Dompne [1] iube el data
hac a prıore benedictione: em quietam eic. sedeant
fratres. Lectione [BL 87 ] finıta ı1psam sS1 voluerıt exponet

ibıdem ad utum e1us, quı preest nventul, surgant NeS e

idem, quı preest conventul,; dicat Adiutormum nOosirum in nomıne
dominı]ı respondentes: Qui eCcCı celum et erram. Et inclinantes eant
ad ecclesiam el Canı conpletorı1um.

[12.] Quomodo habeant fratres post conpletortum.
Dieto conpletor10 pr1or dixerıt: Benedictio del patrıs OMN1-

potentis sıgnent ratres el dicto Amen dicant ater noster el

Tre eum, Quod S1 TEeVEeEeTSO de. v1a benedictio danda fuerı1t, SI

prostrati iacebunt ratres iormas, NeQqUAQUAMA surgant, sed nec

sacerdos vel Pr10r, benedictionem dederit. aclia ı1gıtur eNe-
ctiıone ei dicto ater noster el Credo, tunc frater edomadarıus
inciplat a) conpletorium de eatia virgine et @\ dicto prıor asperga
ratres aqua benedicta el SIC exeant de eccles1a. ntrantes dorm!-
torıum CUII CappullLıs capitibus et1am divertentes preter
sacrıstam, collararıum [!] hospitalem, custodiem [sic!| infiirmorum
el ratrem mandatum facıentem [Bl 91 ] eXCcepto quod S1 necessiıtate

COrpOr1S valuerınt eXire, exeant celernter reversunm. 1ne cuculla,
1acere 1O|  5 debent. Lectisternia habeant ratres

secundum possibıilitatem lLocı ut regula CLaL
[13. ] officınas ingredi iceal.)
ellarıum, promptuarıum el cCoquinam nullus ingrediatur absque

1centia 1D1 existentis eXxceptis cellararıo el coadiutoribus SUlS. Cale-

a) Korriglert „inciplatur“ MsSt.
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factorıum possunt ingredi calefatiendum, quod honeste et NOn
nudis pedibus presente alıquo, maxıme secuları, fatiendum est et
ad mınuendum, G1 locus uer1 OPpOrLUunNus. Auditorium et1am pOossuni
ingredi el Joqui horıs decentibus et de utilibus el Necessarıls. Caveant
utem iratres, ıbı vel alıbı aliquod verbum inhonestum Jloquantur.
Intrantes domum necessıtatiıs abscondant vultus In Capputus SU1s
uanlum pOossunt. Sımiliter induentes vel exuntes Caute S habeant,

udi reant, quod ad lectum SUUMmM anium facere eDen!| ullus
1n dormi-/ 5L. 9v [tori0 excutijat vestimenta NecC ellam alterius SiNe
Pr10T1S licentija ıntrare audeat inde alıquid reCcIDeTE.

[14. | (De NOovILLLLS recıpliendis.)
Omnibus, Licentiam habent alıquem ad ordınem reciplendi,

inhıbitum est, de cetero alıquem ordinem recıplant, quı QUAT-
tum decımum (etatis SUe€e INOIL exegerıt vel attıgeriıt, CU hoc
scCandalum CONsueverıt EeXOTIFL. Sed cautela nıchılominus abeatur,
ut nullus OILVEeTrSUS 1S1 X VIiIIm annum) attigerıt, ut sıt ad laborem
1idoneus b) assumatur. SI qul autem alıter recepi iuerint, dummaode
professionem 11LON Teceriınt, expellantur. Priores VCTO, S1 tale: scCienter
receperınt vel ante dietum (eMPUS ad professionem admiserint, pENC
graVIls culpe subdantur el plus ad alorIı1s arbıtrıum punıantur. Sed
L1LEC IDsS1 prıores SINe adSSsSensSu Pr0riS ordınis vel visıtatorum alıquem
de seculo Iugientem admittant ad ordinem. Fugitivi eNnım alterıus
ordinıs Sine aSSCIHSUu generalıs cCapıtuli el ıtteris cCommendatıcıls
ullatenus recıplantur. Cum autem novıter uglentes de seculo
petierınt reC1D1, scıentla £OTUM prımo probetur el requıiratur, ulLrum
sınt CoNıugatı SeTVI bigami vel debhıtis obligatı vel alterıus
profess1ionis vel et1am habeant alıqguam

115 OQuu fiovitz'i et quando debeant ordinari. ]
/BIL 107 ] generalı, Cul intererunt el ubibunt, I}

pPr10r Oordinıs 1 1DSO capıtulo e1s duxerıt infligendam. Hoc etiam
adtente pProvidendum eslL, homicide, ydiote, bıgamı vel viduarunm
marıt) Qut alıı irregulares, CiIrca JUOS noDbiıs dispensare ILO!  > Licet, qlı-
quatenus ordinentur. Alioquin talıter ordinati SU1 ofihtu execulione
Careant et qu1 C0S ecerınt ordinanı OIHc1o: altarıs sınt SUSDENS],
donec per prliorem Ordınıs el generale capıtulum uerı dispensatum.

a) ( za obéren nachgetragen rdoneus MsgsSt.
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|16. | (De ratrıdus In viIiam dirigendis el sılentio exitra INnNONA-

sterıum observando.)
atuımus, ut CUuUMm ratres exira reiectorıum NOsSstirorum Locorum

ubicunque comederiınt, malor rdine possıt cConcedere licentiam
Joquendiı mM1INOrC1 OCe Lamen submissa de Licitis el honestis Quod
S1 aliquıs sedens IM EIS: umultum ecerıit SCUH contumeliosa verba
itiıdem dixerı1t, eidem statım s1ilentium ımponatur et pCNHNa STaVIlS culpe

proXimo capıtulo el nıchilomınus imponatur el S1 culpe qualitas
eXegerit, cConira Ceu aCT1US procedatur. Kgredientes autem / BL 10v ]
poterunt mıxtum SUMETC, S1 t1uerıt e1s ODUS, de Liıcentia amen Pr10T1S,
ıllıs us exceplis, quıibus mıxtum SUINETEC nobis 1810101 cet. Porro
Tratres anentes xira Locum debent 1elun]a regularıa observare,
NIS1 fuerint minuti vel ınfirmı vel NSı CUuUm 1pS1IS peCr Proprıum
priorem uer! ispensatum GCaveat tamen Pr10T7 qUu:  e

quod PTrO CcCarıtate et dispensatıone ordinatum est, ad abusum
DTaVE consuetudinis trahere MN1INO: NO  D en Preterea Tratres
ın V12 direcu, redierıint, anite gradus altarıs humıilıatı benedic-
tionem el orationem accıpıant C die '° horas Can0oN1CAas, ın reiecC-
tOr10 cCcomedant, 1S1 Pro irıgore vel pluvıa Seu lassıtudine Tuerıt £e15
1USSUM, ut ad prıimam reiectionem exira reiectorı1um a) De
Ceiero nullı ratrum liceat S1Ne i1centa debıta ınIira monasterı1ıum
cabum vel OoLum SUINETE exXira reiecCtorıum, N1S1 sıf iniirmus In infir-
m1ıtorma. Fratres eTrO nostrı Ord1in1ıs, C ad 1oCa nostri ordinıs
venerınt, nOocte sicut hospites habeantur. Sed s1 plus u11la NOCcCie
eImMmanleTrTe voluerınt, deinceps sicut 1il ratres Nventum In ordine
SU'O teneant, nıs1ı iuerınt Leentiati. Eit S1 pr10r iue-/ Dl. 11r /rit, post
priorem illius locı locum tenebIıit. Ceterum advene ed ignot]1 CO ad
CoMMUNICANdUuUmM conventibus nostrı ordinis mıinıme admıittantur.
Gaveant ratres direct1 1ın v1a, 1iInes mandatı transgrediantur et
horas Canon1Cas neglıgant, qul1a e1ISs celebrare, NısSı amıssa restaurent,
penıtus 1LLON licebit i qUı In hoc deprehens! iuerınt, gravıter
punlantur. us qQUOGQUC vadat sSIne sot10, materı1a delinquendi
alicun _tribuatur.

117.| (De Infirmls et de esu CArnium.)
niirmiıs servlatur, ul regula precıipıt. S1i quis talem habueritit

inhirmitatem, QUE NeCc eUu. multum debilıtet Nec conmedendiı turbet
appetitum, utpote iNC1IS1O vel nilatura membrorum aut aliquid HUu1lus-

a) d mm 111 M 8$St.
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mOod], hic talıs NeC 1e1un12. consuetudinarıa Irangat vel cıbos reieCc-
tornu mutle 11S1 quandoque 1iat DPTO IMNasgha debilitate 1DSIUS CATl-
tatıva dispensatione Pr10r1S SIVe ubprioris ahsente prlore. S1 qUiSs
autem de hac constitutione UTINUTATe presumpserıt, prımum secreio
el postmodum, S1 emendare noluerıt, quod sequenti UTrINUura-
tıone presumetur, ın capıtulo COTaIN omnıbus ar-/ Bl. 117 Jguatur et
gravı vindiecte sublaceat. Sed et S1 quws pOstL receplam cConvalescen-
tiam voluernrt 1n inilirmitori0 inverecunde MmMOTAarL, catur el CXÄDTESSEC,
ut redeat in CONVeENTLUM 1 amen In CONventLum NOoN redeat, NısS1ı DPr1us
prior indicaverit vel subprior absente pr10re. Preterea de: cen
danda vescendi carnıbus debilibus el infirmis relinquitur iucıtio
Pr1orum eorumdem vel illorum, quibus upß hoc vices SUas CON-
miıttent Statutum amen esL, quod prlores NECYUEC ıllı, quıbus
Commiserıint VICes SUaS, Sanı Carnes comedant NCQUEC Sanıs intus vel
exira conmedendas concedant. Alioquin tam pr1ıores QUaI ıLlı, quibus
vices S1l. Commiserınt, sS1 de hoc convıch vel con{iessi uerıint, pro
qualibet conmestione trıbus sextis ferls ın alle el aQq Ua ie1unent.
Statutum est etLam, ut locıs nostr1 ordinis pulmenta SCINDET sSıne

el sanguıne reparenlur. F xcipiuntur debiles et infiırmı
artıflices vel operarıl conductiti {1EUT. TSONC Sulıempnes, UE
sıne scandalo vıtarı OIl POossunk. Eıs erunt Carnes preparande NOC
PrOVvISO, quod Carıes Nnec [El 127 ] sabbatıs conmedantur
inlirmıtor1s seculares admittantur ad ministrandum infirmiıs

Statutum esL, ut quicumque ratrum de Ceiero CON-
mederınt exira infirmitoria Communl]a vel loca humusmodi infirmis
prıore designata, S1 hoc convict. fuerint vel confessi vel ehe-
menter presumatur conira 1DSOs, umıl.  er ven1am petant, inira

dies DIO qu conmestione Lres dies PANEC et aQqu 1e1UNa-
bunt S1 CTI’O proclamatı {uerant, dies un addatur CUuUIMmm VeI-
berum disciplina a) Nam S1 peniıtentiam inıunctam NO  S fecerint,
PCeNAa duplicetur eisdem. I1ı VCI’OÖ, quıl CU. secularıbus vel PTIC-
sentia 1PSorum locis predictis et prohibitis Carnes conmederunt,
ad arbitrıum PrIOT1S QCTUS punıantur, rou deliquerunt, plus vel
mI1nus. Priores iLamen sıb 1DS1S aliquffius iratrmıbus Causa egT1-
tudinis manıfeste exira septla monaster11 ordinis esu carnıum
poterunt Tacere gratiam spirıtualem. / BL 127 ] Caveant autem sS1D1,

nımis proni exı1ıstant 1n fatiendo gratiam memoratam. Circa iıllos

VETO, quı ad partes valde remotas dirıguntur, ]icel3it alıqguando propter

a) drsicplina Mss$t.
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debilitatem vel infirmitatem SUAaImn quantum eSUM Carnıum, dum
tamen S1N€e scandalo erı DOSS1L, PCI PT10TEIM Ordinıis vel per PTrODTIOS
T10T€ES dispensarl, IIMAXL ubı 1LOIL 1INveNıUNTuUr alıa cCıbarıa, quibus
ılınerantes commode ul POSSINT. COTUM Vel“ ut
dictat Iratrıbus concedatur

[18. | (De mıiınulione el medicina sumenda
iınutio sıl dispositione DIMOTIS vel subprioris senitfe DPTIOT'C,

Sed scC1lendum quod ratres quater ANNO INLIL poterunt
mensibus februarl1o, aprılı ILal vel el septembru. Cum utem
Conventius IN1INU1L voluerıit vel Pars Conventius dicat capıtula
Quicumque mınulionem vult celebrare, predicat hoc SCINDET TOV1SO,
ut ofLtium 110 es]! ecclesı1a, LAMenNn alıquantulum expeditius
catur NuLUumM Cantorıs velI Sola NO UJue mınutionem
SEeEqUILUT, / Bl 137 ] offitio. Can Lberi Ahıs horıs Can
N1IC1S solito interesse debebunt. CcCTO conlnget simul >
ventium 9 cotidie iıbunt ad capıtulum et ad horas chorum,
UqUasS poterun CUrsSım cantare, sed. et reverenter el Cum nota,.
autem extraordinarIe mınuftı uerıint, propter egritudinemes
et de lLicentia DTI10T15 et NOIL alıter dispensetur ©  c  )  315 av  b DT1LOT'C 10
C1DI1Ss el cantu, s 1 egritudine interesse NO  - poterunt. Tempore

mınulı bis conmedant. Et cibhiıs u1an tribus diebus
SaNgUuLINe a) conditis. Sed illis diebus, quıbus NO Licet u 1ıbis
quadragesimalibus b) iratres mınutonem NO  - celehbrent excepta

manıfeste egritudinıs Fratres autem qul pro CONservando
COr DOTI1S sanıtate voluerıint SUIMMNeEeTE medicınam vel qlıa levi Causea,
quod erıt discretione PI1OT1S, 111 1es habebunt quibus poterunt

carnalıbus post sumptam medicinam Caveant autem, hoc
S11 lLicentia PI10I1S tatıant el conmedendo el parando
superiluitate utantur, qU12 SCDC superfutas /Bl 137 ] et inmoderatus

ralam atiendam allııs tollere CONSUEeVIL. Isti tales semel
ALl poterunt de INeNSC de consilio medicorum

medicinam Infirmi CTO vel OINN1I11LO egTOLN, erıt egritudo
omnıbus manıfesta, quotiens C155 pri0or videriıt expedire de consilio
medicorum SUINeETE medicinam debebunt. Diserete: TTOT provideat,
Ne, Sanllı sSun hulusmodi potiones Irequentent, hoc possent
de facıli egrotare.

b) quadragegimalıbus
MssSt
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HON (De TASULTra conventus.)
Rasura TAalrum erıt festo pascatıs usque a.d testum sancte

TUCIS mensis septembrıs de quindena quindenam; testo autem
sancte CTUCIS ad de vicena In vicenam. Hoc QUOYUE
addiıcımus, quod S1 1quU1S CONventus, quı sıt Ir1gici0r reg]one,
voluerıt abstinere alıqguibus rasurIıs, icebit e1Is. KEt SscCliendum,
quod OMnN1 tempore, quando iratres) a) MıLLUNLULFr ad ordines, radi
POSSUNKL. De aycorum CONVEe  ıLCUIN LAasuTra ıta ordinatum est, ut
IUMY Wa Capud 1 !] radı permittant 1S1 1n Sravı egritudine CON-

stitut. Et IUNC ıta fat, ut COTONa capıte 1LO'  - remaneat. (‚onversı
autem, qui WMUS ordinationıs prevarıcatores inventı Iuerıint,
ad secundam Tasuram

| Dist. I1. | 1 De evıbus culpis. ]
/ Bt 147 ] Sl quU1S 1n claustro, oratorl10, reiectorı10 NeCcessarıo

de. die siılentium Iregerıt. Sı qu1Ss prı0ore alıquid 1Dı vel potus
accCıpere renuerıt oblatum el SINe lI1ıcentia aliquid manducare PT'C-
sumpserit. S1 quem qu1ls PUTO nomiıine acclamaverıt. S1 prlor1
generalı nte CUu. transıens reverentiam ILO:  b xhibuerit 1 EU.

alıter YUam patrem vocaverit. 1 Cu loquens sıne permi1ssu
e1IUSs caputıum capıte tenuerı1t. S1 cellarıum vel Coquinam sine
I1ıcentia exıstentis INngreSsSus fueriı1t. S1 quid forıs audierıt vel viıderıt,
unde ratres hedificarı 1!} IVO.  > possint, intus renuntijare fratrıbus
presumpserit. Qui1 offenderıt 1in al1quo predictorum, XII verberum
recıpıet 1SC1plinam.

[2. ] (De medus cCulpis.)
Media culpa esl, sS1 quIS horIıs CaNON1CIS defuerit. S] qu1s sermonı

vel predicationı aut collation1 PrESECNS 1LOIL Tuerı1t. S1 qUu1s ın mMan

capıtulo tenendo de{fuerit. S1 choro posıtus Nal divıno oIfit10
intentus vagıs oculis el motu inrelig10so MINUSQqUE competentı Tevı-
em mentis ostenderıt, lectonem constituto / Bl 147 ] tempore NO

previderıt. S1 qUICUMUE cantare vel legere. presumpserit QUAMM
quod COMMUNIS generalis capıtulı probat. S1 lunam, S}
esta, S1 capıtulum regule, S1 lechonem MCNSEC, epistolam, Ss1 EeV all-

gelıum, S1 lectionem Orator10 hHhOTI1S decenübus, qUuUe debet, NO  >

a) P “g Nachtrag {1I1 Ran des Mss$St VO.: gleicher Han:
b) pProm1ssu Msst.
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pronuntaver1t. S1 predicationem vel ad 1USSUmM MalOoNs
qUIS 10N ecerit. S1 mandatum SUDeTOTIS solo verbo. adımplere
reKuentIt. S1 choro el veiector:o CUm strepdu MSeI1. vel alı08
ridere fecerı1t. S1 CoOoImNnune mandatum dimiserit. 1 ad ODUS INAaNUUuUIN
NO  - OCCurrent. dormientibus ratrıbus pPET negligentiam defuerı1t.
S1 dormientihus inqwetudinem fecerit. S1 COINUNEIN reiectiıionem
NO  D veneriıt. Si qu1s absque benedietione cıbum vel. potum sumpseriıft.
1 qulS clamans clamatione S i1uditium eCer! S] de vıa venjens
eadem die, S1. fier otesl, benedietionem sSeCcundum regulam accıpere
neglexerit. S] juramento, ut 1n Jloquendo fier potes' cendo
PCI dei, pCI beatam virgınem, DeI COTrDUS de) vel alıquid
siımıle negaverıt alıquid vel aflırmaverit. 1 qu1s turpem

13 De gravı culpa. }
[Bl 15* ] utiıonem CarnXes conmederit. S1 aliıquam

IN1uram siıbı factam CONSANgWNENLS revelaverıt. S] qUWs penıtentiam
alıCculus Ta exira ordinem revelaverit. qU1S verbum, quod
SCIYLamM a) Carnıs sapıat, mulier.ı dixerit. 1 qU1S directus
eXira mandatı exXxi1eNns postea interrogatus In capitulo pr1ı0r1 SUO
celavenıt. S1 quU1s psalteria el mMISSas el oratlones DPro fratrıbus
dicendas ultra 1es neglexert dicere, infirmus uer vel

directus Si qu1s DCL SUaIinl culpam pr1ıore SLO DEC. biıduum
contumax sieier1ı Pro hulus culpis et hus simılıbus venı1am eN-
tibus et I clamatıs PCT 1eSs 1ın Da et aqua jeı1unet inira dies

Pr1us verberum discıplina. ama eI’o U dies et
disciplina cotidie verberum superaddatur. Priori vel subpri0r1, quı
hanc n remiıtteret vel imponeret, PCTI prıorem generalem
per visıtatores, qUiCquid detractum fuerıt de ılla pena vel NOn 11N-
posıtum, iniligatur.

[4.] [Bl 157 ] (De graviorıdbus culpis.)
Graviores culpas VOCAaMIMUS, S1 quis contumacıam ve]l m anı-

festam rebelliıonem inobediens SU prlor1 b) extiterıt aut CUu. intus
vel fo  T1S proterve contendere USUuSs Tuerıt. 1 qus erımen capıtale
Conmiserit. l qUI1S procura veriıt, quod alıquıs locus subtrahatur
unitate el subiıectione nostrı OTdinıs. S1 qu1s TE s1ıbı collatam LCCE-

perit de his, PTrO.  ur TeC1IDL l qu1s TeINn CO interro-

a) lascınıam MsSt.
b) 66  „PT10  TI ande nachgetragen Vo  a gleicher Han!: Mss$t.
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gationem prelati celaverit. S] COoNVvıctus et proclamatus fuerit de
predictis, surgat el venı1am petlens peccatum SUUIN acrımakbiliter COMN-
fiteatur eit penıtentiam inirascr1ıptam, iın reiectorio0 COInNunNem
Nnsam CUu ceterıs 1910701 sedebit, sed 1n med1io0 reiector1 super terram
nudam conmedet el 1Va ler1a el Vla provıdeatur tantummodo
Panıs el OTLUS aYU UE uUuSqueE ad An ILUINM el SCIHNDCI er1ıt NOVISSIMUS 1n
Conventu. Nec Cibus el benedicatur GqUOY U A, set 1!} reliquie
transeuntibus dentur. CaNONICAS horas el a.d gratias DOost CO

mestionem ante hostium !] ecclesie transeuntibus iratrıhus PIO-
[Bl 16r /stratus jaceat, dum ıntranit el tıranseuni, donec prelatus
voluerıt. Nullus CIo audeat CoN.ungere 1ln vel alıquıd. miıttere.
S1i qu1s autem, quod deus avertai, peccatum Carnıs lassus Tueri1t,
1DSum on solum supradicta p  9 sed Sravıus puniendum CENSCHINUS,

exinde cConvıctus fuerit vel vehemens presumpt10 vel ıniamıa
habeatur apud bonos el STAaVES ıta, quod merıto fide dignis person1s
vehementer presumatur contra 1lLlum, quod s1ıt Freus. alıs ullam
obedientiam vel ofifitium hOonOrTIsS obtinebit uSCUE a tnennıum eit

Iuerıt CUuUM per pr1orem Ordınıs m1ser1ıCcorditer dispen-
SsSalLum. Vocem et1am OT babehit In capıtulo. In ChOoro antıphonam
vel responsor1um aut psalmum IO  5 ınponet, ComMMUN1loNEmM 11GO|  ;

recıplet NeC ıbıt ad osculum pacıs. SI1 predicator est, offitium predi-
catıonıs eXerCceat. S1 uerı SACEerd.Os vel d1IaCoNuUs, 11S offithis
NN Iungatur. In eccles1a ad al1ıquod offitium IL10  a notetur. Offitia
honoris I1X1LUS prloratum, subprioratum, diffinıtionem, INquiS1-
Lionem, cantor1am, CITrCarl1am, custo-/ Bl. 167 /diam armarıl, CUSLO-
di1am sacrıstie, cammerarıatum, cellarıam el olfic1ıum predicationis.
Prelatus autem, talıs ıIn penitentia ex1istens 1n desperationem labhı
possıt, mıiıttat ad eu sempectas, 1d es a) Tatres SENVOTES, COTN-
oneant Cu et 1n firma patıentia firment, provocen penitentiam,
oveantıt pPCI CoNnDpassıonem el hortentur ad satısiactionem. 1 qu1Ss
eti1Lam de mala famıhiarıitate otabılıte SsuspecLus uer1ı el DOost mOoN1-
tionem prelatı de consilıo SeN10TUmM bıs acLiam OTaIn isdem L1LON
COTrTeXISse deprehensus Iueri1t, PENEC sublıaceat supradicte. l ıgıtur
pr10T7 ordinis CUuUm generali capıtulo vel de COoNsiL10 SsSeN10TUmM ordinıs
talem penıtentem Cognoverıt penıtentiam S1.  bı impositam patienter
portare, humiliıtatem verbo el ODEIC pretendere, peccatum SUumMml

Irequenter plorare et illud NUMOUAIM CACUSATC, CUuMmMm CL  C SUDET PTe>
dictis poterıt post bıennıum mi1sericorditer pensare.

a) 2. MsSt.
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[& | (De QravissIMIS culpis.)
Gravissiıma cullpa est iNCOrNgi  ılıtas e1uUS, qu1 1NEeC culpas formidat

conmit-/ 5L. r /tere N1eC ınıunctam penıtentiam Cura pEeETASCTEC et
pluries COrreCcClius emendare ILO.  S studet, de UJUO pater noster bea-
t1ssımus enedictus mandat 1n regula, ul S1 prelatus exhibuerıt
unguenta exhortatiıonum, S1 medicamina divinarum scrıpturarum, Ss1
ad ultiımum exustionem eXxcommunicationi1ıs vel plagas virgarum, S1
tiam SU am el omMNıUmM oratıonem el S1. 115 modis -  n sanatus 11O}  B

UerNL, L  5 prelatus IerTro absciss1on1s utatur ei exutum cuculla
1psum, sS1 volueriıt, de congregatione peniıtus expellendo iuxta quod
aıl apostolus: Auferte malum vobıs et allı S1 infidelis discedit,
discedat, V1S morbida oLlum Sresgem contamiınet TdO
el Can0Oon1Ca disciplina venlant In CoONtempium, quod. et Pr10T generalıs
de consilio sen1o0orum Iacere debet vel allus de mandato S U'O. Quod
S1 alıquis Lamquam furıbundus vel Ireneticus habueriıt, n
possıt, alıcul sub arta 11} custodia eneatur et LO  e carcer]ı manCıl-
pelur ıbidem Ssecundum exigentiam culparum ıuxta discereticnem
prelatı 1e1UN1ISs el bstinentius pumuatur.

[6. ] (De percussoribus el penIS.)
/ BL 177 J] De percussoribus statuLum est, quod qu1ı quem

fratrem vel CONVeEerSsUuml nostrı OTdinıs percusserıt el S] levis iuerıt
IN1UMA vel PerCcussio el roget PTro © stal sc1at

eSSsSe ‚offitig, particıpatione el cColloquio
iratrum, nN1ısı forte aliquis PIFO salute SUa voluerıt sıbı aliquid
breviter dicere. Hıc talıs nemıne absolvatur 151 prıore generall
vel ah © qU1 mandatum el 1centham habebit ah 1PSO vel et1am,
Propinquus iuerıt curıe Aa lLe b) penitentiarıo PaPDC, CUWUS peni-
tentia talıs erı1t, quod S1INe dispensatione 1qua PCHLC STaVvls culpe
penıtus subiacebit. andem PCILAILL sustineat pri1or localıs, conira
aliquem eXCeplo modo cCorreption1ıs capitulo tenendo INAanus

iınlecerıt aliqualiter violentas. autem qu1s armatlu TMNAalnlu alıum
percusserit vel quı sangummem turpıter effuderıt aut quı parentibus
SU1S proclamatıones el quer1mon1as eceriıt el PCI eu vel DPTrO

dampnum ordinı iıllatum 1uerıit / Bl 187 ] aut candalum sub-
sequatur SCH alıquıs TrTatiIrum graviıter PeTrCUuSSUS uerı1t, peENeE gravlıor1s
culpe subıaceat secundum exigentiam culparum et generalis Pr10T1s
discretionem totıus generalis capitulı moderande. Qu1 ante omn]la

a) Korrektur „Trcoluerit“ Ms$t korriglert „ratione'  ‚66 Ms5L
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"absolvendus, SINe eXpensI1s ad apos  1cCam sedem mittetur. 1dem
et1iam ententie statuımus subiacere 1LLos, quı procuraverıint vel per
SE  un vel 91108 INAanus violentas Pr10res. ge ıeralem
prıorem quıs resumpseriıt, arbıtrıum discretorum contra eEOS
aCTIUS procedatur vel de monaster1o0 expellatur. qU1S VCITO late-
brosa loca vel tempora captaverı1t, uft verberibus vel aliquo turp!
aCLO contumeliam nierat TraLirı SUO, multo magıs S] prelato, vel S}
qUIS huiusmodi infamı1a sıt repertus, fiat SUDET hoc INquisıL10
diligenter hoc DrOVvISO, quod ullus de audıtu accuset iquem SUDET
hlis vel allıs, N1S1 cat, qQuoO 1pSe audıvit. Inquisitio.autem fiat vel
DCT visıtatores vel Ppriıorem loci /Bl 187 ] CUuUmMmMm duobus vel. ıbus
seniıorıbus de Conveniu el 1n scr1ıpts depositiones eshuum redigantur.

quibus esubus NO solum de Ssubstanua verıtatıs, sed el die
sumptionıbus inqwiratur. Ile VCeTO, quı inquisıLonem TeUs

inventus fuerıit inquisitoribus vel prıore 106€1,; S1 lLicentiam vel
mandatum MAa10TEe habuerit, secundum modum supradictum peniıtus
punıatur. Qui utem solus solum percusserıt graviıter suhito motu
ıre, d DEICUSSO ACCUSALUS negaverıt et Conira 1psum aCCusatum
vehemens presumptio abeatur bonis, PUT; SC secundum discre-
tionem prela tertia, quıinta vel septima INanııl secundum qualitatem

et discretionem prelatiı malor1s vel iıLlorum, quı hoc dati
uern Inquis1ıtores. Eit sınt Conpurgatores bone OPP1IN1ONIS el fame.

S1 SC PUTSare 10 poterunt, Lamquam CoNvıctı penıtus pumjantur.
VeTI’O, SU.  wb. iındustrıa vel culpa aliquem, quod absıit, se

vel PCr alıum ınteriecerınt, perpeliuo Carcer1ı mancıpentur panec
angustie et aAaU Ua triıbulationıs substentatiı EHNSUTAa

18 De apostatis. ]
[Bl 197 ] dıspensatum. Nec Cum predictis de facılı dispen-

setur N1S1 ad ıntercessionem SECN1IOTUM ei al1orum bonorum fratrum,
quı iidele testimonıum perhibeant de laudabili conversatıone
eXCcePtOo quod sicut supradictum est NOVISSIMUM lLocum SCHMLDET ubiıque
enehbhıt. Eit hoc tatutum extendi volumus ad presen(tes apostatas
QJuUuam iuturos, quı de1inceps ad apostasıe vil1um cConverteliur [!]

19. ] (De incarcerandıs.)
Quicumque de homicidio vel furto et proprietate ad valorem
solıdorum ravennatlorum vel talsıtate 1LLETArUM papalıum vel

t1am Lıtterarum generalıs Pr1071S, dampnum ordiniıs
redundarent vel de sS1 eonvipti fuerint vel palam con{fessi vel
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et1am de crımıne indicıbılı, PrOo qUO bıs convıclı uerın! vel. palam
con{iessı el PCNAaIM sustinuerıint a) N que constitutione est. ordinata
culpe gravIior1s eit tale scandalum fecerınt illas Criminıbus, quod
Z bonits el gravıbus contira CO presumaltur, quod sınt rel, ONa

ster1s nostrı Orcdıinıs recludantur. S1 qu1s era tLamquam
[Bl 197 | incarceretur vel PO:  q uer!. incarceratus, ad seculum
evolaveriıt, NO  > recıplatur aliquatenus NnısSı talı lege. quod Carcer1
mancıpetur HOC adiecto C1Irca 1inCcCarceratos hulusmodi, quod peccatum
gravlıorıs culpe, quamdıu erunt, 1n CarceIiIie sustinebunt NeC CUu. e1ls
de levı dispensarı possıt, Iorte S1 voluerınt per prıorem OTrdınıs
el trıplex capıtulum generale; CIrca proprietarıos er mıtus
poterıt, S1 contritio el humilitas 1d EXPOSCAaL. Qui autem tales
endere vel fovere presumpserınt, gravioris culpe sublaceant.

|10. | (De cCulpis Incertis et penIS eorum
Sane, quia nonnulle culpe possunt emergere, YJu«c 1n statu

ordinis NO  S sunt us  UuC comprehense NeCC etam PCNC, quibus
heedem [ SiC! | culpe punırı eDeANL, statuımus, ut quilibet pr10r
secundum exigentiam culparum de emergentium discrete puniat
elinquentes, dum LAamMen iudıtium culparum el inflietionem PENATUMI,
que 1PS1S ordinıs institutis exprımuntur, auCcLOT1LAte proprı1a
eNus inmutare presumat. Nam pCNaAS scrıptas, QUaS [Bl 207 ] delin-
quentibus sS1ve transgressor1ıbus statuımus infligendas volumus
observarı, N1ıS1 per prıorem generalem de casıbus s1ıbı CONCESSIS vel
DeT capıtulum generale secundum quod ordinatum est vel PTOCESSU
temporı1s fut ordınatum, 1lier dıspensetur.

[11.| (De generali excommunicatione.)
Qula, ut SaCr1 Canl o1lle>s adtestantur, medicinalis est eXCOMMUNI-

Ccatıo, 1LO0  an mortalıs, dum amen 1S, 1n QUCHIM lata estT, Ca 11011 COUL-

tempnat, statuımus el ordinamus el firmıter inhibemus monentes 9200
duobus edictis el ul peremptor10 et singulos nostr1 ordinlis
professos, ut ullus PCI vel alıum Conspiırationem, incendium
SCUu turtum excedens SUIMNINA. solıdorum usualıs monete b) COIl-

miıttere audeat, de rebus ordıinıs vel proprıl peCrI se vel l1um audeat
retinere, quod SUMMNINAaIN diete quantitatıs excedat. Et quod nullus

absque generalıs prior1Ss lıcentia speclali el 1n Sscr1ptis obtempta

a) sustinerunt Mss$t.
b) onente Ms.€t.
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nNOstro ordıne recedere vel apostatare presumat, alıoquin Contra 1US
atıen-/ Bl. 207 Jtes TO LUuNC sententiam eXCOMMUNN--
Catıonıs, qUam hıis SCT1pt1S ferimus nDdverıint IN U LCHUTOS.
Statuentes, ut INNES el sınguli priıores nostrı ordinis huliusmodi CON-

spiratores, incendiario0s, Iures, TOoDprlıetarı0s el apostatas eXCOoMMUNI-
Catos denuntient ter videlicet die domin1ico ante natıyvıtatem
domin1, 1n dominica palmarum el dominica ante pentecosten et hoc

capıtulo culuslibet locı iıbıdem ratrıbus omnibus Congregats. Con-
cedatur autem UN1CuUlque prlori vel visıtatori generalis PIOT1S, ut
ubditos SUOS generaliter excommunicatos Pro furto vel proprietate,
sS1 inira JII dies pOost denuntiationem eandem peccatum SUUM humıi!-
ter patefatientes 1n secreto vel manılesto mandatis ordinis
voluerint, possınt vinculo eXCOomMMUNICationis absolvere, dummodo
proprıetatem SL1Ve iurtum, S1 quid habent, restituant in present.
Quod Ss1 propier hulusmodi quıs fuerit ırregularıs effectus,.
ad sedem apostolicam absolvendus [Bl 217 ] mılLtaiur. Si eIo de
hiıs iuerıt ConVvictus, PCNE subicıantur constitutionibus ordinis
ordinate. S1 quls ero proprietate MOrtiuus fuerit el de hoc aperte
constiterit, sepultura Careal chrıistiana. Volumus etiam et consti-
tuımus, ul nullus lLocalıs pr10or eXComMMUNICAtiONIS sententlas SUOS.
cConventuales proiera absque absensu [< generalıs PTIOTI1S el evıidens
necessıtas 1d CXPOSCAL. Caveat ıgitur quilibet eXCcCoMmMuUnNI1CAator, L

absque moniıtione CAaNONICA el SINe scr1ptis YUEINYUAIN generaliter
vel speclaliter sententias eXcommunıcationis Iulminet, Ss1 SUSDECH-
S1onem SUul offic1h voluerıit effugere Hanc et1am const:tutionem ad
preterıtos apostatas extend:ı volumus, 1 post requısı1onem generalıs
prloris inira termınum e1Is preiixum 1DSO revertı ordınem
cContempserınt el ordinis constitutionibus subiacere.

/5B1 217 J.
| Dist. IIL. | |1. | De electione el potestate generalıs PT10T1S a),

[2. ] De oflitio Pr10r1s particularıs.
[3 39 subprior1s.

> 35 CIrCatorıs.14. ]
19. | 9395 cantorıs.
16. | edomadarı! offiti ecclesiastica.
|7. ] 39 m1sSse.
18. | servıtorıs b)

a) Die Titel ZU Beginn dieser 1ıst. I11 sıind welıl Kolumnen geschrieben.
b) Vgl Anm.
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|9. | De offitio lectoris
|10. | 35 custodis TMATI.
| 110 395 > sacrıste.
[12. ] 29 magıistrı NOovitorum.
[13. | 35 Camerarıl vel PTrOVISOTIS.
|14.] 39 cellerarı1 el 1US solatıl
[15. | hospitalarıi.
[16. | COQU1NAaTN.

395 servıtorum iniirmorum.117.|
|18. | 395 portararı. et elus solatıı.
[19.| De COomMMUun]1 mandato.
| 20. | De tempore el NUMEeTO COMMUNIONIS.

[ 1-| (De electione el potestate generalıs PTLOTIS.)
Generalıis pr10r secundum formam cCanonN1ıcam eligatur. nde

obeunte 1PpSorum generalı prıore PCr presidentes capıtulo pPeCT SCIUu-
timıum et disquisitionem oluntatum sıngulorum duo ratres eligantur
per unumquemque CONVeNTUmM, CUu quibus ad preiixam s1b7
diıem ad eligendum uturum pastorem monaster10 sanctı Benedicti
heremi1 montis [Bl 22r ] fanı cConven]ant. Quod monasterum
capu 11 | et matrem reCONSNOSCIMUS !] ordinis Unı versı.. Quibus
omniıbus 1N. capıtulo Congregatis premıi1ssa m1ssa de SANCLO spirıtu
Cu COLlLeCUSs de eala Marıa el de Congregatione invocent sanctı
spirıtus gratiam Cu OMnı Cordis devotione el anımı purıtate el statım
post gratie sanctı spirıtus Invocationem predicatoris Uua-
tur 2). Deinde aut pEer Tiormam scrutiınıı aul 1ormam COMpromi1ssı
SIve S1 ortasse PEr Inspıratıonem divinam voluerint concordiıter et
unanımıter Nanl CoOoNnveniıre personam, procedatum ad electionem:
futurı pastorı1s et 1ps1ı electores S1Ve uerint plures S1Ve 1N1US solum
deum habentes DTE oculis, 1LO I CarnemIn el sanguınem NeC utilitatem
propriam Cconsiderantes, sed zelum anımarum et statum ordinis pacı-
CcCum el tranquıllum Ium eligant de Srem10 Ordinıs, YJUCIM vıla,
moribus el scıentia et CUul aliquid CanOoNıcumM 10 obsistat
verınt [!} commendandum. Et iuUunc N1US electorum 1C@e omnıum
Surgat el 1C2 CO S 1C@e INCca el 1Ce omNnNıumM FBl Z electorum
postulando el1go et postulo eligendo talem In pastorem prelatum et
prıorem generalem sanclı Benediceti heremı el ordıinıs montis fanı.
Deinde incıplant Canlilores le eum Jlaudamus el ecclesia intrent

a) ursprünglıch sequı1tur, durchgestrichen und darübergeschrieben.
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deo gratias referentes et SIC ordinate mnı1ıa conscribantur et dioce-
Sall! ePISCODO presententur et1iam conlirmationem recıplet sicut
ecet.

\ 1a. | (De offitto [generalıs | a) PTILOTIS.
oiltium et potestatem 1PS1US generaliıs PT10T1S pertinet prımum

ef proprı1um locum 1n dextro choro ere, orationes termınare,
prımam antıphonam ad NOCiurnOs inpoNere, benedictionem egen-
tiıbus dare, duodecımum responsor1um CAaNntare, Te eum laudamus
INC1Dere, evangelıum legere, DCT toLam septiiumanam NaUu vı '"OM1N1,
DaSCC el pentecostes el 1n festo X11 lectionum adı en  CLUS et ad
Magnificat antıphonas imponere b) processiones 1n purificatione
sancie Marıe Hodie beata virgo el 1n palmis: Ingrediente domino
el ascensione domin!: LeX gloriae *“) Inc1pere, Pater nosier ad
Iaudes et ıd VCSPCTAS cunctis audientibus dicere; nativıtate domin|i,

Epiphanıa, dominıca 1n palmıs, /Bl 237 ] trıbus diebus ante Dasca
el 1psa dle, aASCENSIONE, in vigilia pentecostıs et 1psa die, in
.dominica rınıtatıs, In omnıbus sollempnitatibus sancte Marıe, sanctı
Benedicti, 1n nativıtate sanctı Johannis Baptiste, apostolorum Petn
el Pauli el alıorum apostolorum, S1 voluerit, in edicatione ecclesie,
ın festo sanctı Bernardı, sanctı Johannıs evangelıste, esuVvı
omnıum sanctorum el in die anımarum sequentı el Pro present
defuncto, et1am S1 nNnocturno SOMPN10 pollutus Iueri1t, m1ıssam cantare
debebit. In purlficatione beate Marıe candelas, In capıte 1e1uNı
Cineres, dominica de palmıs Falll0s, ın abbato SancLo ignem bene-
dicere, novıllas recıpere vel alıı demandare professiones OTrUum finito
annn recıpere ei cucullam professorum benedicere: ratrıbus DTIO-
fess1s, ut SAaCTOoS Ordines recı]plant, demandare: fratres eXcomunıcatos
DPTFOo levı inıechone monachum vel ın clau-
sirum nostrı ordinis absolvere vel icenti1am ın scr1ptis aTrTe.
Coniessiones prıvatas audire et de quolibet ernıminalı anıme permisso
quemlibet absolvere et penitentias in]ıungere. Omnes et singulos
nostrı Ordıinıs pro-/ BL. 237 /fessos PCT eccles1iasticam ad
SIN; servanda, que 1n regula ei constitutionibus acı peCX 1psum
el generale capıtulum compellere. (Generale capıtulum annuatım

a ] „generalıs“ fehlt 1m MsSt ebenso WI1e der ganze Tiıtel In der Kapitelübersichit
Beginn der Distinctio 111 b) nach ‚imponere““ fuhr der Schreiber fort ] in

.ASCeNSIONEe, diese Tel Worte sogleic wieder streichen.
94) Vgl. Zu den drei genannien Antıphonen die Consuetudines Fructuarijienses be1

1lbers BY Gonsuetudines monastıcae ( Montecassino 27, 46 und 90.
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1acere el CONVOCATE, prıores lLocales instituere et constituere de COD-
s110 sen]1orum ul viderıt expedire. Gellam ad 1acendum el icendum
offitium, S1 voluerit, habere. Duos Tatires ad s1ıbı serviendum ei

eundum habere. Licentiam predicandiı populo, S1 expedire
videriıt, Iratrıbus are el audıendi cConiessiones secularıum, prımam
SerTINONeEMmM generali capitulo facere vel altern demandare. Vicarıos
tres firatrıbus magıs ydoneos CU. capıtulo generali elıgere eit
electionem DEeT INa un publicam 1n Sscr1pts annuatım redigi Tacere,
IC tempore vacationıs Trdını degit CUuUr2a2 pastorıs. Quı ViICarıl tem-
DOTE vacatiıonıs prioratus ordinis plenarı1am postestatem 1n spirıtua-
lıbus et emporalıbus ut gene PT10T secundum papale PFLVI-
legıum &) optnebit duraturum, que ordiını fuerıit Canon1cCe de
generali priore Provısum coniirmationem el administrationem in
spirıtualibus el temporalibus legittime b) optinere erueriıt. Fratres
t1am decedentes ılla NNO omnı vinculo eXCcComMUNICATIONIS et
DPEeCCALOTUM nexibus absolvere In capitulo gener: Eit

De Ooffitio PTILOTIS particularıs. |
/ Bl 297 ] Similıter ullus Pr10r qUOQUAM rec1ıplat depo-

sıtum Nn1sSı sub quatuor trıum testimon10 de semorıbus domus
SUe el inspiclatur SpeCies el UMeTrus eposıiti, eNsura SCUu pondus
hoc adıecto, quod sS1 epositum SIN e PT10T1S
Llcentia receperınt, uru 1uUdic10 Condempnentur. De quantiıtate esti-
mentorum el calcıamentorum secundum CUI1US necessitatem SIne
PETSONAFrUM acceptione omnıbus provıdere 1cebhit. Lectistern]ja
Iratrum Irequenter CUMm subpriore scrutarı el qUuU€ S1Ne i1centia habe-
bat, auiferre. Prior el Ssubprior nullatenus metendum vel V1IN-
dem1andum vadant 1LCC CIrca exterl1o0ra ullatenus OCCUDPeNTUF,
quUom1nus 11.US e1s valeat iınteriorıbus SUUuIn ordinem et offitium

Fratres QUOS viderit expedire, ut ordines M1INOTES TeCI-
plant, SUO offitio COSETE el alıa Iacere, YUucC regula vel constitu-
onL1. Tuerıint sıbı permissa. Que ecIOÖO el inhıbıta i1uerint, NO

presumal De occultis ecIoÖ el secretis Crimıinıbus, 1n quıibus EXCOINU-

nıcatio Locum NO habet, quemlibet SUUIMM subditum, 110  - tamen
alterius lLocı conventualem absolvere poterıt el el secundum discre-
tiıonem sıbı deo datam penitentiam inıungere. FBl 24') Caveat
tamen, culpam alterıus SUUIN periculum reiorqueat aut CCCA-

a) privilium Ms$S$t b) legıtume In Ran nachgetragen C) korrigliert Au
nullatenus.
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torem detegendo vel peccatıs elus sustinendo vel consentiendo 1MMO
tudeat subtilıter, ut potius superiniundat vinum et oleum vulneribus.
saucıatı. Eit dum putabit C al1108 absolvere diligenter adtiendat,
se 1pPSsum liget, qula ubı malus per1culum verltitur, 1bi procul dubio:
cautiıus est agendum.

[3. ] (De offitio subprior1is.)
Subprior debet prımum lLocum 1n SINıstro choro tenerTEe, quı

prıore el CONVeEeNTIU LOC1 eligi el e1IuUs officiıum 1ne annnı ter-
miıinarı et S1 V1ISUmM fuerıit Pr10T71 el conventulı reconfirmarı vel alius.

lLocum SUUumMm subrogarı. 1psum perüunet ratres 1n choro excıtare
presenite et1am Pr10re. Getera eti1am, UJuec ad ciırcatorem pertinent,
et sacrıstam emendare. In claustro tempore lectionis el ubıcumque
fuerint Iratres, ut ordinate habeant, sollicite PTFOCUTATE, Con-
fess10nes, SI 1USssum el Uerı priıore iIratrum Lam clericorum qUam
laycorum et1am iniirmorum., ubı el CONSLLULUmM Iueriıt, recıpere
el absolvere. OQuando Pr10T defuerit, ratres In cCapıtulo COrT1gerE,
ad maLlorem INeNSamı 1n LOCcO Pr10T1S sedere et poster10r ad gratias
ITe. Quod S1 prıor In v1a directus vel infirmitate CONSLLLULUS SI
locum 1US intus el [5L 257 ] fOorıs pPer omnı1a enebit eXcepto quod
locum SUU IN ecclesıa NO  - mutabit. Et YUUOUSGU ad Conventum
pPrı0r Hon edijerit, ıntus el forı1s 1USs vicem subprior sapıenter Su
plebit. S1 autem prıorem in monaster10 adesse noveriıt, claustrum
S1iNne Licentia NO  a egredietur NeCcC licentiam det alicul loquendi Cu

aliquo Nelc 1pse Joquatur N1S1ı breviter de instantı necessıtate. Si In
iınfirmıtorio0 l1acueriıt vel mınutus iueri1t, nıchiıl plus ceterıs presuma
Et S1 qu1d prıor alıcun prohibuerit, videlicet Culquam Joqui, dare,
accıpere, 1ITe vel medicinas SUMerTre vel mM1InNus, ıpse postea 110  an nNısı
1USSUS concedat. Per omn]a ut alius Irater edomadarıus tatıat.

14.| (De offitio CIrCatorIis.)
Ofiffitium circatorıs esl, officinas monastern horis sıbı constitutis

CIrCUITE, negligentias ratrum et ordinis prevarıcationes observare
el de 1DS1s proclamationes In capıtulo facere, quı NeC malıtiose PTO
prıvato 0dio clamet alıquem NeCcC PrOo prıvata amıcıtla qaut culuslibet
Consangunnitatıs vel iamıharıtatis Laceat negligentlas vel PTC-
varıcationes UJUOTUMCUMGUE. Absentes Conventu Lempore oratıon1s,
lectionis et laboris el post vigillas YJUETETE el S1 I1LOIL [Bl 257 ] inveneriıt,

a} 1m MsSt.
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prilor affuerit vel subprior1 indicare. Fratres, quı ad diıversa ofifitia
deputati Sunit inira claustrum, S1 religiose habeant videre deo
Caulte, ut nullı oquatur, sed. antummodo studiose
scrutarı el inspicere offensiones el negligentias singulorum el N

prio0r1 vel subprior1 indicare. Numquam claustrum exire NnıS1ı
Licentia. Quando ero aligquem ın capitulo clamaverit, 2dien-

tissıme audılatur. Claves claustri CUSLO!|  at ei hostia tempore statuto
claudat el aperuat el CU. nOCiILurno tempore Circulerıt, UCcCernam
SECCUMM deferat. Qui1 sS1 presbiter Iuerı1t, priıore el subpriore absentibus
loco 1DSorum Conventum CUSLOd1AL, capıtulum enea el 1ın refectorio
ordinem SUUMM teneat. Quotienscumque eccles1astıco offitl0, |ad ] a)
lectionem ascrıptus vel mınutus vel INIrmMUS vel
vla directus Iuerı1t, subprior ofifitium e1uS, S1 auerit, complere
tenetur. Sed S] subprior DITECSCNS I11O UerT1L, Pr10T7 CUul volueriıt, CON-

GCantorem Pr10T7 ad 200000080001 elige Cu consıiho SEN1OTUM, qu
discretus sıt el MAaLUTruUus.

[5. ] (De offitio cantoris.)
offitium cantorıs pertinet 1n dextro choro / Bl 267 ] stiare et

SUCCENLOT ın sS1ınıstro. Fratres ad: vigilandum et cantandum excıtare:
neglıgentias de antiıphon1s, psalmıs, respOoNnsoOr1s, YNnNıS atque versi-
culis UNUSqUWISQqUE SUÜ!:  S choro et altero, s1 ter 11LOIL emendaverıiıt,
COTITIgere; ul ratres ordinate STieN vel edeant providere; 1ın est1v1-
tatıbus XII lechonum ad horas 1e19psalmos ımponere,
antıphonas ponendas alıcun distrıbuere:; kyrıe ele1son, (Gloria in
exXcelsis deo, redo, Sanctus, Agnus del inhoare SIVE 16 Bene-
dieamus domino dicere vel allıs demandare: ad Te deum audamus
Dper singulos 1€eSs ante gradus arıs paulo altıus ıntonare: 'Te decet
laus potest eu INCIpeTrE; Allelula, Invitatorium alıquibus assıgnare;
Introitum mi1sse et qalıa oiflitıa IncCIpere ei hoc totum Cu SUCCENTIOreEe
edogmadam [ !} SU arn Tacere. CGetera CIOÖO a.d cantorem pertinenta
presente cantore el EXOCCWDALO subcentore Tacere 11O.  > presumatl. Qui

defuerit vel OCCUDPalus uerı1t, cuncilia pro compleat. Cantoris
est, OMnı 1libros officı Sl 1n ecclesıa, pro potuer1 distriıbuere:
ad nutum sacrTıste citius cantare, lectiones abbrevlare, eiula et
antıphonas post psalmos et repetitiones pOost VerSumı responsorn
incipere, Kyrie ele1ison, antıphonas ad Benedictus et ad Magnificat
1n Testis XII lectionum prlor1 vel subprior] cantando [Bl 267 ] vel

a) | 1m M sSt.
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ostendendo pronuntiare; INNes ellam, quı 1n ecclesia alluntur 113
cantu vel psalmodia PeT 0OMN12A emendare: 1n 1e1UN11S el rogationıbus
et allıs fiestis SIN offitia tabula conscrbere videlicet quıs
ectiones, qUS epistolam, quU1s evangelium, qUuis collationem, qu1s
techonem quils eSta, lunam el capıtulum regule 1ın INanle vel
septimana Jegere debeat, tabula debeat a) conscribere et SIC
scrı1ptam In capıtulo vel choro appendere, ut omniıbus pateat.
CcommMuUNnNıcaNdum iniırmum vel ungendum quWs Aa UaI, quwuıs 1gnem,
quıs ferre debeat el que fatienda sunt et cantanda
videre. oiltium efunctorum Kyrie eleison. ei antiphonas
C1DeTre; ad benedictionem, ad sepulturam liıbrum Prıori et
ante eUu. apertum tenere vel succentor1 conmiuttere.

16. | (De offitio egdomadarı. [ officıl eccleslasticı) b.)
Oififitium edomadarı) est, quı SacCerdos debet CSS horas INCLDETE,

capıtula ad laudes, collectas et ad OINNes horas diel dicere, NV112»
torıum Venite exultemus solus prıvatıs diebus antare eadem
edomada aique sequentı esto XII lectionum Cu futuro edoma-
darıo sımiılıter dicere: sequent S1 exira / Bl 277 ] chorum Iuerit,
2111 cCommendet oflfitium SUUIN, In SECUNdO NOCIUrNO Alleluia et
horas 1€e1l antıphonas et Jeluıa, ad prımam et antıphonam
ad Magnificat, Pater nOoster, collectas et cCcConmemorationes SaAanCciorum
dicere. S1 er 1n CONVenLu defuerit, quı ı1uxta eu. SUDerNus teterı1t,
hıc MnNn12 LO 1DSO conpleat, N1S1ı 1n v12a directus aut 1n infirmitorio0
fuerıt. S1 super10orem INO.  5 habet, infer10r7 fatiat. Quod s1 iorte iLlle,
quı SUDPeNOF egdomadario estT, edogmadarıus |sic! ] mılsse fuerit,
uCcC infer10r7 fatlat. In capıtulo el in refector10 VersSsus el benedie-
tiıones dicat, absente amen prıore el subpriore.

Z (De offitio egdomadarıl d MUSSE.)
ofitium edomadarı) m1sse pertine diebus dominicıs et

iestivis X11 lectionum, NSı Tuerıt 1es sollempnis, 1n Yyua debeat
Pr10r celebrare el m1ssas conventuales cantare; sequenti edogmada
POost SU am die, YJuUa cantande fuerint due m1sse, prımam mM1ıSsam
Cantare vel S1 1O  = poterıt, 1L1ı, quı priıor est 1uxta S Conmiıttere:

a) nach ‚‚debeat“‘“‘ ist das Wort „IN abula“* wıederholt und VO gleicher Han
wlileder durchgestrichen.

b) dıe Überschrift des Kapitels and des Mss$St nthält NUr die dreı ersten
W orte; der rote Tıtel VO. späterer and ber dem ext s Einleitung 54 ug
die beiden etzten hinzu.
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ratres Comunıcare; eucharıistiam infirmis fratrıbus deierre Ora-
tiones S1Ve collectas, sıcut eterminatum ınveneriılt, pronuntijare ef

nullam addere; edomadam SUaIn [Bl Z a.d collationem, ad
ad capıtulum regule Lacere. Diebus dom1n1ıc1ıs finita

ventualı mlssa ector1 benedictionem dare; benedic-
tam diebus dominicıs ante m1]ıssam aSPETSETE.

[8. | (De offitio servitorIis eccleslte.)
Servıtor ecclesie 1n nocturnıs ad lectiones el responsorl1a et 1n

laudibus ad Kyrıie ele1son, 1Ss1 clarus 1es iuer1t, ad collectam debet
candelam accendere; simiılıter ad mM1sSsas matutinales candelam in
oratorıo aCccendere et et1am ampadem ad completoriıum el ad aqalıas
horas, CU. N1CCECSSEC Iueri1t, aCcendere. 1PpSsum et1am pertinet Jam-
pades eccles1a, quotiens expedierit, relicere Jumen, S] deerıt;: Car

bones ın patella el a uamı ad abluendas qante m1ssas el salem
el aQqU am ad benedicendum dominica die anite tertiam; im
thurıbulo ante evangelıum vel pOost, S1 Credo 1n N1UIN eum dicatur,
1n ecclesiam deferre. Lumen eih1am, S1 1uerıt 9a legendum Capl-
tulum deferre: urceolos ad preparandum vinum el bluere
el 1n e1s vinum et ad m1ıssam ante horam m1ISSe iniundere:
arıa, paramenta, manutergıla, calices, hostias et alıa NeCeEssarlıa
DTre [Bl 287 ] pararc,. 1US amen, ILO:  — 1pSe, a horas diel, ul cantor
distrıbuer1 el 1ın abula scr1pseri1t, versiculos, lectiones el aC mMAaLU-
tinum eate VIrgINIS Benedicamus L ferjaliıbus diebus cantando vel
jegenda pronunliare.

O (De offitıo lectorıis mMeNSe, }
Mense lector domi1in1ıco die post malorem m1ıssam provolvens

ante sradus presbitern InC1pJeNs dicat ter Domine 19 InNnea aperı1es
oLum versum el S1IC inclinato capıte rec1pıat benedictionem. Qu1
significet cantorI1, quı1d et ub]1l legere debeat el assumpto libro pona
eu analogıum PrOVISO convenienti PF1INC1P10 el advenıente
priıore apertum habeat. Dum VeIrsSus dicatur, ıbıdem sedeat. Quo
finıto surgat el VerSus ad prıorem supplex de eodem lo0co peta bene-
dietionem. Qua percepta Jegere inc1plat. Eit dum legıt,
accommodet prlorı SIVe alter1, Cul pr10r demandaveriıt, ut sS1 quando
eu emendaveriıt, intelligere possıt. 1 intelligıt, quod mendet
humiliter 1C2a l NO  — intelligit, VerSUummpl reinc1ıplat et hoc totiens
allat, quotiens prıorem propter hoc nutum facere congnoverıt.
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inıta eTO lecthone ad nutum PTIOTIS dicat Iu autem domine et
accepto libro ad gratias Kn [ 561 287 ] lerendas CuUum alııs a oratorıun)
vadat:;: finıtis gratus Cu all1ıs servıtorıbus reiecturus ad
revertitur. In sequentiI domada d collationem legat. l qutenı
exXxira chorum vel locum vel [ in ] 8) infirmitorio aut 1n 1 directu's
ue1:i 7 ut ad INeNSam Jegere 11O  — possıt, Canior a lıı inlungat, qu!
quamdıu Jle ahsens estT, ega el mıxtum SUmMa lector vel
quı uccedit 1n locum e1luUs: ordine mıxtum rec1plat, qQqUO reguliı
el const:tutionibus declaratur. lectione nullus eXxcusel,
nısı forte pr10r vel alius, qu1ı maloribus intentus pCrT priorem petita
prımo en1a eXemMptLus fueriıt.

| 10. | (De offitio custodis armarıl.
custodem armarıl pertinet Lbros custodire eft S1 scrıverıt

emendare: armarıum lıbrorum, Cum NecCcesse fuer1t, claudere e{
aperire; lectiones, sS1 ad hoc ydoneus Tueri1t, termıinare: quid 11L
eccles1ia Jlegendum et quando incıplende sunt ystorıe, Cu cantore,

S1 NeECCESSE Tuerit, CoNCordare el quld 1ıbı m1inus legitur, Jegentibus ın
refector10 demonstrare: libros MULUO aCcC1pere, Cu NEeCESSeEe fuerit
el nNOostiros querentibus aCcComodare Cu licentia amen pr1or1s el
Cu INEeINO- [Bl. 29r ] ral conpetenti. Debet et1am habere notitiam
el NUMETUIMM, quantum potest, lıbrorum, qu1 el sunt ad custodiendunı
CoNnmı1ss]. De quıbus et1am Libris prlor brevem teneat Fratrıbus,
qul voluerint In e1Is Jegere, distriıbuere debet et un  S recepfto alıunı
triıbuat. Qui ratres legentes 1PSOSs libros ene custodiant,
Saın negligentiam alıquıs In hoc culpabilis extiterit, DCT custodenı
armarı). In capıtulo proclamatur; quı QCTUS punıatur, 1 eIUSs culpa
CI alıum Tuerıt detecta.

|11.| (De offitio sacriste.)
Sacrista debet temperare horologium et 1psum faceré SONATE

ante matutinos ad excitandum otidie Qui pOStquam surrexerit,
Iumen dormitori] clarescere iatıat 1pSsum pertinet, Omn1la hostia
ecclesie el SaCTarI ı]l, quotiens NECESSE Iuerı1t, claudere, firmare ef
aperIıre. collationem, capıtulum, lIaudes el horas SONATEC
ad collectionem CI’oÖ el capıtulum pulset tamdıu, donec de LTEINOÖO«'
tioriıbus oificınıs possınt ratres Convenire. Qui S1 cıtıus vel tardıus.

a) l fehlt 1m MssSt.



Die altesten Statuta Monastıca der Silvestriner

QqUaM debet sonuerıt vel ad matuunos, ad [Bl 297 ] a
collationem el ad laudes ] seguen(ı capıtulo Satısialla: Candela
Cereas facere el ecclesiıam ad INCNSAaAIl, ad collatıonem, CU.

NecCcesSsSe fuerıt portare et allıs, qu1ıbus ODUS uer.! distrıbuere. Can
delas CLNETES, 9 sal el ructus ad benedicendum
PTFCDarare Candelas, Lan os post benedicetionem PITLOTL T1  D
alıs distribuat et Ss1 ITOT 1usserıt 1DSC SaCcrıstia CUu: SU sulira-

omniıbus distribuere Ramos post PTOCESSIOILEIN ollere el
capıte C1U111 CIHNeTES PTEDATATEC; a ungendum infirmum

oleum el ad tergendum Stuppas vel lineum PTE-
PAarare el post tersıonem DISCHA ad hoc deputatam
burere asa Ssacrata paramenta, manutergla, linteamına,
poralıa, tersor1a, quibus digıiti sacerdotum pOost ONe.

extinguniur et pallam altarıs, QU aM extenditur CIOTI-

porale, lavare el ONn  al ornamenta arıs diebus testivıs in

altarıbus PONETE; 9 UUa lavantur asa et paramenta et COT-

poralıa, profusorium miıttere: ferramenta ad fatiendum hostias
el 1DS05 hostlas 1 10C0 decenti C NETC; arıa et [Bl 30r ] DAaV1-
mentium presbitern otlam ecclesiam SCODATE et mundam tenere;
hostiam CONSecratLam loco mundissiımo custodire et SETVATE.
Brevem de calıcıbus, erucıbus paramen(1s, inteamiıinıbus et
ad SACTar ıun eputatıs consecr1ibere el COP1AIM PFr10T1 facere. bla-
11ones altarı"uım el CUul a) iusserıt are

[12. ] (De offitio magıstrı novitiorum.)
agıster novıiılorum debet NOV1IUOS instruere et ordınem SUUIN

docere eccles1a excıtare ad S1VC predicationem ad
audiıendum capitulum regule el collatıonem adducere. Et ubicumque

negliıgenter habuerint verbo vel S.  9 quantum potueriıt,
are. Necessarlıla, quantum potueriıt, e1IS promuttere. De apertis
negligent11s Cu nte eu. VeN1aIN petierint vel proclamaltı fuerıint,
eisdem penıtentiam are Diem PIIINUIN INSTESSIONLS Scrıptum
habere Cantum, psalmos el hymnos eOs docere Hora lectionıs
die lectionis et quando 1O  — 1Lr ad aborem ante erham et posi

poterıt ecO5S5 instruere loco determinato, NUNQUAaAM ero post
EXCEPLO quadragesıma. Et audıto SISNO quando ad COIN-

ventum adesse 0OCCAS1011e 1Te 1O  - difierat NCeC 0®

horas quıbus interesse debuerıint [Bl 307 ] negligere tatlat.

a) DPr1071 MssSt
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eiilam ad 1USSUMM PI10115S generalis cOos die profess1ion1s OT’a-
l1or1um adducere benedictam el vestes PFCDATFaTrC et cOS ıbı
exuendos et induendos adıuvare el quomodo ra ad pro{fes-
S10 NeMmM fatiendam docere

13. ] (De offitio amnerarıil vel DFOUVISOTIS.)
CAaIMmMerarıum SIVE PTOVISOTEIN pertunet exterlora provıdere.

professiones el NECESSaI1la eisdem professionibus provıdere; U1I1le-

anımalıiıum SCHL aliquotiens TEINUNETATC; singulıs tem-
poribus videnda vel retinenda vel expendenda vel transmutanda
providere el hoc consilıo PT1011S et S1 N ardua fuer1t, adhıbito
iratrum consilio el hec IMNa prudenter ordinare. LKt post COlLeCLAS
INESSES el vindem1las PCI exXxperımentum sagacıter PETYULFEIT'C Irum
ad tol1lus 200808| SUumptLUuS suffitiat et ad PDIMOTEIN reierre;
ructus erTre el anımalıum et alıorum proventuum serıbere el
secundum ordınatıonem pr1011S SU vel utilitatem monaster1ıl
transiferre. Lanam, lınum pelles anımalıiıum vesu‘arıo presentare vel
de PI10115 licentia vendere Quecumque eLlam monasterı
utilitatem agenda sunt, Cu consıilio PT1OTL1S vel QUOS PIO-
videriıt / Bl SIr ] DI1OT, fatiat Nıchıil de vel DPCT TESUMELC
fatıat Ideoque propter multiplices eC1US OCCupallones, S 1 hıtteratus
tuerıt nullı offitio monasterı10o DPEeNLLUS ascribatur pcCr noctem
ero vel amphus moraturus S1116 icentia de monaster10 exealt ut
tam 1DSC qUamı alıl, qUuı ONa monasterı recC1Ip]J]unt el ECN-
dunt PT10TC ei maturioribus de monasterı10 QUOS
ver1ı ratıonem reddant semel el 1ne I1DS1US INENSIS, Nec
pPrI1071 particuları obediatur, dixerıt quod recepie et EXDENSC
singularıter NO scriıbantur. (ırca CIO iinem 1nı recepte, CXDCNSE
et debhiti CONVEeNLU recıtentur. Et quı1d onventuı debetur,
simiıliter recılefiur. De 11S omnıbus PTFLOT erıbat et ad
generale capıtulum deferat orıgınalı scrıplura de predictis
pen1ıtus INCOrruptia mMONAastierı10 emanente. Prionm generalı CUu.
venerıt INnera verılas de monastern tam de recepls et
quam de debiti el quid debetur monastero et quid INO
sterıum eDuerIıl, reieratur. Visitatoribus autem, Cu venerınt

debitorum antummodo / 5l 517 ] alıter 11O1I habeant
Priores CTO vel SIVECmandatıis pen1tus eXprımalur.

PIOVISOTES, QUI SCIENIeETr SUMPSeErNN debita domus S1VE aM
stratione, quUam obtinent, penıtus repellantur el ıLla 1uxta
generalis PMONIS arbıtrıum punıLantur.
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[14. ] (De offitio cellararı!? et eius solatıl. 8)
offitiuum cellararı1 pertine omnıbus ratrıbus de pulmentis

providere el ıpsemet vel alıus ro 1pse dictaveriı1t, singulis
per INeENSam sedentibus distribuere. Nullı nıSsS1ı mınultis
cıbum vel potum mutare vel eı addere sıne 1USSu Prior1s vel sub-
Pr10T1S absente prlore. Venientibus autem de v1a ın.prıma reiectione
1quı superaddere poterıit eti1iam 1n CONVenNLuUu de 1USSU Pr10TIS SIVe
subpri1or1s absente prlore, dummodo prımıtus deferatur alorem
INEeENSAaImn enent1 Panem, vinum ora conpetentı 1n refectori10 ad
distribuendum PFCDALAFE conmedentibus: ad utlramque reifectionem
irequenter adesse el S1 Cul panıs defuerıit vel vinum, superaddere.
Debhet 1  1S, quı de forıs venıunt Inpransı, assıstere BL 32r ] et CA,
Yuc refector10 recıplenda vel recondenda iuerint, Quod
cellararıus Ss1 de{fuerit, solatı.m e1us, QUCIN dımıseriıt, pCr Oomn1a
offitium e1lUs peragatl. Caveat autem OMN1NO, UECUMOUC contira
voluntatem cellararı1 Tatıat, sed secundum consiliıum eIUS Oomn1]ıa
distribuat. obediendum cellararıo de offitus SUlSs pertinean
pistores, hortulanı, COC1 el servılores LaAmM conventualıum Ua
hospitum SCTO0 venientium, S1 1pse propter nımıum laborem implere
SUUMmM offitium nequiver1t. missam C a l11s ommunıcet. Quod
Si subdiaconus vel diaconus qQauft sacerdos fuerı1t, uLrum edomadarıus
ascrib1ı debeat, sıt iın discretione pri1or1s. Quando eIoÖ 1que
pletantıe vel exennle Iratrıbus PLFO ercede 1psorum vel mortuorum
porrıguntur, cellaranus ın capıtulo tales commendet. uum et1am
offitium per Omn1a, sicut 1ın regula continetur, exerceat  ° secundum
PrI10T1S mandatum omn1a disponat. De omnıbus fratrıbus Lamquam
Irater sollicıtam curam er offitium e1uUs spectat CEN:

dominı CONVEISOS S1Ve oblatos ad calefatiendum9 VaSa, lınte-
amına, manutergla ad mandatum monachorum el ‚Da-
rare et adducere.

SS (De offitio hospitalarıt).
Frater 'hospitalarıus Cu hospitibus Oqul poterıt. 1psum

pertinet 1PSOS osmpites, maxıme domesticos In hospıt1um ducere:
quod vel quando conmedant, quomodo vel ubı laceant, provıdere
S] OPUS iueriıt, a reiechonem 1DS1S ervıre. Gellam PLFO hospitibus

a) Kapıtelüberschrift Ran:ı 198238 „De cellarari1"“, das übrige rotien
Titel VO späterer Hand über dem ext beigefügt, vgl Kap
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A CUTa habere el clavem 1PS1US ce retinere; ectister-
[Bl 32v ] NIa, clamiıdes, PannoSs lineos PTO supervenjentibus secula-
mbus 1n 1cia ce ere vel la 1DS1S secularıbus deputata. In
cCena dominı, ut DauDeETIES ene Liractentur, provideat. Cum cellarıo,
priori[!| el COQUINAaT1O Joqui debeat, YUUO hospites conmedere debeant.
Pauperum SCTO venlıentium sollıcıtam habeat Cum VOLUN:
pPrioris CUNCcCia disponat, ut mercedem plenam rec1plat. quolibet
loco nostrı ordinis secundum possibilitatem 1psorum hospitalitas
observetur ei helemosine fiant Certo hospitio ad recıplendos PauU-

deputato. Priores et ratres nostr ordinis Cu carıtate et vultu
yları secundum meriıta ETSONATUM recıplanNtur et ultra d1em pro
hospitibus mınıme abeantur, N1sı forte de Jlonginquo laboraverıint
ın venıendo ut puta pEeTr VI dies iıter SUUuIn continuaverınt, quod
erıt discretione PT1OTIS; secundum enım regulam solhecita UTra de
pauperibus ei hospitibus aDeatur.

[16. ] (De offitio coquinapii ).
offitium COqulnarıı spectat dominicıs diebus finıtis matutinis

benedictionem rec1pere; asa assıgnata cellaranmo mundare et
ene custodire; mı1ıxtum nte un am refectioniıs oram SUMEeETE;
aquam calıdam ad LAasSsuramı PTEDATATC; pulmenta cCoquenda Cu
cellerarıo pTrOCUTAare,. S1 quid sıb]ı deerat | sıc! 1, cellararıo PCI S1ignum
QqUETETE. In cCoquina loqui. Cutellas et lıa asa SUul offı:tı lavare et
finita edomada cellararıo recoNs1gnare. Finitis vigills deo gratias

oratarıo reddere. Coquinam SCODATE et inmunditias [BL 337 ]
lLocum designatum defiferre. Aquam ad mandatum CUu. ODUS uer1tl,
calefacere. Tigna 1NC1sa ad 1gnem adcentendum 1n crastino PTC-
p 1 S1 aliquid de assıgnandıs defuerit vel UCCUMIYUE Iregerıt,
debet capıtulo satısiacere et prior1 conventu) satıstiacere. S1
malor fuerıit congregatlo, solatı.m per priorem sıb procurelur.
oquina VEeETIO, S1 visum uer1 pror et conventul, pCr edomadam
fiat el nullus, ut regula dicit, Coqguıne officıo eXCuUuseliur. Öl auiem
visum Tuerit prlor1 el Iratrıbus, DCTI CONVerSum vel oblatum Ordınıs
et 110.  S pPCT alıum 1d offitium compleatur. Porro Coquina generalis
DTMOTI1S pPCI alıqguem ratrem discretum, CU1luUSsS anımam timor dei
possideat, SCOrSUM fiat. Cu1 prlor ad sıbhı serviendum uUOos ratres
habere 1cebit, qUuı ın omnıbus magıstram SequUaNiLUr regulam el
eiusdem Pr10T1S mandatis reverenter.
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|17.| De offitto servlilorıs a) infirmorum.
Servitor iniirmorum sıt alıs, quı eum timeat, infirmiıs lıbenter

servlat el CiIrca eOS sıt dılıgens et sollicıtus. ofitiıum e1luUs pe:  e
Cu infirmis Oqul, e1s necessarı1a aliere, prımam m1ıssam audire et
ad 1pSam, sS1 ODUS ueri1t, CommuniICcare; ad matutinum cella 11-
firmorum candelam reaccendere et S1 ODUS uer1t, 1Dros afferre el

ecclesiam reierre. Orationes, Jue 1n capıtulo DTO 1V1S et mortuls
inıuncte uerıint fratrıbus, vel quod de IDS1IS ordinatum est recıtare.
Laborare 1bl, Nısı debet vel legere, S1 1ps1s infirmis uer! ef
molestum. Necessarla cellararıo requirat. Cellarmum el Caquinam
PIo 1ps1s inlirmis ingredi i1cebıit Vestimenta qUOQUE 1psorum CUu.
NeCESSE uer1t, excutat et 1psa pedes ipsorum, CUu NecCeFSSeC fuer1t,
ave vel lavarı tatıat. (‚um Cro alıquıs mortı appropinquat,
Ss1 1SUum fuerit pr10r1, ad iterram ciliıcium [Bl 3V ] et
INOX tabulam crebhris ctibus pulset ef N  9 qu1 audierınt, STAl
convenıent, ul Oren: PFO infirmo: et1am l nondum obierıint, Aa UWaIn
ad lavandıum COTDUS, 1 NEeCESSEC Tuerıt, calefatıiat; teretrum et COODET-
torıum e1lUus arel; de sepulcro reporte vel reportarı
1pSsum pertinet, Guec ad SUum balnei pertinent, PFCDATaLE et
sanguınem recondere et VaSs a 1pSOo sangulne mundare et COMN-
SEr VaTe.,

|18. | (De offitio portararlı el olatır eIUs b.)
ofhitium portararıl pertinet, CUMmMm hospes lanuam pulsavert,

aperire. Qualis sıt el quid velll, humiliter requirere el func
S1| rec1ıpı1endum perspexerit, Cu ıntra 1lanuam recC1plat. Et S1
talıs iueri1t, prımo ucCca CU. ad oratıonem el deinde eu fratr
hospitali presentet el S1 ODUS eS55:c intellexerit, adventum eIUSs S{a
prlor1 nunthet vel subprlor1 priore ahsente. Quod S1 de VIC1INIS et nols
alıquıs venerit, portam ıllı aperıat, quld velit interrogern. Eit sS1 prior}
vel al1cun Talirı Joqui voluerıt, s1 1ı xta utilitatem fueri1t, nuntiet:;: S}
autem tahlıs Iuerit, quı NeC nuntharı 1eC remanere ubı porta-
rarıo Vvisum fuerıt permittatur abire. et1am habere cellam ı1uxta
ortam, 1n qUA laboret et dormiat transeuntibus eleomosinam det
Capıtulo misse, vesperIı1Ss, collatıonı vel predicationı et matutinıs ınter-
sıt, 1S1 Cu per priorem dispensatum uerı! In estiviıs autem

a) vgl Titelübersicht nfan; dieses Abschnittes „‚servitorum“”.

1m M sS$t.
vgl Tıitelübersicht zu Beginn Qieses bschnittes „EIUS solatıı"“. C) [ £  fehlt
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diebus audılat prımam missam el Communicet, S1 voluerit, S1 talıs
dies 1uerıt In purıficatione beate Virginıs, 1n ramıs palmarum et
ın PAarasSClCEVEe, ut adoret 9 Cu ceterıs fratrıbus cConvenlat,
Nısı de 1DSO prlore alıter Iuerıit ordinatum. Portararıo absente

solatium elus interdum porilam custodiat eft elemosinam
transeuntibus trıbuat. Qui eham s1 minutus tuerıt vel infirmus vel

V1a directus SIVE alıquo [Bl 34x ] negotio eieNTUus fuerıit, solatıum
eluUs PTrO Omn]la compleat. Caveat autem portararıus et e1IUs
solatium, ales ıntrare permittant, per QqUOS molestetur Conventus
vel quı monaster10 sınt dampnos!ı aut sıne rationabiılı pCI
monaster] oificinas discurrant. Quod In regula mandatum, PT'O V1Il-
bus studeat observare.

[19. ] (De cCommunı mandato).
De COoMMUNı mandato nullus excusetlur NnNeCcC sSaCcCerdos 1Nec

diaconus, quın edomadam SUam reverenter fatiat. E:r domadarıus
mandatı diebus sabbato pOost el collationes AaQ Ua cale:
facere, manutergla el pellvım PFECDaFTrare, sSıIgnum ad mandatum
facere et cuılıbet secundum ordinem pedes lavare. Et S] malor
fuerit congregatlo, solatı.m VOCAare, illum videlicet, rdine minor
est Nulli amen tempore i1centia loquendi etur, exceptis
predictis duobus, quı erunt In 1C{I0O mıinısterı10 occupatı. Lotis igıtur
pedibus el tersiıs reverenitier e0OS osculentur. Eit sS1IC mandato completo
avatis manıbus asa el tersor1a reponant, ubı reponı solent. Qui
tale offıtıum exercent, siınt vestitı scapularıbus et lınteo eft sınt
precincti.

1 20. | (De tempore el 1NUINETO COMMUNILONIS).
Sacre COoMMUNI1O eucharıstie 11S temporıbus debet 1er videlicet

ın natıivıtate dominı et salvatoriıs nostrI1, 1a dominica 1anuarıl, in
cathedra sanctı Petr1, 1ın estio sanchı Benedicti, 12 dominıca
aprılıs, ın pentecosten, In nativıtate Johannis Baptiste, 1ın 1a
dominica Julil, 1ın assumptione eate Marıe, 1n natıvıtate eate Mariıe,

festo heatı Luce evangeliste, In festo beatı Andree apostoli,
ena domini el esSTtO resurrectionis dominıce. S1 qu1s er° hıis diebus
110  e Communicaverit, DCNE subıaceat medioecris culpe exceptis, qui
hıis diebus uerint In vıa directi: tamen ın proxima [BI 347 ]
dominica detectum hulusmodiı supplere 1cebit.
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] Dist. IV. |
[1. ] De vel generali capıtulo.
12. | De forma electioniıs diffinitorum capitulı generalıs.
13 De electione particularıs unt;ıs ad

generale capıtulum
14.| De AaNNU1S VIS1LALOT1IDUS.
[9. | De NON revelandıs secrei{fls ordınıs nostrı.
16. | De conpaterniıtate NOoNn contrahenda.
[7.| De predicatoribus et tempore predication1is
18. | De hor1s on  ummn et quodlibet e15 addiscere De

studentibus.

/1 De vel generalı capıtulo a)
C YUUucC hoc TO consitutonum 1i1ırmı1us teneantur,

Iratrum SLTaLuULtum est, ut seme|l AMMI1LO

visıtandi conlirmande pOoUus el conservande carıtaltıs IMNes PT10TICS
Locorum nostrı OTrdinıs assumpus SECUMmM duobus fratrıbus de COIMN-

S SUul capıtuli parıter ad generale capıtulum Convenlant in

monasterı10 beatıssımı Benedich herem1 et ordinis monUus fanı
vigılıa festivitatis apostolorum Philıppi et Jacobi ıta, quod intersınt

eorundem Priores autem vel SOCHN, QUul eadem die
110  - interiuerunt 1OÖO ınirent 1a uam dieti monaster1l S1' licentja
generalıs PTI10171S el DI1MAa die tenendiı capıtulum eN1am petan il

1DSO capıtulo et omnıbus semel conmedant solı inira sedentes,
11151 OTrie vehementer presumpserıt iıllos NonN pOotulsse ea hora
VeNISSE necessıtate Jegıttıma impeditos Qula ero OomNes ratres

festum vel offitium apostolorum sequen(] die
pantur PTF10T IC locı ordinabit quicquld festum uer! atien-
dum Quiı tahula consecribat uNnN1LVeTIrSils eccles1a ad
celebrandas cCongregaltıs abulam Jeg1 atlat, qua solum
scr1ıpta Sun(t, que divınıs ofihtus sollempnitas fest1 requirat, qQug6
et1am sılentio0 qudıantur et compleantur ut eCe! Alıa
er que eodem / Bl 357 ] esio erunt fatienda, post vVeESDETAS
recıtentur Prior autem generalis qut 1DSC qaut 1er
alteri demandabit NOCie tamen $  Jl sollempnitate ofintı X11
LIur. Porro dicetis hıs de festo vel de vigılıa, ma
placuerit statım locı pronuntiet UuUOoSs Canlores, ad offitium
ecclesiasticum pCI oLum caplıtulum fatiendum mıinıstiros provideant

a) Beim Kapıtel fehlt die Überschrift Rand e üb dem ext.
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el cos p  icen ın COMMUNLN. Qui1 cantores, qu1s mıssam prıma die
capituliı, S1 prıor generalis noluerit dicere, qu1s epistolam, quls
evangeliıum quıve miıinıstrI1, quı etham lectiones et Yyuec aliquoque
uerint atıenda provıdeant el scr1ptos tabula cunctiıs audiıentibus
C0S legat. Prima igitur die iIncıpiendi capituli, UJU«e erıt inmediate post
festum dictorum apostolorum dicta mı1ıssa de spirıtu SAaNCLO Cu
collecta de beata virgine Marıa l collecta DTrO congregatione, INO  F
sacrısta pulset ad capıtulum et cunctı per ordınem Congregentur
iıbiıdem acia reverentla mailestatı et eın gener Pr1OT. Lector
ero pronuntılata luna el YJyue de martirolog1io fuerint nuntianda anc
constitutionem vel partem eIuUs legat audientibus cunctis 1uxta dis-
cretionem generalıs Dr10T1S. Quo lecto et SI placuerit eXposıto statım
Cantores inciplant: Ven1 creator Cu versiculo:: Emitte spirıtum et
collectam Deus quı corda per generalem prıorem dicenda INOAGQUC
subsequitur generalis Pr10r1Ss vel alter1us, CUul 1pse mandabıt
Nam finıto SECETINONE priores Cu reverentia sıgnum debite
subiecthoniıis ei renuntılationis a) priıoratus singularıter sınguli unıver-

OCOorum sigilla 1n manıbus generalis DTOrS resignent. Sed
S1 aliquis prlor iortasse infirmitate vel alıqua evidenti necessıtate
prohibente ad generale capıtulum venire 1O  - poteriıt, DCT COS, qQUuos
miseriı1t, prlor1 ordinis s1gillum resignet. Quod S1 facere Contemp-
serı1t, 1DSO prloratu Iore privatum CoONgNOoscat et PCECNC
STaVIls culpe subiectum et1am eiIUs ubditos e1luUs obedientia
absolutos NeC Cu talı de iacıle dispensetur. ost anc res1gna-
t1i1onem S1- / BL JDV / gillorum, sicut ordinatum eslL, cdie 1iat dıffini-
torum electio, lıtterarum m1ıssarum prlor1 et capıtulo presentacı1o,
defunctorum ratrum 1Ilo NNO annuntı.atio et 1psorum absolutio.
Secunda die dicta mı1ıssa et absoluto capıtulo Cantores: Veni crealior
Cu versiculo: Emitte spirıtum tuum eic eit pCr Ordinıs Prliorem: Deus
quı corda fiant [} etham SCTINO. Quo finıto Pr10Tr Cu. diffinitoribus
audiant, qUICqu1d ratres velint dicere aliqua materıa Ordinis
statum tangentı Nec audeat aliquis propOoON«eTE alıquid, N1s1ı extracto
cCaput1io stet rec({us, NO sedentes INOTEe brutorum SUas mugl-
tando confundant hoc SCINDECT PrOVISO, quod dicentes brevlatı b)
tudeant quantitum possunt el contemptiones facere OMN1INO ullus
presumatlt, sS1 penıtentiam culpe STaVvls voluerıt eifugere. Ipsa QqUOQUE

a) renuntiationem MssSt.
b) Zwischen un ist Vo  - gleicher Hand ein T überschrieben brevibacı

(brevivacı?) MsS%
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die eXcCommunıiıcentur, qul tiuerint excommunicandı et quı uerıint
corrigendi. Tertia eTrOÖ die cantabitur Veni creatior ( collectis
consuetis et niat us Hoc die Ss1 constituendı sunt SynNdiCcı

negot1s ordıinıs vel cCassandı, constituentur a) de Capl-
el EXIUNC proceda prıor CUu diffinı:toribus ad institutiones vel

destitutiones priorum localı.m vel ratrum, secundum quod viderıint
pro varletate locorum el emporum expedire. Provıdeat generalis
pr10T, quanium potest, ut singulıs diebus, quibus idem capıtulum
tenebitur, ut eidem 110  e eSsS! Nulla pretermittatur correctho;
equalis Serveliur lustitia, DaX augmentetur ef perturbata reiormetur

omniıbus. S1IC ıtaque omnibus rıte peractis ultime diffiniıtiones
capituli nte terti1am ordinate Jegantur, quibus perlectis InNO  <

Canlilores inc1plant: Te eum laudamus et cantando ntrent ecclesiam
el S1IC OLUum ordinate percurrant. Gantores eCI'O0O YDHO finito
ad gradus presbitern accedant et dicant unc VeEeISUuIIl: Conlirma hoc
eus Conventus respondeat hoc: Quod Operatus Ccs ıIn nobıs. Tunc
pr10r ordinıs dicat han collectam Actiones nostras
domine aspirando preven! eic. et iunc die dumtaxat abean
licentiam remanendl].

[2 De OTMAa electiontis diffinıtorum capitulı generalis. ]
Statuimus, ut singulıs annıs In sıngulis capıtulis generalibus

Ualluor ratres de discretioribus et [Bl 367 ] magıs ydoneils malorIı]
arte capıtuli generalis elıgantur hoc modo videlicet d) quod se
ralis Pr10T7 assumpto uUnNO Iratre de discretioribus de capitulo
et CUIMN disquirat voluntates singulorum sigillatım el aliqguantulum
T’SUM iın eodem capıtulo Oculıs Omn1.um, ut U0oSs Iratres,
ın QUOS magıs consentlant, nomiıinent ei eligant PUra mente et
1PpSsorum voluntates conscribat fideliter. Deinde iın continenti et
loco eodem, antequam ratres discedant vel ad INnv1icem colloquan-
Lur, scr1pturam 110>X publicent ın medium eXpTreESSIS nominıbus elı-
gentium et electorum. Et quıbus plures Concordaverint, ıllı pro
eleC habeantur. 1 autem partes fuerint qut singularum
voluntas, sS1 allquis fortasse SUUM voluerıt mutfare propositum,
ıterum disquiratur auft NUuS irater novıtlus, S1 est iın oOMO vel PTO-
lessus, quUı alıquam 1ın capıtulo ere non deDel, SCUu aliıquis

a) Korrigiert aus ‚‚constituenda“ Ms$St ultima MsSt C) ordinata M sl
„parte videlicet‘“‘ ursprünglich „ parte capıtuli generalıs anımorum (?)}

fratres de discretioribus‘ dann es Ö gleicher [ durchgestrichen und 0
ext darübergeschrieben.
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oblatus nostn ordinis eligatur capıtulo cui parti ille consenserı1t,
illa Dars potior habeatur. Omnibus ıgıtur premi1ss1s rıte peractıs
generalıs Pr10r el iıstı duo S1IC electi INO  54 accedant ad disquisiıtionem
fatıendam de fratribus diffinitoribus capituliı generalıs modo
el ordıne, UJUO est super1us prelibatum. Quiu1 diffinitores deum
habentes DIC oculis solum JUC ad zelum anımarum et ordiniıs statum
pacıficum el tranquıllum 1udicaverınt expedire, ull Cu. Pr107e
ordiniıs ordınent el reforment, cCorrıgant el diffinıiant. Nam
electione SIC. unanımiter celebrata incıplat auctorıtas eorundem et die
quari{o Te eum laudamus, quod In ıne capıtulı est dicendum,
1DSOo finito finem sortatur el exıtum, 151 Iorte alıquis articulus
remanserıt, UJUO diffinıendo ut 1ıdem ditfinıtores remaneanı(,
totıus capıtulı CONCOTS voluntas accedat Quod S1 alıqua precıpua
gravlıa diffinienda emiserınt, quUeE MÜ 1071 delıberatione et cons1ıl1po
indıgeant, possıt ordınıs pri10r Cu difünıtoribus SU1S al10S magıs
discretos ad consulendem VOCATE. 1 qu1s 1gitur cConira prescrıpta
forsıtan alıquid malıtiose (l aliquo ordınaveriıt, OCe 1n quolLbet
capıtulo per tmennıum sıt prıvatus et contra eu. a Prlor1s generalıs
arbitrıum STaVvlus punlatur.

13 De electione SOClIOTUmM DTIOTIS partıcularıs euntıs ad generale
capıtulum.

Ordinamus et statuımus tempore, QUO fuerit eundum ad g
rale capıtulum, pulsante sacrısta ad capıtulum duo per scrutinıum
eligantur, quı aliqguantulum SCOTSUMmM 1n eodem capıtulo oculis
omn1ıum disquirant voluntates singolorum, qu] uUOos ratres magıs
discretos ad consulendem VOCATe. S1 qu1s igitur contira prescrıpta
[Bl 36' ] eligant 1pSas voluntates sine malıt1a (et) conscribant
fideliter. Deinde In continent], antequam Iratres discedant vel collo-
quUaniur ad INVicem, Scrıpturam publıcent In Communı expressis
mıinıbus el eligentium el electorum. Eit ın qwibus plures consenserin(.
I1 ad generale capıtulum 1psorum prıorem assotient. Quod S1 partes
capıtuliı uerıint 9 Ila forma servetlur, QUC est tradıta de diffinı
torıbus capituli generalis. Et Pr10r particularıs et ratres, ut debıtam
subiectionem observent el unıtatem, UUam interıus habent 1n COI“
dibus eorundem, ostendant velle exterius 1n morıbus observare,
infrascriptam pecunıam deferant offerendam maniıbus
generalıs ProrTIS, locus talıs tantum et talıs antium eifc.

a) ı fehlt 17 MsSt
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(4. De annulLs visitatoribus.)
Qula ordinis Dr10T per ratres el loca aliquando visıtare

potest, SLALULUM est, ratres ad visıtanda loca eligantur et assıgnen-
LUur, quı verbo el exemplo alios possınt iınstituere el eddere UNICU1qUE
1US SUUIN secundum eum et ordinıs regule instıituta Quique

prıorum conventualium et ratrum audlant et emendent
absque mıinutione Status domus. Loca CIO SUa ubıque eneant 151
1n capıtulo, ubı prımı erunt. e1s oILLLUM SU  CD correctionis CX

cetiur, quod trıbus us continuls, pOoS inceperınt visıtare.
termınetur OMN1NO. S1 YUUC autem Sravıa el periculosa invenerınt
emisisse tempore visıtationıs ultımo acla DeCL prıorem ordinıs ve]
visıtatorem precedentem, 1C€e€ Correclia fuerint pCI prıorem localem,
nıchilominus CUu testimon10 SEN1OTUM de CONVENLU generali prior]
el diffinitorıbus studeant nuntiare. Die 11s qQUOS visitaverınt fratrıbus,
< ın PAaCEC continul, ın studio 0} potuerın asS1dul, ıIn predicatione
ierventes, Ju«e de elIs 1ama, QUOS TUCLUS, S1 ın victu el vestitu, etlanı
allıs secundum tenorem regule el constitutionum rdo serveitur,
reierTe studeant diligenter. Quod et1am 1psa die, YUO Iratres
inceperınt visıtare, fatlant vel exortationem, pCI QqUaIM
SUEC visıtation1s principium COgnNOoSCalur providentes, ut exutilant ab
Oomnı 1C1L0 INUNEIC SUas. Proponant enım trıa visıtandıs
Iratrı


